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Gesandter von Stohree gerettet
Kairo, 23. April.

Der vermißte deutsche Gesandte v . St oh rer ist aus-
gesunden worden . Er ist im Flugzeug nach Kairo unter¬
wegs, wo er gegen Mittag erwartet wird.

Der Landesgruppenleiter für Aegypten und Vertreter
des Deutschen Nachrichten-Büros , von Homeyer, der her¬
vorragend an der Suche nach dem Gesandten beteiligt war,
ist bereits in der Nacht in Kairo eingetrosfen.

Wie aus Kairo ergänzend gemeldet wird , find der sei«
Sonnabend vermißte Gesandte und sein Mechaniker am
Donnerstag um 9 .30 Uhr Ortszeit von Flugzeugen der bri¬
tischen Lustftreitkräfte wohlbehalten in der Nähe von
Baharia angetrosscn worden . Der englische Geschwader-
sichrer Storrar vom 216. Bombengeschwader besiirdcrl
die beiden Geretteten in seinem Flugzeug nach Hcliopolis.

*

Wagen aus den Gipfel eines kleinen Hügels gebracht. Hier
hätten sie sich dann aus ein längeres Verbleiben eingerichtet.
Er habe den Wagen mit einem Staubmantel bedeckt und be¬
gonnen . Rauchsignale zu geben, indem mit Hilfe von Benzin
und Kleidungsstücken Feuer entzündet wurde . Nachts ver¬
suchte er durch Abbrennen von Magnesiumlichtern Signale
zu geben, ebenso mit Hilse der Scheinwerfer , in der Hoff¬
nung , daß deren Lichtstrahlen die Aufmerksamkeit der Such-
mannschafren erregen würden . Die Lebensmittel wurden
sorgfältig rationiert , jedoch hatten sie zum letzten Male am
Mittwoch morgen etwas zu essen , nämlich eine Büchst
Sardinen, die ihren Durst ganz außerordent¬
lich vermehrten und ihre Selbstbeherrschung gegenüber
ihrem letzten Rest Wasser auf eine harte Probe stellten. Sie
»varen bereits sehr bald gezwungen , das Wasser aus dem
Kühler zu trinken , das sie, wie bereits berichtet, vor dem
Genuß abkochten . Als sie gerettet wurden , hatten sie noch
etwa einen Liter fast ungenießbaren Wassers.

L —»»

Ter deutsche Gesandte wohlbehalten in Hcliopolis gelandet
Kairo , 23 . April.

Der deutsche Gesandte von Stohrer ist mit dem
Mechaniker Ernst Markstein am Donnerstag , 11 .30 Uhr,
wohlbehalten aus dem Militärslughasen Hcliopolis gelandet.
Er wurde auf dem Flughafen , der stark bewacht wurde , von
Vertretern der Regierung , den Mitgliedern der deutschen Ge¬
sandtschaft, dem Kommandanten der Royal Air Force und
Mitgliedern des Königlichen Autoklubs begrüßt.

Wie sich nunmehr hcrausgcstcllt hat , hatte der deutsche
Gesandte am Sonnabend dicht vor Baharia im Sand¬
sturm die Richtung verloren. Seinem Bemühen,
wieder aus den richtigen Weg zu kommen, wobei er m chr -
mals im Kreise fuhr, wurde durch das Ausgchcn des
Benzins ein Ende gesetzt . Daraufhin wurde der Borgen auf
eine felsige Anhöhe gestellt und mit einem weißen Tuch be¬
deckt. Diese Maßnahme ermöglichte es auch dem Fliegcroffi-
zier Richards» » , den Wagen bereits aus dreißig Kilometer
Entfernung sichten zu können. Stohrer erklärte bei seiner Auf¬
findung, er und fein Begleiter hätten sich nur dadurch am
Leben erhalten können, daß sic daS vorher sterilisierte Kühler¬
wasser verbraucht hätten . Am Mittwoch früh hätten sie die
letzten Lclsardincn gegessen ; auch das Wasser sei nahezu ver¬
braucht gewesen.

Wie sich bei der Untersuchung des Wagens herausstcllte,
scheint auch die Steuerung infolge des harten Bodens ge¬
brochen zu sein.

*
Wie von amtlicher Seite in Berlin zum Ausdruck ge¬

brach : wurde , gebührt dem Kommando der britischen Lust-
streitkräste höchste Anerkennung dafür , daß es ihm ge¬
lungen ist , den deutschen Diplomaten und seinen Begleiter
lebend zu bergen , wie der wärmste Dank der Reichsregie¬
rung der ägyptischen Regierung , dem englischen Lberkom-
missar , den ägyptischen Truppen , sowie den zahlreichen
deutschen und ausländischen Privatpersonen , die sich
gleichfalls in selbstlosester Weise an den Nachforschungen
beteiligt halten.

Weitere Einzelheiten
London , 23. April.

Ueber die Auffindung des deutschen Gesandten
von Stohrer in der Wüste werden noch folgende Einzel¬
heiten gemeldet:

Der Gesandte von Stohrer gab , als er das Bomben¬
geschwader sichtete , beim Nahen der Flugzeuge Signale mit
dem Rücklichtspiegelseines Wagens ab . Dieses Blinken wurde
zuerst von dem Fliegeroffizier F . R i ch a r d s o n , der zu dem
Bombengeschwader 216 unter dem Kommando ' des Ge-
schwadersührcrs Macworth gehörte , entdeckt . Von der Ma¬
schine aus konnte gesehen werden , daß der Wagen des Ge¬
sandten, der mit einem weißen Staubmantel zugedeckt war,
auf einem kleinen Hügel stand, mitten in der Sandwüste , etwa
fünfzig Kilometer von Baharia entfernt.

Wenige Minuten nach 9 Uhr landete der Geschwader¬
führer Macworth seinen Bomber neben den Vermißten . Von
Stohrer , in voller Gesundheit , begrüßte seine Retter mit
diplomatischer Höflichkeit: „ Ich freue mich , Sie zu sehen. I ch
war sicher , daß Sie kommen würden I " Sein
Chauffeur wurde von der Freude der Rettung so überwäl¬
tigt , daß er den Rest des kostbaren Wassers über seinen Kops
ausgoß , als er durch den glühenden Sand aus seine Retter
zuging. Er war infolge der Strapazen etwas mitgenommen,
gewann aber seine Geisteskräfte sehr bald wieder zurück , als
man ihm mit heißem Kasse « , Glucose und Kognak wieder ge¬
stärkt hatte.

Die Geretteten wurden sodann an Bord d«S Flugzeuges
genommen, das sie um 11 .35 Uhr in Hcliopolis landete . Aus
dem Weg« dorthin sandte Gesandter von Stohrer ein Tele¬
gramm an seine Frau , in dem er seine Rettung mitteilte.
Stohrer berichtete daß der Unfall daraus zurück,usühren ge¬
wesen sei , daß die S1 eu « rung am Sonnabend bei einem
schweren Sandsturm brach . Er und der Ehauffeur hätten
bann ein« provisorisch« Ausbesserung vorgenommen und den

Am Donnerstag morgen sah Stohrer nun die Flugzeug«
kreuzen . Darms gab er dann die Lichtsignal« , die zur Auf¬
findung sühnen.

Das Kreuz bezeichnet di« Stelle , an der der verschollene
Gesandt« von Stohrer ausgesunden wurde.

(Schcrl-Bilderdienst-M)

..Dem Epilog entgegen *
..Gioenale d'Ilalia"

Rom , 23 . April.
Unter der Ueberschrist »Dem Epilog entgegen" betont

das halbamtliche , Giornale d ' Jtalia" in einem
kurzen Leitartikel seines Direktors , daß der ostafrikanische
Krieg zwar noch nicht beendet sei , da alle seine Ziele noch
nicht erreicht wären , daß er aber nicht mehr weit von seinem
logischen und natürlichen Ende entfernt zu sein
scheine . Ter kurze 'Aufschub der Gesechlshandlungen an der
Nordsront sei von einer entschlossenenWiederaufnahme des
italienischen Vormarsches an der Südsront begleitet.
Binnen wenigen Wochen werde die Lage voraus¬
sichtlich vollends geklärt sein. Von nun an rollten die Ereig¬
nisse ihrem notwendigen Laus entsprechend ab , wie sie durch
die entgegen den Genfer Ansichten wirklich bestehende
abcssinische Angriffslust hervorgerusen wurden . Das italie¬
nische Vorgehen werde die für die Beendigung des Kon¬
fliktes notwendigen Bestimmungen äußerst vereinfachen.

Es schasse eine objektive und unzweideutige Tatsachen¬
lage , durch die der Konflikt automatisch eine Lösung ent¬
sprechend der verbrieften und erworbenen Rechte Italiens
und der Grundforderungen der Zivilisation finden werde.
Diese Lage werde dem seit 40 Jahren angegriffenen und
duldsamen Italien endlich ein völlig entwassnetes Abessinien
gcgenüberstellen, das auf einen Zustand zurückgeführt wurde,
der notwendig sei , damit es nicht mehr schaden könne. An¬
gesichts dieses unabweichlichen Epilogs , der eines Tages
von dem gesamten sanktionistischenEuropa als ein freudiges
Ereignis begrüßt werden würde , wenn Vernunft und
europäisches Bewußtsein bei den großen und kleinen Mäch¬
ten znrnckgekehrtseien, sei es unnötig , die harte Strafe der
Sanktionen weiter zu gebrauchen, die hinter Frühlings-
schmetterlingen herjagten , während die Geschichte mit ihren
unabwendbaren Wcchselsällen fortschreite.

*
Nach abesstnischen Meldungen haben westlich NugeltS des-

tige italienische Angrifse stallgesunden, die aber bet Ducan mlt
außerordentlichen Verlusten für di« italienischen Truppen ab¬
gewiesen wurden . Von abefsinifcher Seite wird ein Bericht von
der Südfront verbreitet, in dem General Nasstbu von Erfolgen
der abessinlschen Streitkräft « spricht.

zue Lage in Ostafrila
Der Heeresbericht Nr. 194

Rom, 23 . April.
Der von Marschall Badoglio gedrahtete HeeresverichtNr . 1S4

lautet : »An der Sonialifront seht dl« libysche Division ihren
Vormars cysort . In Auslösung vesindliche feindliche Gruppen
versuchen vergeblich , sich längs des Karawanenweges von El
Fud unserer Verfolgung zu entziehen. Ein« Abteilung unter
dem Kommando von General Verne: erben :« :« « in« aus 600
Kamelen bestehende Karawane , die Lebensmittel für di« Trup¬
pen des Dedschas Abbeb« Tamto mit sich suhlt« . Unsere Trup¬
pen bemächtigten sich ferner einer Anzahl von Kraftwagen mit
Sanitätsmaierial.

Ander« Abteilungen belebten Scec Hose im Tal des Fas
und Curati . Im Fronlablckntiti von Voran» erreichten unsere
Dubai-Abteilungen, unterstützt von der unterworfenen Bevölke¬
rung des Gebietes, di« Gegend von El Der« , westlich von Ualca
Maria . Abessinrsch « Abteilungen wurden in die Flucht ge¬
schlagen.

Unsere Luftwaffe hat auf allen Abschnitten der Somali¬
front die feindlichen Stellungen wirksam mit Bomben belegt.
Von der Ertlrea - Front liegen kein« wichtigen Nachrichten vor.

Die ersten Rückwirkungen der Phönix Assäre
In politischen Kreisen findet eine Meldung aus Wien

starke Beachtung , der zufolge der Präsident der österreichischen
Bundesbahnen , Bundeskanzler a . D . Carl Ba » goin, und
und der Direktor des österreichischen Versehrsbüros , Or.
Strasella, in Verbindung mit dem Zusammenbruch der
Phönix bereits vor mehreren Tagen ihrerAemterent-
hoben worden sind. Gerüchtweise verlautet ferner , daß auch
der Wiener Landesleitcr der Vaterländischen Front , Oberst
Seifert, suspendiert worden sein soll . Der Zusammen¬
bruch der „Phönix" hat zahlreiche Gerüchte ausgclöst , gegen
deren Verbreitung die Behörden mit schärfsten Maßnahmen
Vorgehen. So wurde am Dienstag , wie amtlich bekannt-
gegeben wird , zwei bekannte Persönlichkeiten ans Oberöster¬
reich wegen wirtschaftlicher Gerüchtemacherei" verhaftet » nd
in das Konzentrationslager Wölkersdorf
gebracht.

Der poknifihc Ministerpräsident ist am Toiinerstaamittag
zu einem dreitäaigen offiziellen Besuch bei der ungariscven Re¬
gierung in Budapest eingetrosfen.

LinkS: Ter Negus hat den Kron¬
prinzen Asfou mil der Führung der
Regierungsgescbäsie beauftragt . Ter
Prinz ist bereits in den kaiscrpalast von
Addis Abeba eingczogcn und traf dort
umfangreiche Vorbereitungen für die

Verteidigung der Hauptstadt.
Recht - : Die Abessinier haben die
Straß « von Teffi« nach Addis Abeba, die
noch 350 Kilometer lang ist und gewal¬
tig« Höhenunterschied« in gefährlichen
Serpentinen überwindet , durch große
Sprengungen für die Italiener unbenutz¬
bar gemacht . Unter Leitung europäischer
Ingenieure wurden Gebirgsbäche um-
geleitet und Maschinengewchrnestcr an¬
gelegt , so daß die hoben Pässe in reget-

recht« Festungen verwandelt wurden.
(Lcherl-Btlderdsenst-Ml



Vöntsche Stimme : ..Vertrauen zu Hiller-
Kopenhagrn , 23. Aprll.

Da - Wochenblatt „Danmarks Handelsog Sösarts-
ttdeirde - beschäftigt sich in einem Artikel mit der augenblick¬
lichen panischen Lag« in Europa , wobei et aus den Frte-
HenSplan der Führers eingeht . Das Blatt erklärt u . a. , eS
sei nicht der geringste Grund vorhanden , an der Aufrichtig¬
keit der Erklärungen Hitlers und seiner nächsten Mitarbeiter
zu zweifeln , dah sie nichlS lieber wünschten als den Frieden.
SS handele sich bet dieser Frage nicht um Sympathie oder
Antipathie gegen «in Regierungssystem , als vielmehr um
das Vertrauen zu einem Staatsmann und
einem großen Volk in Europa . DaS Blatt schneidet
daun die Frag « an , ob Europa , anstatt sich an den Vertrag
von Versailles zu klammern , der mehr alS irgend etwas
anderer eine Macht-Diktatur darstelle, nicht lieber Hitler und
Deutschland Verständnis und Vertrauen enlgegen-
bringen sollte und meint , daß BaldwinS Rede in Worcefter
daraus schließen lassen könne, daß diese Auftastung in Eng¬
lund an Boden gewinn «. Sei dies wirklich der Fall , dann
würdö sich eine durchgreifende Aenderung der «uropäischen
politischen Lage notwendig erweisen . Dabei wäre es aber
angeinessener, einem Manne Vertrauen zu schenken , der eS
noch nicht mißbraucht habe, anstatt blind an Moskau zu
glauben , das das Gegenteil von dem tue , was es sage.

Der Unfall »ach der Varade
Berlin , 23. April.

Von den vier im Anschluß an die Truppenparade vom
2<». April in der Berliner Straße in Charlottenburg ver¬
unglückten Schülern ist leider der siebenjährige Wolsgang
Nowack im Krankenhaus Westend seinen Verletzun¬
gen erlegen.

Der Reichskriegsminifter Generalfeldmarschall v. Mom¬
berg hat durch einen Offizier des Reichskricgsministeriums
an der Bahre des ums Leben gekommenen Junge » einen
Blumenstrauß niederlegcn lassen. Ferner hat er den übri¬
gen verunglückten Kindern , die sich nach Mitteilung der
Stationsärzte all« aus d«m Wege der Besserung befinden,
Geschenke überreichen lassen. Ebenso hat der stellvertretende
Kommandeur der 3 . Panzerdivision mit seinem Adjutanten
sowie ein Offizier im Auftrag « des Panzer -Regimenis 6 di«
Kinder im Krankenhaus besucht und sie durch kleine Gaben
erfreut.

Die Ursache des Unfalls wird zur Zeit noch untersucht.
Wie bisher sestgestellt wurde , ist der Unfall daraus zurück-
zuführen , daß die Kinder plötzlich durch die Hinteren Zu¬
schauerreihen vom Gehweg heruntergedrückt
und dabei seitlich von dem ausweichenden Kampfwagen
« rsaßt wurden.

Der arabische Generalstreik
Bisher 21 Tote , ISS Verwundete

Jerusalem , 23 . April.
Der arabische Generalstreik hält überall an . Trotz der

großen Spannung , die besonders durch den morgigen
mohammedanischen Feiertag hervorgerufen wird , sind die
letzten 21 Stunden ohne blutige Zwischenfälle verlaufen . Da¬
gegen sind mehrere Brandstiftungen in verschiedenen
Landesteilen zu verzeichnen, denen auch ein 200 000 Quadrat¬
meter großes jüdisches Getreidefeld bei Betalpha zum Opfer
siel. Die Vorbereitungen für die Eröffnung der Levanie -Meste
in Tel Avivi am 30. April schreiten dessen ungeachtet un¬
gehindert fort.

In Haifa wird am Donnerstag das deutsche Touristen-
schisf . Monte Rosa- erwartet . Es wird nach Beirut weiter¬
fahren , ohne Palästina zu berühren.

Entgegen übertriebenen Pressenachrichten verzeichnet di«
Verlustliste von Beginn der Unruhen amtlich insgesamt 21
Tote und 155 Verletzte.

Sie Matboü-Vrobe in München
München , 28. April.

Trotz empfindlichen Wintereinbruches gab es am Don¬
nerstag in München noch eine Stätte , wo der Kalcnder-
srühling sein volles Recht beansprucht« : bei der Maibock-
Probe im Hosbräuhaus. Ter große Festsaal bot
den Anblick eines Frühlingsgarlens , aus besten Mitte der
mächtige Maibaum ragt« . Groß war die Zahl derer , di«
an der Maibock-Kostprobe in diesem Jahre , in dem der
Münchener Maibock eine Art Jubiläum seiert , teilnahm . Vor
500 Jahren nämlich, seit dem Jahre 1436, in dem der
Bayernherzog Albrecht III. sich mit der Tochter des Herzog-
Erich I . von Braunschweig vermählt «, und eine Probe
»Ainpeckifchen Einbock" saus der heutigen braunschweigi¬
schen Stadt Einbeck ) von seinem Schwiegervater zum Ge¬
schenk erhielt , wurde am Hose der bayrischen Herzöge dieses
Starkbier getrunken, das ihnen Nürnberger Handelsleut«
alljährlich lieferten.

An der Ehrentafel des Festsaales hatten der bayerische
Ministerpräsident selbst Platz genommen und mit
ihm Staatssekretär Da » ser und Staatsrat Or. Boepple
mit den Beamten der Staatskanzlei , ferner der Treuhänder
der Arbeit , Kurt Frev , und SS - Lbergruppensührer Polizei¬
präsident Freiherr von Eber stein . Die Tischreihe des
Wehr- und Lustkreiskommandos und des Reichsheeres präsi¬
dierte Stadtkonzmandant Oberst Friedrichs. Die Münche¬
ner Ratsherren waren mit Bürgermeister Or. T e m p e l l er¬
schienen. Weiler befanden sich unter den Singeladenen zahl¬
reiche Vertreter der obersten SA - und SS - Führung sowie
der Gauleitung und Vertreter aller staatlichen Behörden , der
Staatsministert «» , der Regierung von Oberboyen , usw.

Der NeichSkamps in Königsberg
Königsberg , 23 . Avril.

Am Donnerstagabend wurd « der RetchSlamps im Retchs-
berufswettkamps »m Königsberg « ! Schloßhof mit «tn«r « und-

ist LelbstLLÜutL/

gebnng feierlich eröffnet . Die Teilnehmer am Reichskampf,
767 an der Zapl , aus allen Gauen Deutschlands di« Prüfer,
Sbrenabteilungen der Wevrmactn , der Polizei , ver LA . d« r
SL . des NSK « und der HI marschierten in den Schtoßbos.
Dichte Menfchenmaffen Umlagen « » das Schloß und füllten den
Hof bis auf den letzten Platz . Unter den Ehrengästen bemerkt«
nran den Kommandierenden General des 1 . Armeekorps , Gene¬
ral der Artillerie von Braucht« sch. Ti « F« i« r wurde mir
einem chorischcn Spiel durch die Hitlerjugend eröffnet , »In
dem Oltwind webt di« Fabne !" ist sein Titel . ES verkündete
die Bedeutung der Ostlandes für das Reich . Anschließend er¬
innert « Gebietsführer Bökmann daran , daß immer wieder
in Osipreiißen deutsche Geschichte gemacht wurde . l70l sei mir
der Krönung des ersten Preußenkönigs der Grundstein zur
Einigung des deutschen Volkes gelegt worden . I9l4 habe Hin-
denvurg in Ostpreußen seinen größten Sieg «rrungen.

In Vertretung de? Gauleiters Erich Koch nahm der
ivalter der DAF Duschön das Wort zur Verlesung der n »!
sprach« de« Gauleiters . Er ermahnt « di« Jungarbeiter sich »s.
Ordensritter »um Beispiel zu nehmen . Ordensritter der Tri,
len Reiche - zu werden sei das Ziel . Deutschland - Jua - nü
kämpf« durch Arbeit mit dcn Werkzeugen in der Hand . La¬
sel der beste Beweis dafür , daß Deutschland Ausbauarveli leis»

Fanfaren verkündeten dann di« Eröffnung der Reich«
kampses im ReichSberusswellkampf , di« Obrrgebielssübrer
mann vornahm . Mit den Nationalhymnen und d« m Fabne».Ueb der HI schloß die Aelerstunde.

Am 22. April bi«ll das vom ReichSuiinisier des Innerneinberusen « Kuratorium für das Rrichscyrenmal Tannender»unter Vorsitz des Staatssekretärs Psundiner leine er,,.
Sitzung ab . "

Heute werden die Ordensburgen geweiht
Ver Donnerstag auf bee Vueg Crössinsee

Berlin , 24. April.
Ueber die Vorträge , die am Donnerstag aus Burg Crös-

sinsee von den ttreisleitern der NSDAP gehalten wurden,
verbreitet die X8K einen Bericht, dem wir folgendes ent¬
nehme» :

Machtvoller Auftakt sür den bevorstehenden feierlichen
Freitag und leidenschaftliches Bekenntnis aller in Crössinsee
versammelten Krcisleiler der NSDAP zu einer Zukunfts¬arbeit , wurde der Donnerstag durch die mit hohem Ernstund brausender Begeisterung aufgenommene Anwesenheit
und Vorträge von Ministerpräsident Generaloberst Görin gund den Reichsleitern Schwarz , Fiehler und Rosen¬
berg, der am Nachmittag das Wort ergriff . Mit beson¬ders eindringlicher Kraft empfanden die Hoheitsträger an
diesem Tage vor allem aber durch die eineinhalbstündige
flammende Rede des Pg . Göring ihre gewaltige Aufgabe
für Führer und Volk. In dem brausenden , unaufhörlichen
Beifall , der ihn und die Reichsleiter umbrandete , erlebte
man den fanatischen Glauben , die fanatische Zuversicht und
Hingabe der politischen Leiter und mit gleicher Urkraft den
Kampfgeist unserer Bewegung , der niemals rasten wird,
sondern ewig ist wie Deutschland.

O
Berlin , 23 . April.

Am Freitag werden die drei Ordensburgen der
NSDAP , Eröffnten in Pommern , Vogelfang in der Eisei
und Sandhofen im Allgäu , die der Erziehung der kommen¬
den Führerschaft der NSDAP dienen , mit einem feierlichen
Akt aus der Burg Crössinsee ihrer Bestimmung übergeben.
In diesen neugeschafsenen monumentalen Burgen werden
von nun an die nach strenger Auslese als künftige Führerder Partei bestimmten Männer in dreijähriger Schulung
zum wirklichen Führern «», hcrangebildet und erzogen.

Für die wissenschaftliche Schulung werden die besten
Lehrer in Rassenkunde, Geschichte , Kunstgeschichte, Philoso¬
phie , Wirtschasts - und Soziallehre zur Verfügung gestellt
werden . Für die von Reichsleiter Alfred Rosenberg als Be¬
auftragten des Führers für die Uebcrwachung der weltan¬
schaulichen Erziehung der NSDAP vorgesehene Heranbil¬
dung und Prüfung dieser Lehrer ist die Errichtung eines
eigenen Ordenshauses der NSDAP vorgesehen. Die wissen¬
schaftlichen Lehrer , denen der Führernachwuchs in den Lr-
denburgen anvertraut wird , halten zunächst Vorträge in
Form von Kollegs , die dann in Seminaren zu je 50 Mann
durchgearbcitct werden . In täglichen Burgappellen wird
jedes Seminar einen Sprecher Herausstellen, der die Ansicht
seiner Kameradschaft über das Gehörte dartut . Am Schluß
deS Appells faßt dann der Burgkommandant diese Dis¬
kussion zusammen und hält eine Kritik.

Die für die kommende Führerschaft der NSDAP er¬
forderliche Stärkung des Mannestums bildet den
zweiten Teil der nationalsozialistischen Erziehung auf den
Ordensburgen , in deren Mittelpunkt der Sport steht. Es
soll der Mut , die Entschlußkraft und die Kühnheit des
Mannes erprobt und gefördert werden , weshalb zum Bei¬
spiel jeder Burginsaffe mit dem Fallschirm aus dem
Flugzeug nbspringcn , alpine Mutproben oblegenund ähnliche Leistungen vollbringen muh . Dieser Teil der
Erziehungsarbeit soll die kommenden Führer auch befähigen,
wirklich führen zu können , aber auch sich selbst zu beherrschen.
Diese Selbstbeherrschung wird auf den Ordensburgen durch
Disziplinübungcn , wie Enthaltung von Al-
lohol und Nikotin, während einer bestimmten Zeit,
auSgebildet werden . Den künftigen Führern ein sicheres und
selbstbewußtes Auftreten zu verschaffen, ist eine weitere Aus¬
gabe der großen Erziehungsarbeit in dcn Ordensburgen.

Die Ausbildung der Führerschaft auf diesen Ordens¬
burgen der Partei wird drei Jahre dauern , wobei die
Anwärter aus jeder der erwähnten Ordensburgen je ein
Jahr zu verbringen haben . Dadurch wird ihnen a»ch in
bunter Folge die Kenntnis von Land und Menschen in drei
ganz verschiedenartig gestalteten deutschen Provinzen —
Pommern , Rheinland und Bayern — vermittelt.

Ueber die Ausgestaltung der Burgen sei noch erwähnt,
daß si« mit allen technischen Vollkommenheit«« versehen
sind, der höchstmöglichen Zweckdienlichkeit entsprechen, schönund wohnlich in Erscheinung treten und überall in die
freie Landschaft hincinpasten . Jede der drei Burgen , an
denen j« drei Jahre lang mit durchschnittlich 500 Arbeitern
gebaut worden ist . faßt 1000 Mann und hat mit dem Per¬
sonal «ine Belegschaft von 1500 Personen . All« Wirtschafts-
einrichiungen und selbstverständlich auch alle Sportanlagen
sind vorbildlich.

*
Ordensburg Crössinsee

Auf einer Halbinsel deS Crössinsees ist unter Verwen¬
dung pommerscher Backsteine, pommerscher Kiefern und
pommerscher Eschen ein Bau entstanden , der wie die großenBauten des Dritten Reiches in München dem Willen der
Gemeinschaft Ausdruck gibt . Die einzelnen Gebäude , einge¬
schossig und horizontal , schmiegen sich in die Landschaft ein.
Sie scheinen verwachsen mit dem Landschaftsbild in seiner
hehren Schönheit.

Der erste jetzt fertiggestellte Bauabschnitt umfaßt 12
Kameradschastshäuser für je 40 Mann , die zu je drei Mann
über einen Waschraum verfügen . Weiter der Rentner , ein
über einen Waschraum verfügen . Weiter der Remter , ein
seine massive Balkendecke. Dieser Raum und die Burgschenke
sind mit handgemalten Ziegeln wirkungsvoll ausgestaltet.
Im Mittelpunkt , vor sich einen großen freien Raum lastend,
den Appellplatz, liegt die von IS Säulen getragene Ehren-
hall «, deren Mttt « ei» mächtiges steinernes Hoheitszeichen

schmückt . Bei feierlichen Anlässen sollen in dieser weihevollenStätte aus 16 schmiedeeisernen Armen Flammen lohen zumGedächtnis der 16 Toten vor der Feldherrnhalle , derenNamen hier kommenden Geschlechtern von ihrem Opfertetkünden werden . Zu beide» Seilen der Ehrenyalle liegen diegroße Schulungshalle und eine Turnhalle . Auf die sinn
gemäße Ausgestaltung der Schulungshalle ist besondererWert gelegt , den» hier soll nicht wie in in Hörsälcn trockeneWissenschaft gelehrt , sondern Glaube gepredigt werden.

Für dcn zweiten Bauabschnitt »st der Ausbau von Woh
nungen und Stallungen vorgesehen . Zur Zeit ist aus der
Ordensburg Crössinsee Platz für 500 Knrsusteilnehmer undetwa 150 biS 160 Mann Personal . Tie jetzt bereits bestehen¬den Verwaltungsgebäude und die Häuser für die Lehrerund das Personal gruppieren sich in der aufgelockerten Formder dörflichen Sippensicdlung und den Kern der Burg.Mustergültig sind auch die wirtschaftlichen Einrichrungemdie mit dcn Mitteln der modernsten Technik versehen sindEine eigene Kraftquelle mit Lelturbinen versorgt die
samte Burg mit Elektrizität und betreibt dic Waffercnlag«.über allem thront , weit in das Land hineinschauerd , der
alte Burgfricd , der ein Wahrzeichen sein wird dort draußenan der Grenze.

Ordensburg Vogelfang
Zu gleicher Zeit geht auch die Ordensburg Vogelfang

ihrer Vollendung entgegen . Einsam in der Eifel , unweir
von Gmünd , liegt diese Ordensburg . Aus einem Talein¬
schnitt blinkt in der Tiefe wie ein großer Silberbarren ein
Stück des Urslsecs zu dem stolzen Bau heraus . Trotzig grei-
sen Turm und Mauern über Hügel und Berge . Nichts
Trennendes legen sic zwischen sich und die Landschaft. In
der gleichen Art wie Crössinsee ist auch diese Burg daraus
abgestellt, die Natur nicht zu verdrängen , sondern sie im
großen dienstbar zu mache» . In den ersten Tagen des Mai
wird die Ordensburg Vogelfang ihrer Bestimmung über¬
geben werden . Ueber ihre Aufgabe hinaus , dem Nachwuchs
der Partei für lange Monate der Ausbildung unvcrgäng-
liehe Heimat zu werden , ist sic dazu berufen , als Svmbal
der Bewegung das heilige Gebot nationalsozialistischen
Kampfgeistes und jenes Gemeinschaftssinnes des neue»
Deutschlands zu künden , der auch in der inneren und äuße¬
ren Gestattung dieses Baues herrlichen Ausdruck fand.

Ordensburg Sonthofen
Diese Burg ist auf dem schönsten Platz der gesamten

deutschen Alpenlandschaft erbaut . Im Stil der Holzbauten
des Allgäues wirkt sie mit ihren gewaltigen Dimensionen
heute schon , wo sie erst z» zwei Dritteln sertiggestellt ist, ge¬
waltig und schön zugleich. Sie atmet denselben Geist , und
auch hier offenbart sich wieder , daß der Nationalsozialismus
in alle» Menschen, von denen er wahr und echt empfunden
und erlebt wird , die gleiche Wirkung hcrvorbringt . Tie Burg
ist so weit fertig , daß in dem vorhandenen Teil bereits im
Oktober 500 Mann eingesetzt werden können.

In dem d«rrlichen Gebirge ver Ets « l liegt die « rst« Schulungs¬
burg ver NSDAP , di« Burg . Vogelfang -

, dl« jetzt fcrtiggestelU
und am 2. Mat «tngeweibt wird . Jeweils werden Sott -6»
Männer aus der Bewegung in einem einiädrigen Kursus iür
den yllbrernachwuebs geschult . Die « Bild gibt einen Blut

über bi « schöne Burg mit dem Urftsee im Htnttrgruntz
(Presse -Illustration HossmanwM)



Letzte Nadiomeldungen
Eigentümlich « Geschichten

Mexiko. 24. April.
Wie die Zeitung . Ultima - Noticias ' au » Managua

berichtet, hat di« Polizei in Nicaragua angeordnet , daß alle
Emigranten au » Honduras sich täglich zweimal aus den
Polizeibiiro » melden müssen, um dadurch zu verhindern , daß
sie sich an der Revolution beteiligten , die, wie gemeldet, in
Honduras auSgebrochen sei» soll . Der Präsiden « von Hon¬
duras , Carlo - , soll l, Mangua den Antrag gestellt
haben, daß die Emigranten aus Honduras interniert wür¬
den . Aus Guatemala wird demgegenüber allerdings be¬
richtet, daß dort von einer Revolution in Honduras nichts
bekannt sei . Man hat vielmehr am vergangenen Sonntag
die Rundsunkübertragung eines Konzertes aus Tegucagalpa
gehört, das zu Ehren des Präsidenten Carias veranstaltet
worden sei.

Roosevel» fordert neue Mittel
Washington , 24 . April.

Präsident Roosevel 1 hat dem HaushaltsauSschutz des
.

*"A .
E" *EN 'hm>ses eine Vorlage übersandt , in der er

4t>» Millionen Dollar zur Finanzierung der von ihm geplan-

sordcrt
rspe 'chonen ^ Erwerbslosenversicherung an-

weist daraus hin , daß von dieser Summe
265 Millionen Dollar durch die Einführung von Altersver¬
sicherungsbeiträgen an di« BundeSkasse zurücksließenwürde » .
. der neuen Forderungen RooseveltS erhöht sich
der Fehlbetrag in dem Haushalt für Wohlsahktsausgaben
aus 2 300 000 000 Dollar.

Auswirkungen der Phönix -Affäre auch ln Budapest
Budapest . 23 April.

Die Auswirkungen der Phönix -Affäre machen sich jetzt
auch in Budapest bemerkbar. Wie dt« Blätter berichten,
Hallen sich seit Tagen zwei höher« Beamte der Wiener Wirt-
schastspolizei sowie mehrere Rcvifionsbeamte der öster¬
reichischen Nationalbank in Budapest auf . Im Verein mit
den ungarischen Behörde « sind sie bemüht , die Fäden der
Assär«, di« auch nach Ungarn führen , zu entwirren . Bei den
beiden Direktoren der ungarischen Phönix - Niederlage wur¬
den Haussuchungen vorgenominen.

Das „Memeler Dampfdom" und die im gleicben Verlag in
lttauiswer Sprache erscheinende . Lietuvffchka Zeilunga " sind
aus Befehl des Memeler KkiegSkommandantenzu je 5006 Lit
Strafe verurteilt worden.

*
Blutige Zttsaininenstöhe in Spanien

Madrid . 24. April.
AuS einigen spanischen Orten werden wieder ernste

Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung gcmelder.
Zn Lebrija (Sevilla ) übersiel eine Grupp « linitz-

radikaler Elemente das Parteibüro der Katholischen Volks¬
aktien und die Wohnung des dortigen Führers der Partei.
Beide Gebäude wurden niedergebrannt . Die Polizei wurde
mit Pistolenseuer empsangen . Im Verlaufe des Feuer¬
gefechtes . das sich entspann , wurden ein Offizier, von
mehreren Kugeln durchbohrt , auf der Stelle getötet.

Zn Almeria trugen bei einer Prügelei zwischen
Studenten verschiedener politischer Richtungen drei junge
Leute schwere Verletzungen davon . Als sich Zivilpersonen
in den Kamps einmischten, wurde auch von Schußwaffen
Gebrauch gemacht; ein Polizeibeamtcr . der Zivilkleidung
trug , wurde getötet.

*
^ Abschluß der HaushaltsauSsprachc im Unterhaus

London, 24. April.
Die Unterbausaussprache über den neuen Haushalt

wurde am Donnerstag abgeschlossen. Eine Abstimmung fand
nicht statt. Ter Schatzkanzler Neville Lhamberlain be-
tonte in seiner Schlußerklärung erneut , daß es sich um einen
„ Wehrhaushalt ' handelt . Der ganze Haushalt sei von den
Vorschlägen für die englische Aufrüstung , die in dem kürzlich
veröffentlichten Weißbuch dargelegt worden seien, beherrscht.
Der Schatzkanzler schloß seine Rede mit einer scharfen Kritik
an dem Verhalten der Arbeiterpartei . Auf der einen Seite
wünsche sie, daß das Land stark genug sei , um zukünftige
Angriffe zu verhüten . Auf der anderen Seite greise sie jedoch
die Regierung wegen ihrer erhöhten Rüstungsausgaben an.
Um zu beweisen, daß sich ein Angriff nicht lohne , müßten
aber entsprechende Machtmittel zur Verfügung stehen.

Neues t
Direktor eines Sfterreichlsckstn Elektrizitätswerke«
verübt Selbstmord

Der Direktor des Elektrizität»,verkcs in Hall in Tirol,
Johann Wopfner, der im S2. Lebensjahr stand, ha« sich
mirch einenSchußaus seinemJagdgewehr da « Leven genommen.
Direktor Wopjner hat seit dem Jahr « 1914 die Kraftwerke der
Stadt Hall geleitet. Seit einiger Zeit stand er in Disztplinar-
Untersuchung, weil man ihm Eigenmächtigkeiten ln der Finanz-
gcbarung vorgeworsen hatte. Am Mittwoch erlitt er bei einer
Vernehmung einen Nervenzusammenbruch. Er mußt« in die
Innsbrucker Klinik gebracht werde» , aus der er am Donners-
tagsrüh wieder entlassen wurde . Wenig« Stunden darauf hat
Direktor Wopjner seinem Leben dann ein Ende gemacht . Wops-
ner war auch Präsident der Vereinigung der Tiroler
Elektrizitätswerke.

„Graf Zeppelin" ln Sevilla gestartet
Nach einem Aufenthalt von 10 Stunden in Sevilla fetzt«

das Luftschiff . Graf Zeppelin" von dort um 16.20 Uhr <MSZ>
seine Heimreise nach Deutschlandsott. ES nahm zunächst Kurs
nach Nordwesten über Portugal und erreichte nach Mitteilung
der Deutschen Seeivan « den Tel» um 19.15 Ubr. Di« Geschwür-
digkeit des Luftschiffes beträgt 102 Kilometer- Stunden.

Schwerer Unfall in einem Glasbläserbrtrleb
In dem Heimindustrie-Betrieb des Glasbläsers Werner

Fenn in Neustadt am Rennsteig explodierte «in Gasolinbebälter,
der das Gebläse speiste . Ter Besitzer Fenn und «in lbjäbriacr
Helmutb Amm aus Neustadt, der der Arbeit des Glasbläsers
zuiah, erlitten schwere Brandwunden , an deren Folgen sie im
Krankenhaus gestorben sind.

Sitzung des Kuratoriums für das Rcichsehrenmal Dannenberg
Am 22 . April hielt das von dem Reichsminister des Innern

einberusene Kuratorium für das Reichsebrenmal Tannenberg
unter Vorsitz des Staatssekretärs Plundtner seine erste
Sitzung ab ; erschienen waren außer den beteiligten Behörden-

nu Tage
Vertretern und Sachverständigen der Konimandicrcnde General
des 1 , Armeekorps, General der Artillerie von Braucht > sch,
für den verhlnderlen Lbcrpräsidenten der Provinz Ostpreußen
Vizepräsident Bethkc und Ministerialdircltor Voller« vom
Reichs und preußischen Ministerium des Inner » . In ein¬
gehender Aussprache und anschließender Besichtigung wurden
die Pläne für die Ausgestaltung des uinlicgcndcn Geländes
und für die Verlegung der Rctwsstraße nebst Zufahrtsstraßen
geprüft Die Arbeiten an der ReichSstraßc werden sofort, die
anderen Arbeiten demnächst in Angriff genommen.
Hinrichtung in Stuttgart

Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit : Der vom
Schwurgericht in Ravensburg wegen Mordes zum Tode
verurteilte Johann Biehlcr ist heul« früh 5 .30 Ukr hin¬
gerichtet worden . Bieliler , der wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg , wegen schwerer Körperwerletzung und wegen
Eigentumsvergehen erheblich vorbestraft ist , halt« am 18 . Ok¬
tober 1928 sein uneheliches Kind , um sich desselben zu ent¬
ledigen , erdrosselt und ins Master geworfen.

Der Führer empfing den deutschen Gesandten in AddtS
Abeba. Or. KirchholteS.

Ter Führer empstng den Inspekteur des DanilätSwesests
der Faschistischen Miliz Prof . l)r. Atttlto Cattcrina.

Di« weiblichen Mitglieder d« S Reichsbundes der Deutschen
Beamlen haben dem Führer zum Geburtstag als Gabe für
btlfSbedürftige und kinderreiche Mütter 14S6 vollständige Baby¬
ausstattungen zum Geschenk gemacht.

Reichsminister Or. Goebbels trug sich am Donnerstagnach¬
mittag Im Sturmlokal des Horst -Wefsel -Sturmes tn Berlin für
das Dankopfer der SA ein.

Der deutsche Botschafter Graf Welczek hat am Donnerstag
dem französischen Außenminister Flandin seinen AMrtftsvesuch
gemacht.

Leben in de VuudN
Erstaufführung der Niederdeutschen Vühne Vrare

Die Niederdeutsche Büh >re Brake brachte unter der
Spielleitung ihres Speelbaas Fritz Fooken gestern als
letzte Aufführung dieses Spielwinlers die heitere „Komödi
in dre Törns : Leben in de Buud !" von Karl Budich. AuS
Brake ist bekanntlich der „Etappenhas " in die Welt entwetzt
und hat Karl Bunje allmählich in die Gefahr des Berühmt-
wcrdens gebracht, und wenn die Niederdeutsche Bühne Brake
trotz ihrer reichen Gastspieltätigkeit in diesem Winter , die st«
über die Grenzen unseres Oldenburger Landes nach Bad
Esten und Melle führte , zum Schluß der Spielzeit noch ein
abendfüllendes Stück heraus bringt , mag das ein Beweis
ihrer fleißigen Arbeit für niederdeutsches VolkStum sein.

Auch der gestrige Abend , das mag vorweg gesagt sein,
enttäuschte nicht und wurde für Speelbaas und Speeler ein
voller Erfolg.

Karl Budich, er lebt als Studienrat in Hamburg , ist im
niederdeutschen Schrifttum kein Unbekannter mehr . Seine
niederdeutschen Bühnenspirle , eS seien „Wullenwever ' ,
„ Verdreide Welt ' und „ Wind üm de Ohrn ' genannt , sind
über viele Niederdeutschen Bülmen gelaufen . Sein letztes
Werk : „Leben in de Buud ' wurde in diesem Winter von der
Niederdeutschen Bühne Hamburg mld von der Niederdeut¬
schen Bühne Varel am gleichen Tage zur Uraufführung ge¬
bracht und hat bei Publikum und Presse ungeteilten Beifall
gefmiden.

Den Stoff ha« Budich wahrscheinlich aus seiner ein-
jährigen Tätigkeit in einem Hamburger KausmanuSkontor
geschöpft . Bevor er Studienrat wurde , hat er , der erst Kauf¬
mann werden wollte , versucht, hinter die Geheimnisse von
Soll und Haben zu kommen.

In dem Büro der Firma Fürbrink . Futtermittel und
Brennstoffe en gxos , arbeiten neben dem Ches, einem alten
Schwerenöter , der philosophierend « Brummbeck, langjähri¬
ges Faktotum der Firma , und der an Dichterilis leidende
Kontorjüngling Bernhard klifoot (er schreibt Gedichte für
das Wochenblatt) für das Wohl des Geschäfts. Das Ge-
schäft hebt sich, und Fürbrink steht sich veranlaßt , eine neu«
Kraft elnzustellen.

Und eines Tages platzt ft, diese nur von Männern be¬
völkerte „Stätte ernster Arbeit . wie der Philosoph
Brummbeck sich ausdrückt , eine junge Deern , Grectje Bloom,
und bringt . Leben in de Buud ' ! Daß sie den dichtenden
Jüngling Klifoot in Flammen setzt , war nicht anders zu er-
wanen , daß sie den alten Schwerenöter Fürbrink betört,
ist verständlich, daß fle aber auch den eingefleischten Jung-
gesellen und Frauenverächter Brummbeck bekehrt, daß er
mit der tüchtigen Rcinmachefrau Trina Reimers noch ein
spätes Eheglück findet, ist ein Wunder . Selbst dem Sorgen-
lind Brummbccks, seinem Neffen , dem dickköpfigen Bauer
Sioltenkamp erhält sie die gekündigt« Hypothek und damit
Haus und H- s , und erobert sich damit gleichartig in Stol-
tenkamp den Mann.

Si « bringt Licht und Sonne i« das verstaubt « Büro,
so daß Klifoot zu folgenden Versen begeistert wird;

. Dein glanzumspülteS Angesicht
füllt diesen dunklen Raum mtt Licht

Und im dritten Alt gibt cS dann anläßlich des dreißig¬
jährigen Jubiläums und fünfzigsten Geburtstags des alten
Brummbeck « in« Doppelverlobung . Nur Klifoot geht leer
aus . Er sieht dir Geliebt « in di« Arm« eine» andern sinken.
Dichterschicksal ! . ^

WittliebevollerHand ha« der Verfasser de« nutzen verstand.

ten und verknöcherten , aber innen gemütvollen und mtt goldi¬
gem , trockenem Humor ausgestalteten Philosophen Brummbeck
gezeichnet . Martin Michels verkörperte ihn in prachtvoller
Weise . Unnachahmlich, wie er den über di« Brill« schielenden,
mit Röllchen und Gummikragcn ausgestatteten Bürokraten auf
di« Bühne stellt« . Er wußte den trockenen , feinen Humor der
Roll« so glänzend verauszuholcn , daß das Publikum ihm be¬
geistert Beifall klatscbte.

Famos war auch Gustav Brumund als Klifoot. Daß
«r als neu« Kraft der Niederdeutschen Bühn « zum ersteninal
aus den Brettern stand, läßt seine Leistung in besonders gutem
Licht erscheinen . Karl Laincken fügte seinen bisherigen Lei¬
stungen in der Rolle des Scdwercnöters Jürbttnk eine weiter«
hinzu, di« besonderes Lob verdient. Vorzüglich, wie er den
angcbeiterten im Tclepbongefpräch mit feinem ehelichen , Ehcf"
nack» Haltung ringenden Schwerenöter gab. In dieses Männer-
Neeblatt fügt« sich Gertrud Zell« als Greetj« Bloom in fri¬
scher, natürlicher Weile « in . Kein Wunder, wenn dies« fröh¬
lich« , frisch « Deern Leben in die Bude brachte. Und wir sind
mit Klisoot einer Meinung, »vrnn « r sagt, daß tbr perlendes
Lachen ihm durch Leib und Seel« geht. Uns geht es nicht an-

Kirchenkonzert in Varel
Volksoratorium von Jos . Haas

Der süddeutsch « Tonmeister Jos . Haas , ein Schüler von
Max Reger, hat sich in seinem letzten Schassen säst ganz der
geistlichen Ehormustk zugcwandt und tn seinem Streben nach
Einfachheit, Klarheit und Natürltchkett der Ausdrucksmtttel eine
neue Form gesunden: das Volksoratortum . In dem neuesten
großen Eborwerk, »Das Lcbensvuch Gottes '

, das am Sonntag
tu Varel eine glanzvolle Aufführung fand, hat der Komponist
eine Idee , die beietts »or einigen Jahren tn der . Heiligen
Elisabeth" deutlich ausgeprägt par , restlos und konsequent
durchgeführt. Joseph Haas hat damit einen Weg beschnitten,
der, wenn auch ander« Tonmeister tön verfolgen, in Zukunft
dadin führen kann, dt« große Kluft, die zwischen moderner
Kunstentwickelungund dem Volk entstanden war , zu Überdrücken.
So gesehen , kann das Werk von - aas von allergrößter Bedeu¬
tung sür di« Zukunst der deutschen Tonkunst werden. Neu«
Wege , neue Ziele, neue Hoffnungen!

Haas wendet sich mit seinem Werk bewußt an die breite
Maste des Voltes . Di« Bezeichnuitg Volksoratorium besagt
aber nicht , daß der Komponist ctiva Konzessionen an einen
seichteren Geschmack gemacht bade, oder daß dar Werk besonders
leicht wtederzugeven sei. Im Gegenteils Dt« technilchen Schwie¬
rigkeiten sind stellenweise « norm , und die Hobe Stimmlage ver¬
langt von den Sängern das Aeußcrst«. Auch lchreckt Haas vor
scharfen Dissonanzen, ungewöhnlichen und kübnen Harmonie-
folgen nicht zurück , namentlich tn den Chören, die Furch« und
Vcrztoeiftung ausdrucken, wie . Der Tag der Rache und des
Zornes " . Volkstümlich »nb dadurch der Mast« verständlich
wird das Werk vtclmcbr durch die wunderbare melodische
Linie, die hier, nach klastischen Mustern gebildet, eine Aus»
erstevung erlebt. Slc tritt zunächst vcrvor ln den wuchtigen,
choralaittgen einstimmigen Lbörcn , vor allem aber ln den
herrliche« Sotogelängcn , dercn warme , blühende Innigkeit
tnanchtnal geradezu an das Volkslied erinnert.

Mit der Aufführung dieses Werke » hatten sich dt« Shör«
(Männergelangveretn Varel und grauenchor
desSlngverelns) unter Leitung de » Organisten Gerdard
Müller eine schwierige Ausgabe gesetzt , die st« blendend gelöst
haben. Es erfordert einen völligen Elnsatz aller Kräfte, seelischer
wie auch pdvstschcr Art. Neben zarten lyrischen Stellen , die ln
wunderdar inniger Welle wtedcrgegcben wurden lder Ehor
verfügt über ein klangvolle» Pianist »»»), steigert sich da« Werk
,u gewaltigen, heldischen Tbören , die «henso mühelos und
llangtttn ertönten . Durch dies « Leistung hat der Thor sein
« stttasttgeö « innert unter Beweis gestellt . Er »erb« « dln»

ders . Neben dieser quicklebendigen L'kädchengcstalt wirkt die
etivas . vollschlante " Reimnachesrau Trina Reimers von gemüt¬
licher Beväbigleik. Elisabeth Ose Wald konnte nicht besser
sein . Und wie sie ihren alten Brummbcckdoch noch , trotz aller
. Weiber verachtenden" Philosopbie , für sich « insing, mutz ibr
als besonderes Verdienst angcrechnet lverden. Richard M « ver
verlieh der kleinen aber eindrucksvollenRolle des Bauern Ttol-
tenkamp charalieristische Züge. Er gab in seiner aufrechtenArt
« inen starrköpsigcn Banerndickschädelund ganzen Kerl Neben
diesen Trägern des Stückes tritt noch im letzten Akt als ein¬
ziger geladener Gas« zu der Jubiläums - und GeburtSntagkseier
der Schneider Knoop aus. Sr hat di« übliche , stets mißglük-
kende Festrede zu halten. Wie sollte es bei einem Schneider,
der in einem Lustspiel auftritt , auch anders sein . Karl Bunje
entledigt« sich mit Geschick seiner kleinen Ausgabe und war zum
Schluß täuschendecht betrunken

Das Publikum freute sich herzlich über das fröhlich« Spiel.
Das Lachen nahm von Akt zu Akt zu und wollte besonders bei
dem trockenen Witz des alten Brummveck kein Ende nehmen
Zum Schluß gab es langanüaltenden Beifall und viele Vor¬
hänge. Dt« NiederdeutscheBübne bat mit diesem Stück wieder
mal vielen ein paar fröhliche Stunden bereitet. Der Speelbaas
Fritz Fookenbat wieder mal ganz« Arbeit geleistet . Das aus-
verkauft« Haus und der nicht endemvollende Beifall möge,, >bm
und seinen Spielern Anreiz zu weiterer ersprießlicher Arbeit
lein.

»um groben Teil der musterhaften Einstudierung und der sicheren
Stabführung seines Leiters , der sein hohes musikalisches Können
ganz tn den Dienst der Sache gestellt hatte, und der dem Werk
eine sinngemäße Ausdeutung bereitete. Begleitet wurde der
Ehor durch ein Strcicvdoppelquartctt und die Orgel. Die
Streicher haben ihre Sache auch samoS gemacht ; hcrvorzuhcvcn
ist eine Soiostclle für Violine, die der junge Geiger Sün-
wold ( Varel ) mtt innigem Ausdruck, die Hörer ergreifend,
darstellte. Ter nicht unwesentliche Lrgelpart wurde von Frl.
Mesners (Varel » sicher und klar gemcistert. Besonders vcr-
vorzubcven sind die beiden Solisten des Abends , Frau Führer
( Sopran ) und Frl Müller (Alt ) aus Rüstringen . Ter
Sopran Frau Führers ist klangvoll , sicher und ausdrucksvoll,
so daß die Partie in meisterhafter Weise wiedergcgcven wurde.
Auch die AUpartte ließ eine geschulte Stimme erkennen, die
aber noch einer tveikcrcn Entwickelung bcdars. Mancltc Teile,
besonders in der Passion, wurden von ihr mit warmherzigem
Ausdruck erfüllt.

Dem schöne» Volksoratorium wurde so eine Wiedergabe
zuteil, die dieses Konzert zu einem Markstein im Kulturleben
Varels machte . Eine zahlreiche Zuhörerscktarverließ zu innerst
ergriffen die Kirche.

DienMibiläum
des guftizamtrmnms Kehl

Der Justizanitmann des Oberlandesgerichts Oldenburg,
Hugo Kehl, beging am 18. April sein 42jährig« s Dienstjuvi-
läum . An seinem Jubeltage versammelten sich dt « Richter und
Beamten des Oberlandesgerichts, unter Führung de§ Eber-
landesgerlchtspräsidenten Or. Högl, und des GeneralstaalS-
anwalt » Ministerialrat Evristians. Oberlandesgerichts-
Präsident Högl hob in einer Ansprache di« Verdienst« des
Jubilars hervor und überreicht« ihm « in Glückwunschschreiben
des Führers und Reichskanzlers. Er Iprach ibm im Namen
aller Mitarbeiter herzlich « Glückwüntche au» und überreicht«
tbm «inen Blumenstrauß.

Jusstzamttnann Hugo Kehl, der am 28 . 8 . 1878 gebsren
ist, begann sein« Laulbahn 1893 bei der Bürgcrmciiieret und
dem Katasterantt tn Oberste!». 1897 trat er zum Amtsgericht
Oberltetn über. Nach Ableistung der Militärdienstzett wurde
er bei verschiedenen Gerichten im Landesteil Oldenburg täiig.
Am Krieg« nahm er als Frontkämpfer «eil. Rach dem Krieg«
wurde er etwa IX Jahr « als Mtnjstcrialrevisor tätig . Dann
leistet« er bet dem Landgericht und dem Amtsgericht Oldenburg
als Jnstizobettekretär und Jusüzinspettor Dienlte. Am 1 . Ott.
1932 kam er als Justizoberinspektor an das Oberlandesgencht
tltzh wurde am 1. 4. 1933 zum Justizamtmann befördert
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Die Frühjahrsmüdigkeit
ist wieder datt

Ei « Zeichen , »oft »er Körper vollans mit dem Ent¬
ferne « »er Wtnterschlacken t » tun hott Unterstützen
Sie diese « > t» rotzre «n « machrn - durch ein « » nr mit
» Köstritzer Schwor,vier " . Der Stoffwechsel wird an-
geregt , die Verdauung geregelt , und dal » stellt sich die
erstrebte Nendeledung ei » . Also : Köstritzer Schwor,-
vier Tagsür Lag . tSeneralvrrtritbrH . NetnerSLLohn,

Oldenburg . Telephon 3954.

. . . unü unsere Hselsinen
linü Selilialessen! !!
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« rlra zart

8 Pi- guleAepsei
4Pjd . Kompiit-
Birnrn.
ZV iaitigeZilronr»
S irische Gurke» . .
Ferner : Neue argenltnische
Weintrauben , Doppeldlut-
Apselktnen , Ebtcoree , Meer
retttch , I » Weiber Sellerie

KilliM MIM
Saftftr .LS, Ecke Burgftr .. T .262V

Wohiuingbemitztung
Küche mii Lin .bclag , Tckilafz .-
Möbel , Spiegel , Torskast ., Weck¬
gläser usw . zu verk . : cvil . Leb .-

mittellausch . Melkbrink 47.

Lünktiser knsebol
Neuer modernes

ganz schwere AuLführ ., verkaufe
für 39V RM . Bergstraße 6.

Lut erkiulten. tiMlillki-mk
und Vertiko zu verkaufen.

W . Kick, Tragonerstratze 11

Lünktig kür Sruutleute
öchllllzimmer leiht Eichel

nur 39V NM.

öchiülWmerMreiche)
nur 99V NM.

Küche lEllenbein)
komplett nur 15V RM.

Auch gegen Ehestandsdarlehen.

LürimeliMr . 2«
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k . r . « artwaaii
« chternftrast « 81

Uuisorm - Mützen

IM lA kür Iss
stet« Sonnen Tee , er schützt
vor Gicht und Rheuma -Weh.

Tausendfach gelobt , wovl-
schmeckend, preiswert . Brl . 5V
Pf . . Par . 1 NM . Weitere

Auskunfr und Verkauf:
Theater -Drogerie , Gaststr . 28.
Drog . « . Wrfset » . Stauftr . 15

Buchsbaum zu verkaufen.
Edncrnstratze 64.

meiner
stelle

sind In ganz neuen,
besonder , « ibooea
diimtern undkarden
eingetrvkken . — Sie
sind sehr preiswert
und verdeo Ibnen
gekalisn.

Hemmer
tedieriiik .. bet» lilltnir

i^eese
kirrklermeirtet . IlllhIrnrst . Z und 4

Schlafzimmer « «« ,. « . , « >.» - 4» . Hühneraugenhilfe!

elg . Ansertig . , solide u . schwer
kompl . RM 295 .—. nur gegen

bar oder Ehestandsdarlehen.
Möbel -Meiner » Osener Str 51

«treue - vro » . dl . » . It « Iv » r . Nägel kür, . Im « u » au « dem
k -sns « ^ tr . 43 keim dls ' kt Hause . «tet - root . Haarenstr . 15

Samen- unü SenenMna-
mit Halbvallon , billig zu verkauf.

Aleranderitratze 1V3

Fast neuer engl Serren - Tennis
schlägt » prctSw . zu verk . Lippert
Alexanderstr . 42, Telephon 539

Nukkmkesung
Ueber Forderungen an den,

Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Landwirts Diedrich Wiechmann
in Huntors erbitte ist spezifi¬
ziert « Rechnung bis zum 1. Mai
d. I . an mich . Schuldner wollen
in gleicher Frist Zahlung leisten.
Th . Schmidt , vereid . und bsscntl.
best . Versteigerer , Grobenmecr.

Zu verk . eine Mitte Mat kalbd

schöne Luene
Friedr . Rose . Kleefeld.

AMcher 5ch !schtliok
Freibank

Sonnabend ab 8 .3V Ubr:
Kleiner Fleischverkauf.

Bet Nr . 40V ansangcnd.

Verkaufe gutes Heu.
Nadorster Strotze 25V.

M
tragt

8ie »iud groüe Uode , reckt kleid¬
sam und Karmen übereil getragen
verden . 8 !v müssen nur dereuk
eckten , die ricktigen 8tokkv und
die ricktigen kiuster ru erkalten,
damit 8Ie an Idrem Dirndlkleid
aucd virklick kreude kaben . lind
das Ist bei Dirndlstokksn von

8eit 1818 kaukt
man bei IKVIs

bestimmt der Kalis

Stroh zu verkaufen.
D . Lüers . Hemmelsberg.

Leür . klckermssen meiüsert
abzugcben . Bremer Heerstr . 118.

Gut . schw. Herd mit bl . Platte!
IlKiipp .b. ) z . vks. Vahlenhorst 961

Iml » . Visa »! « »» , Stsustr . 8

chgdgdsrgdck«
riii »,«
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letrt äie kllitreinigliiig
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ilrrur llwgetie ilolue », laues 8ir . 48
ilrogeri« Loris » Verrelr 8«»u»tr . 15

8 <F » k» kLirnrner
Echt Eick»« mit Nutzbaum
Befand , günstiges Angebot

Denkmann , Bürgereschstratze 5/7
beim . Ltndenbos-
Gebr . Stuben -. Schlafzimmer -, - -

» üchenmöbel zu verkaufen . leine Matzarvetl .il
August Smid , Grüne Stratze 1 . » SnAUgS » liefert preiSweril' rstlker . Donnerschw . Str . I2II

Freitag , 24 .4 ., 20 .15—22 .45:
0 31 »

. « udrd CHLuier"

Sonnabd ., 25 .4. 15 .30— 19:
Vorstellung s . die Schulen
» Götz vo « Brrlichiug « » »

20 . 15- 22 .45
NSKG Il <1 O

« Die Landstreicher-

Sonnt .,26 .4 ., 19.30—21 .45 : U
»Der blaue Heiurich-

V.5V vis 3.— RM

o - W « h > a » » echi

ffkÜhkk muftle man alle Sekannlen und verwandten
delulden, um lick a>5 neugebackenerSraukpaor oorzuKellen.
vnd wenn man dann müde und aurgesroren nack Vau!«
kam. Karte man irgend Irmand dock oergeilen.

wSkit man den elnsockeren und sickeren weg:
vie Verladung;- oder vermSKIung;onzeigr in die velmol-
»eltung : „vackricksenfür Ltadi und Land".

Mehrere Feldbettftellen
und kleiner Herd zu kaufen
sucht . Angebote unter R M
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

rportolo »» »»
isigsa vir Ida«
gera ». damit St« d«I

- 8 «u,vm - m>d Xabaa-
12 >»» küri « d « o 2v ««k

das ksassod « ktod «a!

, u kf. aef . g . Kasse , 0I » » m,nu, » k1ur
. Stadtrand bevor

Angebote unter R S 8l7 an di
Geschäftsstelle d . Bl.

bessere « » labt «»
gesucht.

DelmenhorstÄS . N

«btl.
rivat

posllag

sschxf.
da » stch aut verpachten läbt . zulstolwetz - And dlvoch Büflua
kaufen - es . Ang . unter R R 818 " " «» Snastr 43 beim Mark,
an dte « tschäftsstelle d. Blattest ^ WW » WW » ^ WMW>

Sokl »« k
List»« Straki« ö. stak»
g»Uu»rü >«r>»tr »h«

Holzwurm".LN'.l.
macht alt « Möbel neu
Radikalmittel geg . Holzwurm
Alleinverk Kreuz - Drooerle
Kolweh . Inh Avolb Bs

Famüien'Hachrichten
BermälHungs -Anzeigen

Staatiaavaltscdaktsrat Dr . Ostzo 0lllll6

linä k ' rg .u Lrilckl 8«d. äcdg «ii»

g«d«o lkr« Vsrmökiuag dskaoot
llutitsld t>«l Suva , d «a 24. Xprü 1938

Wir haben uns am 18. April vermählt

Karl Geerken und Frau
Oldenburg , Damm 48 Frieda ged . Hentzsctzel

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzltchst

Mes -Anzeigen

Rastede . 23 . April 1936
Heute morgen , 4 Uhr , hat Gott meine liebe , gute Frau

ged . Töpken
nach schwerem Kranksein aus diesem Leben abberusen.
Ein Leben , voll von Liebe . Milde und Güte . Wie un¬
endlich treu und rastlos dai sie für uns alle geiorgi und
gearveitet , wie lavier hat sie auch für uns gekämpft,wenn eS sein muhte — immer zuletzt an sich selbst
denkend — . Wir danken tdr in Ebrsurchi.

Fm Namen der Tochter , des Schwiegersohnes , der
Enkelkinder , der Geschwister und Verwandten -

V/ildsIm Kkaotr

Beerdigung Montag , den 27 April , nachm . 16. 15 Udr,
aus dem Friedvos zu Rastede . Trauerandachi tm Hause
um 16 Uhr

Oldenburg . 22 . April 1936
Amaliensiratze 37

Heute entschlief nach länaerer Krankbett unsere liebe,
Herzensgute Mutter . Schwiegermutter , Grotzmutter
und Urgrotzmutter

Asiens kOylcen
ged . Jantzen

tm bald vollendeten 8v . Lebensjahre

In tieser Trauer
Wwe . <A . Schmidt aeb , Bohken
Heinr . Bohlen und Augehörtge
Augustsehu

Dte Trauerandachi sinder statt am Sonnabend , dem
25 . April , vormttiaaS 11 Udr , ln der Auserstehungs-
kirche, anschlletzend Beerdigung

Statt Ansage

Tungeln , den 22. Aprtt 1936
Heute abend verschied nach kurzer , deittger Krankheit
im Kinderkrankenhaus zu Oldenburg unser einziges,
liebe - Kind

I
- isi 'ta

im Alter von 1 Jahr und 2 Monaten
Dies zetgen tiesbetrübt an dte schwergeprüften Eltern

I^sink. Oislrmonn unci frou
Marie ged . Rüvevusch
« nd Angehörige

Di « Beerdigung sind « statt am Montag , d . 26 . April 1936
nachm . 3 Uhr , auf dem alten Friedvos in Wardenburg

SlllltllMlWll

Für dte wohltuenden Beweise der Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Sntschl asenen und für alle ihr wäh¬
rend ihre « langen Leiden « erwiesene Lieb«

unLsrsn ksrrliclirtsn Donk
StAbl » « » und .̂ ngekdrhr«

Oldenbrok , den 28 . April 1936
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^ 82. GeschättSbericht
der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg (Staatsbank)

Ti« »veiler« Turchsübning des Arbeitsbeschaffung«»»!».
gramnis d« r Reichsregierung und die Wiederwedrdastmactning
de» deuiscven Polles »varen im Geschäftsjahre l9:V> di « vor-
berrschenden und beledenden Moinenic der deutschen Wir »,
schast, Li« Hatte » erbeblichc Ausnage a» di« Privatwirtschaft
zur Folg« und sevlen aus die Prtvarindnstrie in den Stand,
ihrerseits wieder Aufträge zu erteilen, Piellacd »vurde loaar
die Produktionsvöchstleisiuiigder Jahre vor der Krisen,eit über-
ichrittcn , Ta - Reich bei der Finanzierung dieser öffentlichen
Aufträge zu unterstützen, muszie ein« vordringliche Aufgabe für
alte öffentlichenund privaten Kreditinstitute lein. So vat auch
die Kreditanstalt sich bei der Unterbringung folgenderAnleihen:
150 000 OW AM 4)4 )6 Schatzanweilungen der TeutschenReichs-
dabn -Gcsellschaft , rückzablbar ain 1 , September 1941 , 125 000 000
4 )6 ^ Schavanweisungen der Deutschen Reichspost, fällig am
1, Oktober 1940 , 50000000t» RM 414 )6 auSloSbare Schatzanivei-
iungen des Deutschen Reiches von 19,45, auslösbar mit je >/»
zum 1. Oktober 1941—1945 , beteiligt. Ti« Unterbringung die¬
ser Anleihen ,» einem Zinssatz von 4)6 Pzt , war möglich , nach
dem Anfang de - Jahres 19,45 die Konversion der Rentenpapiere
mir 414 Pzt , mit groszem Erfolge durchgesllbrt war , Gegenüber
diesem starken Anleibevedarf des Reiches muhten die Bedürf¬
nisse der Privatindustri « für Investitionen und auch die Be¬
dürfnisse auf dem Gebiete der Finanzierung des WobnungS-
neubaueS zurücktreien , so wünschenswert er an sich gewesen
wäre, datz gerade für den Wohnungsneuvau grötzere Mittel
zur Verfügung gestanden Hünen.

Wie wir bereits im vorjährigen (Geschäftsbericht erwävnten,
wurde durch dar Reich Anfang des Jahres 1935 di« Konver¬
sion der Sprozentigen Pfandbrief « und 6prozen,ig« n Kommu-
nalobligattoncn aus 4 )6Proz «ntigc Schuldverschreibungen in
Angriff genommen. Auf Grund des Gesetzes vom 24, Januar
1985 über die Durchführung einer ZiiiSermätzigiiua bei Kredit¬
anstalten und des Gesetzes vom 27. Februar 19,45 über ZinS-
ermahigung bei den öffentlichen Anleihen hat die Kreditanstalt
den Inhabern ihrer üprozcntigen Pfandbriefe und 6pro ;« ntigen
Kommiinalschttldverschreivungendi« Herabsetzung des Zins¬
satzes auf 414 Pst , ab 1 . April 19,45 unter Gewährung einer
Barentschädigungvon 2 Pzt . aus den Nennbetrag der Schuld¬
verschreibungen angeboten. Dieses Angebot ist zunächst wegen
eines Betrages von 15 300 RM — 0,047 Pzt , der umlaufenden
Lchuldv «r,chreibung« n abgelevnt worden , Nachiräglich ist auch
wegen dieser Beträge der Widerspruch aufgcgeven. so datz die
Konversion bei allen Psondvriesen und Kommunalschuldver¬
schreibungen der Kreditanstalt dnrchgesüvrt ist. Tie bei der
Durchsübrung dieser Konversion von uns an die Inhaber der
Schuldverschreibungen bar zu zahlende Konversionsprämi«
konnte aus eigenen Mitteln geleistet werden, Tie Erstattung
der Konversionskosten seitens der Schuldner ist bei den Tar-
leben an Kommunen und Körperschaltendes össentlichen Rechts
restlos erfolgt. Von den Hvpotbekenschuldnernwerden diese
Kosten durch einen Ausschlag zu den Zins - und Tilgungsleiskun-
gen bei den nächsten Zinsierminen erstattet.

Auf Grund reichsgesetzlicher Vorschriften bestand bisher für
landwirtschaftliche Hypotheken eine ZinSerleichterung, Tiefe
Zinserleichierung lief am 40 , September 1935 ab . Nachdem
durch das Konversionsgesetz die Pfandbriefzinsen auf 414 Pzt.
herabgesetzt waren, konnte di« Zinserleichierung ohne zeitliche
Beschränkungen der Landwirtschaft zugestanden werden, aller¬
dings mit der Matzgabe , datz bei TeckungSbvpotheken der Zins¬
satz statt bisher 4 Pzt . 414 Pzt . beträgt . Taneben sind die
üblichen lausenden Vcrwaltungskostenbeiträg« zu zahlen, Für
Forderungen gegen Entschuldungsbetricb« gelten die im Schul«
denregelungsgesetz vorgesehenen Zinssätze. Ti« KonversionS-
kosten wurden bei landwirtschaftlichen Hypothekennicht von den
Schuldnern sondern vom Reich erstattet.

Infolge der vom Reichsnährstand durchgeführten und wei¬
ter ausgcöauten Marktordnung erzielte die Landwirt¬
schaft durchweg wieder ausreichende Preis « ,
Während in den Vorjahren in den reinen Weidebezirken di«
Rentabilität der einzelnen Betriebe noch nicht gewährleistet
war, war « S infolge des Ansteigens der Viebpreil« in diesem
Jahre auch hier den Belriebsinhabern möglich , ihr Auskommen
zu finden und ihren Verpflichtungen nachzukommen,

Di« Turchfübrung der Entschuldung - verfahren
wurde weiter gefördert. Insbesondere wurden auch die noch
aussiehenden Vorschriften über di« Durchführung von Enllcknil-
dungsversahren über Betriebe mit einem EinbeitLwert« unter
10 000 RM erlassen . Undurchführbar sind nach den bis heute
erlassenen gesetzlichen Vorschriften noch die Sntschuldungsver-
fahren bei überschuldetenErbhöfen , Da gerade bei diesen Be¬
trieben durchweg auch die lausenden Zins - und DilgungSleistun-
gen nicht entrichtet werden, wird di« Abwicklung dieser Ver¬
fahren sür die Zukunft nur noch erschwert. ES ist daher drin¬
gend wünschenswert, datz di« noch ausstedenden gesetzlichen
Vorschriftenalsbald erlassen werden,

Di« Gesundung der Kommnnalfinanzen machte
weitere Fortschritte. Kurzfristig« Verbindlichkeitensind bei den
Gemeinden durchweg nicht mehr vorhanden , Tic Gemeinden
sind vielmehr bestrebt, aus die bestehenden langsristigcn Ver¬
bindlichkeiten autzerplanmätzigeAbträge zu leisten . Zins - und
Tilgungsleistungen werden pünktlich entrichtet.

Die sür di« EmissionSinsittute «ingesübrte allgemeineEmis¬
sionssperr« besteht noch fort. Lediglich sür di « Finanzierung

von Kleinwohnung«, und KleinsicdlungSbauten und von
Wohngebäuden, die aus wevrpolitischen Erwägungen errichtet
»verden mutzten , bar die Kreditanstalt i » beschränktem Um¬
fang« die Erlaubnis zum Verlaus ihrer noch nicht begebenen
414proz « ntigen Psandbriese erhalte» . Autzerdem standen tdr
aus Rückslüsse » , soivcit diese nicht zur Auslosung verwaitdt
werde» mutzte » , und aus Anleihen in beschränktem Umsange
Mittel zur Wohnungsbausinanzierung zur Verfügung, Ins¬
gesamt wurden für WobnunaSnenbauten 429 Tarlehen mit
4 405 980 RM bewilligt, Ter Bedarf an WohnungSneubauten
ist aber damit nicht annähernd gedeckt.

Für Meliorationen bat die Deutsche Remenbank-Kredit-
anstatt die nötigen Anleivemittcl zur Verfügung gesi-llt. Ins¬
gesamt sind sür Meliorationen aus Mitteln der Deutschen
Rentenvank- Kreditanstalt 14 Darlehen mit 799 400 RM bewil¬
ligt worden,

Autzerdem sind aus Mitteln der Bank für Jndnsttie -Obli-
gationen zur Ablösung kurzfristiger Verbindlichkeiten bei Han¬
del , Handiverk und Kleingeivervetreibenden 33 Darlehen mit
339 950 RM neu bewillig» worden,

Ter R e n t « n c i ng a n g war im Berichtsjahr« infolge der
Auswärtseittwicklung in der Wirtschaft durchweg besser als in
den Vorjahren , Bei den landwirtschaftlichen Entscvuldungs-
betriebcn aber lietz der Eingang aus neu sällig gewordene Zins,
und TilgungSleisiungen »och sehr zu wünschen übrig . Selbst
nach durchgesührten Enlschuldungsversahren wurden von einer
größeren Anzahl Bclrlevsinhabcr die neu fällig gewordenen
Leistungen nicht bezahlt, ES bandelt sich größtenteils um Erb
döse , bei denen Zwangsmatznavme» nicht möglich sind . Auf
Grund vor Verhandlungen mit der Landcsbaucrnscdafr Olden¬
burg ist aber damit zu rechnen , datz die Organe des Reichs
näbrsiandeS, nachdem der Landwirtscbaft infolge der Markt-
ordnung auskömmliche Preise gesichert sind, mit verstärktem
Nachdruck auf Bcglelcbung der neu sällig werdenden Leistungen
bei diesen EntschnldungSbctricventiinwirkcn, Tavci ist die An-
ivendung der den Organen de - ReichSnäbrsiandeS zuftedendcn
Disziplinarbefugnisse im verstärkten Umfange zugelagt worden,
vor allem gegen Betricvsinvavcr , deren Enischuldungsversadren
abgeschlossen sind,

Insolge der allgemein eingetrelcnc» Geschäfts- und Wtrt-
schastSbelebung konnte auch weiter ein mäßiges Ansteigen
der Grundstücksprcise beobachtet werden,

Tie von der Kreditanstalt im Jahre 19:i5 festgcstellten 32
Grundstücksvcrkäusehalten folgendes Ergebnis : Die Kaufpreise
betrugen 407 255 RM , Tic Gesamtsumme der bei der Be¬
leihung zugrunde gelegten Werte betrug 413 211,16 RM , Tic
Tarlchnsforderungcn reichten bis 81 kW,67 RM : das sind 19,8
Prozent der Beleihungswerte und 22,2 Prozent der Kaufpreise.

Tie Kreditanstalt »var an 26 ( im Vorjahr 40 » durchgeführten
Zwangsversteigerungen beteiligt, 23 <11 > Verfahren
vetrascn Hausgrnndstücke, 3 (29) landwirtschaftlicheGrundstücke,
Die Gesamtsumme der Meistgebote betrug 276 554,40 RM , Di«
Gesamtsumme der bei der Beleihung zugrunde gelegten Werte
betrug 426 829,20 RM . Tie Tarlchnssorderungen der Kredit
anstatt von 120 4 (>8.8.4 RM reichten blS 169 496,05 RM : das sind
39,69 Prozent der Beleihungswerte und 61,25 Prozent der
Meistgebote,

Autzerdem »var die Kreditanstalt an 21 ZwangSver-
waltungsvcrsahren beteiligt, davon als beitreibende
Gläubigerin in 19 Fällen,

Tie Kreditanstalt hat im Fahre 1935 Grundstücke nicht zu
übernehmen brauchen, Tie in der vorjährigen Bilanz auS-
gewiesenen sonstigen Grundstücke sind inzwischen veräußert . Ein
Verlust ist nicht eingctreten.

Verluste an Kapital und Zinsen sind bei Dcckungsbvpotheren
auch in Zwangsversteigerungen und ZwangSverwaltungssällen
bisher bei der Kreditanstalt nicht eingetretcn. Mit Rücksicht
hieraus und auf die gute Risikoverteilung— Das Durchschnitts-
darlebcn beträgt 3900 RM — erscheinen auch besondere Ab-
schreibungenund Rückstellungen auf den Tarlehnsstock und die
Zinsrückstände nicht erforderlich.

Tie sämtlichenBausparverträge der Oldenburgtschen
Bausparkasse sind zugctcilt. Diese zugetellten Bausparverträge
»baren am 31 , Dezember 1935 bis aus 13 Verträge auSgezahlt
worden , Tie noch auszuzablcnde Summe beträgt 54 000 RM,
Ein Abschlutz neuer Bausparvcrirägc ist nicht mehr erfolgt.

Das Schuldbuch wies am Ende des Favres Eintra¬
gungen über 4 764 337,50 GM aus.

Die Bilanzsumme erhöhte sich von 79 575 917,54 RM auf
88865140,83 RM , der Umsatz von 627965163,05 RM aus
674 Ml 078,38 RM,

Durch Verordnungen des Reiches sind für private Kredit¬
institute und private Hvporhckenvankcn besondere Formblätter
sür den Jabresabschlutz vorgeschriebe » worden. Na« einer
Anweisung des Reichs- und Preußischen Wirtschaft- Ministers
sind dieselben Vorschriften au« für öffentliche Kreditinstitute zu
beachten . Bei Instituten , die das kurz - und langfristig« Kredit¬
geschäft betreiben, ist der Iavrcsabscblutz nach der für die Kredit¬
banken vorgcfchriebcncn Gliederung aufzustellen und nach der
für die HvpotbckcnbankcnvorgescvricbcnenGliederung zu er-
gänzen. Gemäß dieser Anweisung crsolgt für den JayreS-
abschlutz 1935 eine andere Gliederung als in den Vorjahren , Zu

einzelnen Bilanzpositionen wird folgender bemerkt: Am 31,
Dezember 1934 betrugen Wechsel und unverzinsliche Scvatz-
aniveisungcn 2 184 589,82 RM , am 31 , Dezember 1935 Wecviel
1823 304,22 RM , unverzinslich« Schatzanweilungen 1899 475,70
RM.

Di« eigenen Wertpapiere daben sich von 5 229 212,76
RM aus 6 269 992,03 RM crilövi. Die Verwertung ist zu den
Anschassungskiirscnund, soll« die Börsenkurse am 31 , Dezember
1935 niedriger waren , zu diesen Kursen crsolgt, mir Aiisnadine
von 1413 000 RM Schuldverschreibungen des Umsc»u >dnngs-
vervandes . Dte Nosirogutvabe» haben sich von 4 782 862,97
RM aus 7 596 933,21 RM erhöht.

Unter Debitoren sind in diesem Jahre auch dt« tm
Vorfahre unter . Forderungen aus Arveilsveschassungskrediten"
besonder« ausgewieseuc» Beträge ausgesiivrt. Die Debitoren
sind ohne Berücksichtigung der ArhettsveschafsungStredite um
rund 1 Mill . RM zurllckgegangen . Tie Ermätztgung ist fast
ausschtictzttcv ans Abdeckung bzw, Uinlethung kurzfristiger
Kredite an de» Staat , die Gemeinden und Körperschaften des
öfscntttche » Rechts ziirückzufiibrcn. Im Privatkreditgeschäst ist
eine Erhöhung der Debitoren eingetrcten, Gepsieg, wurde vor
allein das Mttlclstandskrcdttgcschäst, Insgesamt wurden neue
Kredite mit 2640 449 RM bewilligt, I « diesem Jahre sind die
Kredite an den Staat , die (tzemetndcn und Körvcricftasicndes
äfsenttichcn Rechts nicht mehr unter den durch sonstige Sicher
beiten gedeckten Krediten ausgcwiesen, wie dies Im Vorjahre
der Fall war.

Tie lang- und mittelfristigen Ausleihungen waren in der
Vorsabrsbilanz mit 53 189 754,39 RM ausgewicsen. Für die
diesjährige Bilanz ist eine Aufieilung in Hvpothekcnfordcrungen
und Grundschulden und langfristige Aiisicidunge» gegen Kom-
munaldcckung vorgcnommcn. Insgesamt dar eine Ervödung
auf 61592036,09 RM fratigcfundcn.

Am 31 . Dezember 19,35 betrug der gesamte Zinsrück
stand 854 365,25 RM , Von diesem Zinsrückstand entfallen auf
Entschuldungsbetrtebe 654 653,98 RM , Von diesem Betrag sind
482 485,70 RM vor Eröffnung der Eutschuldiingsverfahren fällig
gewesen und 172 168,28 RM nach Eröffnung der Entlcvuldungs-
versakren. Die vor Eröffnung der EntschuldungSvcrsabrc» fällig
gewordenen Rückstände werden in den einzelne» Entschuldung«
verfahren festgeschrtcben , Ter Rückstand an sonstigen landwirt¬
schaftlichen Grundstücken betrug 169 754,58 RM , an städtischen
Grundstücken29 956,69 RM , Von diesen Rückständen entfielen
aus Fälligkeiten vor dem 1 . Oktober 1935 167 279,30 RM und
auf Fälligkeiten nach dem 1 . Oktober 1935 32431,97 RM , In
den Variablen waren unter den Rückständen sowohl Zins - als
TtlgungSrüctstände angegeben. Entsprechend der Ausglicderung
nach dem neuen Formblatt sind fetz» nur dte Zinsrückstände
angegeben.

Die dauernden Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen haben keine Veränderung er¬
fahren , Sie setzen sich zusammen aus 175 600 RM Aktien der
Deutschen Landcsbankcnzcntrale AG, Berlin , und 50 000 RM
Beteiligung bei der Zentrale für Bodenkutturkredit, Berlin,

Wie bereits im vorjährigen Geschäftsberichtangegeben, bat
die Kreditanstalt tm Frühjahr 1935 das durch die Fusion der
Oldenburgtschen Spar - Sc Leib-Bank mit der Oldenburgischen
Landesbank freigewordene Gebäude der Oldenburgtschen Spar
L Leid Bank zu einem Kausprctte von 275 000 RM zuzüglich
GrundcrwcrbSkostcn sür das Gebäude und 75 000 RM sür das
Inventar erworben . Dadurch erklärt sich der Zugang bei der
Position „dem eigenen Geschäftsbetriebe dienende Grundstück«
und Gebäude" .

TaS bisherige Bankgcbäude, das mit 75 000 RM in der
Bilanz bewertet war , ist aus „ sonstige Grpndstücke " umgebucht.
Es ist aiS BürohauS vermietet, die übrigen unter „ Sonstige
Immobilien " in der Vorjahrsbilanz auSgcwiesencn Grund¬
stücke sind veräußert worben,

Unler Kreditoren waren in der Vorjahrsbilanz auch
die Spareinlagen und das allgemeine RiicksiellungSkonto ver¬
bucht , Das allgemeine Rückstellungskontoist aufgelöst, Tie
Spareinlagen sind gesondert auSgewiesc.i , Unter Einbeziehung
der Spareinlagen baden die Kreditoren insgesamt ein « Er¬
höhung um rd. 5)6 Mill . RM erfahren.

Die langfristigen Anleihen sind neu anfgegliedert.
Sie haben ein« Erhöhung von insgesamt 53 159 557,39 RM ans
58 720 347,25 RM erfahren.

Die Darlev nsrücklag« ist unverändert , Ti« allge¬
mein« Rücklage bat einschließlichder Zuweisung aus der Ge¬
winn - und Verlust-Rechnung eine Erhöhung aus 1880 000 RM
erfahren , so datz di« gesetzlichen Reserven alsdann den Bettag
von 2 Mill , RM ausmachen.

Das in der Vorjadrsbilan ; unler den Kreditoren verbuchte
.Allgemeine Rückstellungskonto" enthielt sowohl echte Rückstel¬
lungen wie auch Wertberichtigungen, Rückstellungen und Wert¬
berichtigungen sind letzt gesondert ausgewiesen. Einschließlich
der Zugänge aus der Gewinn- und Verlust-Rechnung stellen
sich die Rückstellungen aus 600 000 RM und die Wertberichtigun¬
gen aus 515 876 RM.

Die PensionSrückstellung ist im vollen Umsangc gebildet
worden , und zwar sowohl sür die bercitS bestehenden Pensions-
Verpflichtungenalz auch sür den Anteil der künftigen PensionS-
verpslichtungen, der bei 21 pensionshcrccbtigleii Beamten ein¬
schließlich der Vorstandsmitglieder aus die bereits abgcleistet«
Dienstzeit entfällt.

Tie Wertberichtigungen dienen zum Ausgleich nicht voll-
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Generalversammlung der Gewerbe- und SandelSbmg
zu Sldenburg

wertiger , vor allem mindcrverzlnslicher Forderungen . Allen er¬kennbare» Risiken ist Rechnung getragen.Tie Geschäfts- und Vcrwaltungskosten. »tnschl . Steuern,baden sich von 376 666 RM aus 469 606 RM erhöht. Ti » Sr-
hohung ist zum Teil ans Pcrsonalverniehrung , vor allem in der
Enischuldungsstelle. zum Teil aus Lieuererhöhungen und au«
eineui einmaligen Austvand sür di « Verlegung der Geschäfts-räume zurückzusühren.

Unier dieser Position sind diejenigen Leistungen verbucht,
die in der Hauptsache mit der Zurverfügungstellung de«
Siammlapital « durch den Staat zusammcnhängen. In de»
Vorjahren sind diese Leistungen zu Lasten de « Linsenkonlo«
vorweg verbucht worden.

Tie Erträge au- Beteiligungen umfassen S Prozent Divl-
dende aus Aktien der Temjchen Lande- bankzeiurale AG . Berlin,
und 4 Prozeni Zinsen aus dir Beteiligung bei der Zentrale sürBovcnkuliurkrcdu, Berti»

Außerordentlich« Erträge enthalten im wesentlich « » ein¬
mal .ge Kursgewinne , die sonstigen Erträge vorwiegend die ein
maligen Eiunahinen aus der Ausgabe neuer Tarlehcn und di«
Einnahinen , die mit der Konvertierung der Psandbrieje und
Kommunalobligaiionen Zusammenhängen.

Ter Geschästsüderscduß beträgt 256 660 RM gegenüberlSl -'56,9l RM im Vorjahre . Ter Ueberschutz ist in voller Höheder allgemeinen Rücklage zugesühri worden.
Tie Kreditanstalt Hai seit ihrer Gründung (1 . November

1883 ) unter der Aussicht des Olden burgischen
Staats Ministeriums gestanden. Hierin ist durch das
Reichsgesetz über Llaalsbankcn vom 18. Oktober 1935 « ine Aen-
deruiig eingelreic». Mil diesem Tage ist die Aussicht aus den
Reichswirljchastsminisler übergegangcn. Nach diesem Gesetz ist
der Reichswirlschaslsininister ermächtigt, die zu einer zweck¬
mäßigen Organisation der Staatsbanken erforderlichen Maß¬
nahmen zu lresscn. Welche Auswirkungen dieses Gesetz auf die
Staatliche Kreditanstalt Oldenburg ( Ziaatsbank ) habe» wird,
läßt sich nicht überleben Das Bestrebe» der zuständigen Reichs¬
steilen geht aber dahin , eine weiter« Zentrallsierurrg im Banl-
gewcrb« zu verhindern nnd starke Regionalbanken zu schassen.
Di« Kreditanstalt hat sich bisher ausschließlich als Regional-bank betätigt, wie es die öffentliche und privat« Wirtschaft des
Oldenburger Lander erfordert« . Eine wcil« re Förderung nach
dieser Richtung darf daher «rwartet werden

Nach 8 16 des Anstaltsgesehes beträgt die Amtszeit des
VerwaltungsralS drei Jahr « . Mit d«m End« des JahreS 1935
war die Amtszeit für di« bisherigen VerwalrungSratsmttgli «-
der abgclausen. Nach dem Gesetz über Staatsbanken vom 18.
Oktober 1935 ist die Ernennung neuer Verwaltungsratsmit-
glieder auf den Reichs- und Preußischen Wirtschaftsminister
übergegangen. Dieser hat di « bisherigen Verwaltungsratsmit-
gliedcr wieder ernannt » nd an Stell« d« s nach Bonn verzoge¬
nen Handelsstudiendirekiors Jansen den Gauamtsleiter
Jens Müller in Oldenburg in d« Verwaltungsrat berufen.

Die Kreditanstalt beschäftigte am 31. Dezember 1935 18 Be¬
amte , 99 Angestellte » nd 11 Lehrling«.

Ter Gefolgschaftsei auch an dieser Stelle sür die rreu« und
opferfreudige Mitarbeit herzlich gedankt.

Oldenb » rg i . O., den 4 . Avril 1936.
Ltaatltchc Kreditanstalt Oldenburg ( Staatsbank)

Wehage . Haschenvurger . Spark.
Tas Verwaliungsratsmitglied , Herr Handelsstudiendirektor

Oskar Jansen, ist nach Bonn verzogen und aus dem Ver-
waltungsrat der Kreditanstalt ausgeschicden. Für seine Mit¬
arbeit sei ihm an dieser Stelle hcrzlichst gedankt.

Ter Staalskommissar hat die Jahresbilanz für 1935 nebst
Gewinn - und Vcrlustrechnung durch die Deutsche Revisions¬
und Treuhand AG , Berlin , prüfen lasten . Aus Grund des Prü¬
fungsberichts bestätigt der Verwaltungsrat die Richtigkeit der
ausgcwicsencn Zahlen , stellt die Bilanz mit der Gewinn und
Verlustrechnung fest und « rt« ilt dem Vorstände Entlastung . Mit
dem Geschäftsbericht ist der Verwallungsrat einverstanden.

Oldenburgs O. , den 22 . April 1936.
Der VerwaltungSrat der Staatlichen Kreditanstalt Oldenburg

( Staatsbank ) von Seggern.

Im Sitzungssaal der Handwerkskammer zu Oldenburg
fand gestern nachmittag unter zahlreicher Beteiligung der
Genossen die Generalversammlung der Gewerbe- und
Handelsbank , «GmbH , zu Oldenburg statt . Der Aufsichts-
ratsvorsitzende Or. m« 1. C . Brand, hieß die Anwesenden
herzlich willkommen und bestimmte sodann den Protokoll¬
führer und di« Stimmzähler . Er gedachte sodann der im
vergangenen Geschäftsjahre verstorbenen Mitglieder , zuderen Ehren sich di« Anwesenden von den Plätzen erhoben.

Nachdem dann Or. m«ä . E . Brand in kurzen, mar¬
kante» Sätzen di« Bedeutung der politischen Ereignist «, wie
st« durch den Führer veranlaßt worden sind, hingewiesen
hatte , erstattete Direktor Eh den Geschäftsbericht. (Liehe
Ausgabe Nr . 110, 3. Beilage vom 23. 4 . 36. ) Er betonte
dabei im besonderen , daß die Bank auf eine ruhige und
erfolgreiche Entwicklung im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr zurückblickcn könne, was besonders den wirtschaftlichen
Maßnahmen des Führers zu verdanken sei . Die Wirtschaft
habe sich erholt , das sei nicht ohne Einfluß aus den Ge¬
schäftsgang der Banken geblieben , denn die Banken seien
der Spiegel der Wirtschaft , und dabei die Genossenschafts¬
banken im besonderen der Spiegel der mittelständischen
Wirtschaft.

Die vorsichtige Kredit - und Geschästspolitik der Ge¬
werbe - und Handelsbank habe sich als richtig erwiesen,
denn die Bank habe nur einmal, nämlich im Jahr « 1931
Dididendenausfall gehabt.

Die Bank wäre in der Lage gewesen, für das abge¬
laufene Geschäftsjahr eine höhere Dividende als 4 v . H . aus¬
zuschütten; doch hätten Aussichtsrat und Vorstand es bei dem
alten Satz belassen, um eine gewisse Stabilität zu sichern.

Tie Umsatzerhöhung betrage 12 Pzt . , di« Er¬
höhung der Einlagen ebenfalls fast 12 Pzt . ; von den
Einlagen sei der größte Teil leider kurzfristig; «S müsse
jedoch dahingestrebt werden , der Bank auch langfristige Ein¬
lagen zuzuführen . Di« Ausleihungen hätten sich um
11 Pzt . erhöht . Zum ersten Mal « sei es im vergangenen
Jahre möglich gewesen, einen Betrag , wenn auch einen
kleineren, sür langfristige Hypotheken auszuleihen . Im
übrigen bewegten sich die Kreditbeträge nur in kleinen
Grenzen , große Kredite wurden nur in kleiner Anzahl aus¬
gegeben.

Direktor Ev wies ferner darauf hin , daß die Bank
bereit sei , staatliche Aufträge der Handwerkerim voraus zu finanzieren.

Die Mitgiiederzahl habe sich von 710 aus 730 erhöht,
was leider sehr wenig sei . Es muffe dafür gesorgt werden,
daß gerade bei der Jugend für das Verständnis des Ge¬
nossenschaftswesens geworben werde , um einen tüchtigen
Nachwuchs zu haben.

Im übrigen habe sich das laufende Geschäftsjahr gut
angclasscn , man sehe mit voller Zuversicht in di« Zukunft.
Wenn nicht irgendwelche ungünstigen Umstände eintreten,
könne auch für das neu« Geschäftsjahr eine Dividende von
4 v. H . erwartet werden.

Aufsichtsratsvorsitzender Or. meä . C . Brand erstattet
anschließend den Bericht desAussichtsrateS über
die vorgenommenen Revisionen und über die Prüfung
der Jahresrechnung sowie auch den Bericht über die gesetz¬
liche Prüfung , dabei betonend , daß sich irgendwelche großen

« usstände nicht ergeben hätten . Die Versammlung sprachdaraufhin einstimmig die Entlastung des Austsichtsrates und des Vorstandes auS.
Bezüglich derV « rteilungdesR « ingewinneiwurde vom Aussichtsrat und Vorstand durch Direktor E»vorgeschlagen, einen Posten von 2100 RM und 684.64 RU

zusammenzuziehen und dem Hilssreservesonds zu über-weisen mit der Maßgabe , daß die Beträge für Stiftungei,und sonstige Zuwendungen verwandt werden sollen . I «,übrigen bleib« die Gewinnverteilung so, wie sie im Ge¬
schäftsbericht angegeben sei . Tie Versammlung war mitdieser Regelung einverstanden.

Namens des Aussichtsrares überreicht« sodann Or. w«jT . Brand an folgend« Mitglied «!, die der Bank ununter¬brochen 25 Jahre als Genosten angehören , Ehren,
urkunden: Tapezierermeister Röder, Firma Hart¬mann L Sohn, Friseurmeister W . Grönke, Firma
Mönnich L Sohn und W . Füchse !.

Aus dem Aussichtsrat scheiden satzungsgemäß die Her¬ren Or. weck. C . Brand. Justizrat Or. Wisser undBäckerm« ister Ludwig Harms aus . Letzterer hatte gebeten,von seiner Wiederwahl abzusehen , da er durch seinen Berusund seine SA -Täligkcit allzu stark belastet sei . Vom Aus-
stchtsratsvorsitzenden wurde vorgeschlagen, an Stell « von
Bäckermeister Harms einen Vertreter des Baugewerbes
xu wählen , und zwar den Bauntcrnehmer Walter Sie-v « rs. Durch Stimmzettel wurden die Herren Or. m«i.C . Brand und Juslizrat Or. Wisser wiedergewählt und
Herr Sievers neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Die AnleihehSchstgr « nz« wurd« von 2), auf 4 Mil¬lionen RM erhöht.
Hinsichtlich der Aenderungen der Satzung« » der Ruh «,gebalts - und Unter st ützungSkasse führt« JuslizratOr Wisser u . a . aus , daß nach den bisherig« » Bestimmun¬gen die Kass« zugunsten der Angestellten, des Vorstandes unddes Aufsichtsrales sowie auch für die Genossen g« schass« n war-den s«i. Aus st«ucrr« chtlichcn Gründen schlage er vor. di«Ruhegehalts - und Unterslützunaskast« zu trennen , und zwarderart , daß dies « Kasse « in einaciragencr Verein wird , und nurfür die Angestellten und Mitglieder des Vorstandes da sein soll,während für die Grnosten ein sogenannter Trcuefonds geschahscn werden soll zu dem Ztveckc . allen Mitgliedern , die über25 Jahr « ununterbrochen der Bank angcbören , ein« Treuc-prämi« in Höhe von 20 RM je Jahr zu gewähren , sowie lang¬jährigen , bedürftigen Genossen zu Helsen und sie zu unterstützen.Zu diesem Zweck« müsse der jetzig« Fonds getrennt werden,und zwar sollen 25 000 RM an RubcgeballS- und Unicr-

slützungskasse e. V . und 15 000 NM dem Treuesonds überwiesenwerden . Nach kurzer Aussprach« stimmt« di« Versammlungdieser Aenderung zu.
Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten und derVerlesung des Protokolls wurde die Generalversammlung miteinem Treuebekenntnis zum Führer geschlossen.
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„ Nicht ganz sicher , aber doch beinah '
. Ich hatte gehört,

daß Großseld sich telephonisch bei der Polizei nach dem ge¬
suchten Werner Binger erkundigte . Dabei war die Rede da¬
von , daß dieser Binger dem Seiner verblüffend ähnlich sei.
Und nachher betrachtete Großfeld sehr aufmerksam Ihre
Bilder —, Seiners Bilder . Ich ahnte die Wahrheit und wollte
Sie warnen . Sie taten mir leid . Aber dann lam das Un¬
wohlsein Frau Seiners dazwischen . . .

"
„ Sie wissen, was Werner Binger in Frankreich und in

Holland verbrochen haben soll ? "
„Was Sie — verbrochen haben . . gab sie zurück.
„Nein , nicht ich —, der andere ! " betonte er, und an

ihrem Blick merkte er , daß sie ihm glaubte.
„ Aber dann kann Ihnen doch gar nicht viel geschehen ! "

sagte sie freudig.
„ Ich darf mich jetzt nicht einsperren lasten ! " entgegnete

er verbissen. „Ich muß raus hier ! Ich muß !"
,Hch möchte Ihnen ja gerne Helsen , doch ich sehe einst¬

weilen keine Möglichkeit. Und wenn Ihnen wirklich nicht viel
geschehen kann, so würde ich Ihnen raten , sich ruhig verhaften
zu lassen. Verschlimmern Sie nicht unnötig Ihre Lage ! "

Werner antworiete nicht. Er dachte nach, an welchem von
seinen beiden Verfolgern er vorbeizulommen versuchen sollte.
Der alte Sturm war gewiß nicht so gewandt und schnell wie
der jüngere Ullrich. Aber war es nichi, als hatte Ullrich wäh¬
rend ihres kurzen Gesprächs so etwas wie Mitgefühl ver¬
raten ? Vielleicht würde er gar nicht so tatkräftig zugreisen?

Plötzlich schien es Werner , als ob die beiden Männer
einen Blick des Einverständnisses gewechselthätten . Er begriff
sofort , was das bedeutete : Dieser Blick war eine Aufforde¬
rung , ihn festzunehmcn. Da sah er auch schon , wie Sturm aus¬
stand , und ohne hinzuschen, wußte er , daß der andere das
gleiche tat . . . Und jetzt handelte Werner mit einer merkwür¬
digen Sicherheit . Ruhig , ohne Hast, stand er auf und ging
Ullrich entgegen. Und mit einer Art wilder Freude sah er,wie Hilde aufsprang » nd dem anderen Verfolger den Weg
versperrte.

„Platz da ! Aus dem Wege! " schrie Sturm.
Werner wandte sich nicht um , aber im Spiegel sah er,wie Hilde schnell die Hand ausstreckte und die Notbremse zog.Ein jäher Ruck ging durch den Wagen . Menschen schrien,

Gläser klirrten ; « in Kind weinte aus. Im Nu war der Raum
zwischen Werner und Ullrich voll von aufgeregten Menschen,
von denen ein Teil angstvoll dem Ausgang zuslrebte, während
die Beherzten neugierig den besten Platz zum Beobachten des
Auftritts gewinnen wollten . Hilde und Sturm waren sofort
von einer Menschenmauer umstellt, und aus Werner achtete
niemand.

Mit Mühe arbeitete er sich durch. Es ging um jede Se¬
kunde. Der Zug hielt . . . Jetzt war es möglich, zu fliehen —,wenn er nur an Ullrich vorbeikaml Nun stand er vor ihm,

und Ullrich mit seiner breiten Gestalt versperrte ihm den Weg.
Werner hob die Faust — ; in dieser Sekunde überlegte er
nicht, dachte nicht an die Folgen . Aber er kam nicht zum
Schlag . Etwas Unerwartetes hemmte seinen Arm : Ullrich trat
beiseite —, drängte sich, ohne aus Werner zu achten, an ihm
vorbei zur Mitte des Wagens.

Werner stürzte vorwärts —, Tür auf , Tür zu —, stieß
zwei Schaffner zur Seite , riß die nächste Tür aus . . Ein
Sprung — , und er befand sich auf dem steinigen Bahnkörper,
dessen silberne Gleise im Widerschein der Wagenbeleuchlung
glänzten.

Da war ja auch schon eine Menge aufgeregter Menschen!
Fragen , tolle Vermutungen , Schimpfen und Flüche wurden
laut . Ein Bahnbeamter mit einer hin- und herschwankenden
Laterne lies vorbei und schrie etwas , das niemand verstehen
konnte.

Werner zitterte vor Erregung , aber er beherrschte sich.
Rur jetzt nicht lausen ! Die ganz« Meute hätte er dann hinter
sich her . . . Ganz langsam entfernte er sich aus dem gefähr¬
lichen Lichtkreis der Wagenfenster . Nun stand er an der Bö¬
schung. Nein : Niemand beobachtete ihn ! Ta bückte er sich und
ließ sich vorsichtig den Hang Hinunterrollen . Er konnte nicht
sehen, wie weit es abwärts ging . Er glitt und glitt , und es
schien ihm eine Ewigkeit zu dauern . Endlich fühlte er wieder
festen Boden unter den Füßen und richtete sich auf . Hochoben sah er die erleuchteien Fenster des Zuges.

Noch einen Blick wars er zurück — ; dann begann er , in
die Dunkelheit zu lausen . Er rannte ohne Besinnen , ohneeinen Gedanken . Weiter , weiter ! Der Boden war schlecht,
holprig und hartgefroren . Werner lies, stolperte, glitt aus
und lies weiter . Dann konnte er nicht mehr . Der Atem ging
ihm aus ; das Herz schlug heftig . Erschöpft fuhr er sich mit
dem Handrücken über die schweißbedeckte Stirn und sah
sich um.

Weit hinter sich erblickt« er die Lichter de - Zuges , der
bereits wieder in Fahrt war . keuchend atmete Werner . Er
machte zwei , drei Schritte und blieb wieder stehen. WaS jetzt?Sr war in einer fremden Gegend , allein und ohne Mantel
und ohne Hut . Ja , das war das schlimmste: Im Winter ohneMantel und ohne Hut mußte er ja jedem aufsallen . Gelang
eS ihm nichi, sich diese beiden Sache zu verschaffen, so würde
er unweigerlich der Polizei in di« Hände fallen.

Ob seine Verfolger ihm noch nachspürten ? Nein , eS war
sa nur einer —, dieser Sturm ! Ullrich mußte eiu ganz harm¬
loser Reisender sein, aus dem nur Werner - Angst einen
Kriminalbeamten gemacht hatte . Mit Sturm allein hatte er
es zu tun . Sicherlich verfolgte ihn dieser Mann auch jetzt noch,nnd sicherlich nicht mehr alS einziger ; überall würde er Helfer
finden , wenn er sagte, eS handle sich um di« Festnahme eines
gefährlichen Verbrecher«.

Suchend sah Werner sich um . Rechts, in einer Entfernungvon vielleicht einem halben Kilometer , sah er Lichter blinken.
Wahrscheinlich war es ein Dorf Schon wollte er sich nach
dieser Richtung wenden , als ihm einsiel, daß der Kriminal¬
beamte ihn dort am ehesten vermuten würde , falls der wüßte,
nach welcher Seite er geflohen war . Mit einem verzweifelten
Seufzer schlug er den Rockkragen hoch und ging langsam wei¬
ter , indem er um das Dorf einen großen Bogen beschrieb.Er fror und war naß vom Schweiß . Wenn er nicht bald
irgendwo unlerlam , konnte er sich eine schlimme Erlällung
holen.

Eine Viertelstunde mochte vergangen sein, als Werner
plötzlich stürzte. Es war kein böser Fall — ; es mutzte ein
Graben sein, in den er getappt war . Er arbeitete sich gleichwieder hoch und erreichte eine Landstraße . Jetzt war dar
Gehen leichter, aber seine Füße schmerzten ihn derart , daß er
nicht mehr so rasch vorwärtskam . Sobald er sich aber längere
Zeit ausruhte , begann er zu frieren.

Wieder marschierte er ein Stückchen, und wieder machteer halt . Er zitterte vor Frost . Die blaugesrorcncn Hände ver¬
grub er in den Taschen, doch den Hals schützte der aus¬
geschlagene Kragen nur mangelhaft.

In der Ferne sah er die Lichter eines Autos . Er wußte,
daß er selber die Richtung nach Berlin einhielt . Da der
Wagen von hinten ausiauchie , fuhr der also auch nach Berlin.
Sollte er ihn anhaltcn ? Es war vielleicht die einzige Mög¬
lichkeit zur Rettung.

Rasch näherte sich der Wagen . Werner machte sich bereit,
ihn anzuhallen , aber als der Wagen eine Wendung beschriebund die Lichter ihn schon säst erreicht hotten , sprang er zurSeit « und verbarg sich. Wenn er die Menschen im Wagen
hätte sehen können — ! Aber so aufs ungewisse einen Wagen
anhallen ? Hieß das nichl, das Schicksal heraussordcrn?Statt eines hilfreichen Menschen konnte ja auch sein Verfolgerdarin sitzen.

Wieder kam ein Auto , diesmal aus der entgegengesetzten
Richtung , und wieder sprang Werner beiseite. Und dann ver¬
suchte er , auss neu« zu lausen . Die Füße gehorchten ihm kaum
noch, aber mit zusammcngebissenen Zähnen rannte er — ,rannte , bis er warm wurde.

Plötzlich wurde die Landstraße hell. Wieder ein Wagenin Richtung Berlin ! Werner schloß die Augen . Er dacht « da¬
ran , daß er noch die ganze lange Nacht vor sich hatte und
einen säst endlosen Weg . Da stand er auch schon mitten aus
der Straße und breitet « weit di« Arme aus.

Fast hatte er damit zu lange gezögert. Die Bremsen
quietschten vernehmlich , so heftig wurden sic angezogen . Dann
hielt der Wagen dich » vor Werner . „Gehen Sie aus dem
Wege ! " ries eine Helle Stimme.

Werner stutzte . Vs war die Stimme einer Frau Er trat
an den Wagenschlag , dessen Fenster eben ein Stückchen hcr-
untergelassen wurde . „Helsen Sie mir ! " stöhnte er. «JH
werde verfolgt ! Ich - "

(Fortsetzung folgt)
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„Tag des deutschen Kanusports"
Ten offiziellen Beginn der diesjährigen Wasterlvortzett

macdt am 26 . April für die Kanusabrer . Ter Tag de« deutschen
Kanusport« "

, der geiiictnlam im dcutseben Valerlande alle
Kanusahrer aus dem Wasser sehen wird , so daß dieser Tag zu

einem einzigartigen Bekenntnis der Kanuten zu ihrem Sport
werdeu diirsie. Aus eine Anordnung des Reichsspousüvrcrs ist
an diesem Tage auch für das Hilsswerk . Mutter und Kind" zu
sammeln und der Erlös an die örtlichen Stellen der WHW
abz »liefern.

Drei Kanuferienlager tm Wau Niedersachsen
Der Gau Ntedersachsen des Fachamies Kanusport,

der mit seiner Gesamlinilgliederzahl tm Relcve jetzt bereit« an
dritter Stell« hinter Gau 3 und Gau 7 , also zwei besonders
günstig gelegenen Wassersportgebielen, steht , hat es sich von
jeher angelegen sein lassen , sein« Wandercinricvlungen, die ja
die beste Werbung für den Kanusport darstcllen, weiter auS-
zubaucn und zu verbessern. Ls sind jetzt das besonders sckiön
gelegen « Heim im Bremer Blockland bei Worpswede, seiner das
Sleinhuder- Meer-Lager bei Mardorf , das besonders tm letzten
Jahre vervollkommnetwurde , und weiter als dritte« der Zelt¬
platz am Tümmcrsee in Benutzung. Alle drei bieten den Mit¬
gliedern bet niedrigsten Gebühren den besten Ausenthalt. Da¬
neben besteht dann noch eine grobe Anzahl von Zeltplätzen, io
dasz ein dichtes Netz von Unterkunfismögltchkeilen in Nteder-
sachscns Wassersportgcbietvorhanden ist.

Ledrarbeit der Kinderturmvarle Medersachsens
Zu einem fünftägigen Lehrgang halten sich die Ainder-

lurnwarle und - ivartinnen unter Leitung von A . Hübner
in Clausthal -Zellerfeld versammelt. In der Turnhalle der
Bergatademie lonnie der Leiter 51 Teilnehmer in das viel¬
seitige Uebungsgcbiet des Kinder -Vereinsturnens einsührcn.
Von Oldenburg-Stadt nahmen H . Fuchs und H . Diers-
mann (beide OTB ) teil . Nach der Morgenfeier und der
anschließenden Körperschule ging es in Marschordnung zum
Neaungsplatz wo Gerätturnen , Bodenturnen , Seil - und
Ballübungen , Volkstänze , Ringtennis . Korbball , vorberei¬
tende Uebungen für die Sommerspiele , Feiergestaltungen,
Heimspiele , Lieder und Vorträge in bunter Folge wech¬
selten. Als Abschluß des m bester Gemeinschaftsarbeit ver¬
laufenen Lehrgangs fand eine Harzrundsahrr statt.

Oltimpia -Voeberettmig der Turnerinnen
Die Llhmpta -Rieg« der Turnerinnen , di « nun aus 16 Tur¬

nerinnen festgesetzt ist, hielt in voriger Woeve « ine zweitägig«
Uebungszeit in Hannover ab . Neichssrauenlurnwart Loges
und der Leiter der Deutschen Turnschul«, H . Obnesorg «,
konnten die Fortschritt« seit der letzten Zusammenkunft sest-
stcllen. Sin weiterer mehrtägiger Lehrgang im Mai wird zum
ersten Mal« «in« streng« Punktwertung bringen und für di«
Auswahl der letzten Acht bedeutsam lein.

Für die Ivltlt Turnerinnen zu den gpmnastischen Vorfüh¬
rungen, di«

aus Niedersachsenund der Nordmark
ausgewäbll sind , finden augenblicklich verstärkt« Vorbereitungs-
arbcilen statt, um die Schulung in den Grundsormen noch mehr
herauszusteUen, Zu einem zusammeniassenoenLehrgang tresfen
sich di« Teilnehmerinnen am Sonntag unter Leitung von Carl
LogeS in Bremen.

Hierzu wird uns mitgeteilt:
Für die große Vorführung deutscher Gvmnastik bei den

Olvinpijchen Spielen in Berlin , für die seit Monaten tausende
deutsch« Turnerinnen geprobt habe» , werden in diesen Wochen
endgültig die Teilnehmerinnen ausgewävlt . Das Auswabl-
turnen wird für alle VorbcrettungSkurse am Sonnabendabend
und Ionntagvormittag in der Turnbave des ABTV v . 1860,
aus den Häsen, statlsindcn. Alle Turnerinnen , di« in den ver¬
schiedenen Vorbereilungslursen mitgeübr haben, werden an die¬
sem Turnen teilnedmen. Di« Auswahl wird wahrscheinlich
durch Reichsgvmnastilwarl Carl Loges. Hannover, der auch
die Berliner Vorführung leiten wird , selbst vorgenommen wer¬
den. Das Turnen beginnt Sonnabend 19.30 llhr und
Sonntag 9 Uhr.

Führcrring des Gaufachamtes Turnen in Bremen
An diesem Wochenend« wird der Fübrerrtng des Gaufach¬

amtes Turnen im TRL erstmalig zu einer Arbeitstagung Zu¬
sammenkommen. Gaufachamtsleirer Herm. D . Meier, Bremen,
bat dies« Tagung anberaumt , um Einzelheiten für di« kom¬
mend « FachamiSarbcit zu beraten. Gleichzeitig wird auch sür
den Gau Ntedersachsenche durch di« Beschlüsse des letzten Deut¬
schen Turntages geschaffene Klärung der Sachlage besprochen.
Ort der Tagung , die Sonnabend 17 Uhr beginnt, ist Bremen.

AreiSmamftchaftSkampl »er Nietzeesachsen
tm Gerätturnen am 17. Mat in Gelle

Durch di« Einreihung der einzelne» UebungSgebiete und
Sportarten in die Fachämter und damit verbunden di« Be¬
schränkung de« Aufgabengebiets, sind dem Fachamt Turnen
Gerätturnen . Gvmnastik, Volksturnen und Sommerspiele ge¬
blieben. In unzähligen Lehrgängen tritt besonders in den ley-
ten Jahren die gvmnasiische Schütting in den Vordergrund
Bolksturnen und Spiel« erfahren ihren Austrieb durch die
Spiclreihcn und wettlampfanige Durchführung. Da« Kernstück
der turnerischen Arbeit, das Gerätturnen, muß nun mit
Rücksicht aus bi« Vergangenheit und Zukunst der Vereine mit
den tbm innewohnenden Werten zu neuem und stärke¬
rem Leben angesacht werden. TaS ist der Grundgedanke der
Rundenwetikämps« . « retsmeisttr,Haften . Ernzelwettkämps« und
MannlchastSkämpf« im Gerätturnen mit und ohne Pslickn-
Übungen. Dt« Durchsübrung ist nicht in allen Gauen gleichmäßig.

In Niedersacblen rüsten di« Turnei , um NreiS-
Mannichastskamp« am 17. Mai in Cell«. Die Oldenburger
AuSwahimannichast wird demnächst , wabrllbeinlich durch « in
weiteres Zummmenturnen , endgültig aufgestelltwerden. Schon
setzt kann getagt werden , daß dt« Mannschaft tn Cell« keinen
leichten Stand haben wird , denn dt« Großstädte Bremen und
Hannover haben auch ohne Steffens und Lorenz «in« größer«

Auswahl . Trotzdem hoffen wir Fröhlich und Damm auf guten
Plätzen zu finde» . In Abänderung früherer Richtlinie» werden
zum KreiSmannschaststampf, zu dem jeder Kreis verpfiichttt ist,
eine Mannschaft zu stellen , nur K ll r U bu n g en au Neck, Bar¬
ren . Pserd ( Schwung) . Pserd lang ( Sprungs und eine Frei-
Übung zu lurnen lein. Di« Mannschaft ist auf fünf Man » selb
gesetzt , di« sämtlich « Uebungen zu turnen baden. Zur Berech¬
nung kommen jedoch nur die vier beste» Leistungen a » jedem
Gerät , so daß die jeweils schlechtest« bei der Zusammenstellung
auSscheide «. Lusülligletten und Versager werde» dadurch zum
Teil ausgeschalicl. Da« Turnen beginnt am Vormittag und
wird am Nachmittag mit de» besten Leistungen auf der Bühn«
fortgesetzt, um einem größere» Zuschauerkreis Gelegenbelt zu
geben, den gewiß spannenden Kamps desser verfolgen zu kön¬
nen. Als Kampfrichter stellt jeder Kreis seinen Männerturn-
wart , di« bereits am Abend vorher ihre Zusaminenlunst haben.
Durch de« Wettkampf erhalten die Turner nicht nur gegen¬
seitige Anregung, sondern di« lurnerische Verbundenheit mit
dem all « Ucbungsgebieie umsassenden ReichSbuud kommt zum
Ausdruck.

Gerütemannschaftülampsin Wilhelmshaven
Auch der Oldenburger Turncrbund nimmt teil

In Wilhelmshaven wird am Sonntag einer der be¬
deutendsten Mannschaftskämpfe im Kunstturnen im Gau
Riedersachsen durchgesübrt. Bier leistungsfähige Mann¬
schaften treten gegeneinander an : Turnverein Mahndorf,
MTV v . 1875, Bremen , Oldenburger Turnerbund und TV
Jahn , Wilhelmshaven . Jeder Verein muß eine Mann¬
schaft von sechs Turnern stellen , von denen jeder jede
Uebung zu turnen hat . In der Endwertung fällt dann bei
jedem Gerät die schlechteste Leistung fort . Tiefe Durchfüh-
rung des Kampfes macht ihn außerordentlich schwer , so
daß nur leistungsfähige Vereine daran teiluehmen können.

Uebcr den Ausgang des Kampfes lasten sich schwerlich
Voraussagen machen. Sicher ist, daß der Sieger des Vor¬

fahre- , TV Mahndorf , auch in diesem Jahr « wieder viel
Aussichten har . Mahndors stellt di« ausgeglichenste Mann¬
schaft , neben den beiden Spiyentuniern Prigge und Schu¬
macher sind in Steffens , Laakmann , fast gleichwertig« Tur-
» er dabei . Ter schärfst « Gegner dürste wiederum der Bre¬
mer MTV sein , der in Johanns «» und Gafter seine stärksten
Leute hat . Weiter wird auch Wicdemever zu beachten sein.
Wilhelmshaven hat in Fröhlich und Enkler zwei gute Tur¬
ner . Ueber die Ausstellung der Oldenburger Mannschaft ist
nichts bekannt, doch dürste sich diese bestimmt in den Rah-
men der anderen drei als gleichwertige einfugen . Betrachtet
man den Ostern ausgetragenen Kamps in Westerstede, den
MTV vor Jahn -Wilhelmsdaven gewann , so muß man hier¬
bei berücksichtigen , daß nicht jeder Turner an jedem Gerät
turnen mußte ; wodurch Schwächen leicht überbrückt wer¬
den konnten. Unter diesen Gesichtspunkten Hallen wir Mahn¬
dors und MTV Bremen sür die beiden stärksten Mann¬
schaften des Kampfes , der sicher an allen Geräten wieder
hervorragende Kunstturnleistungen bringen wird.

»

Vas letzte Spiel der SSVer
Abermals gegen de» Bremischen Schiiiimmvcrband

Zum letztenmal in dieser Winterfelle bat die 1. Wasscrball-
manilswast des Oldenburger Swwtmmvereins beule abend die
Reife nach Bremen auzuirelen. Wieder steht sic einer Mann-
scvast des Bremischen SlvwimmvcrbandcS gegenüber. Ta die
Bremer am letzten Freitag ihre stärkste Vertretung zur Stelle
batten und dieselben Spieler heute nicht mitspielen diiricn,
müßte den Blauroten ein Sieg gelingen. Voraussetzung ist
naturgemäß daß die Hiesigen in stärkster Besetzung antreten
und mit dem erforderlichen Einiatz den Kampf ausnehmen.
Hoffen wir , daß es den LSV .crn vergönnt ist . als Abschluß der
Wlnterfaison einen Erfolg zu buchen.

DaviSpolal-Auftall
Deutschlands Vertretung tritt in Barcelona

gegen Spanien an
Das erste der drei Vorrundenspiele in der europäischen

Tavispotaizone lomml noch im April zum Ausirag . Tie Be¬
gegnung Deutschland — Spanien ist sür uns aus mehr
als einem Grunse von besonderer Bedeutung. Zunächst gilt es
sür uns , nach dem vorjährigen Sieg in der Europazone das
Erstarken des deutschen TenniSjpons erneut zu beweisen, und
dann lressen wir in diesem Jahr gleich im ersten Kampf aus den
Gegner, der als einziger eine Chance bai, uns den Weg ins
Endspiel zu verlegen. Ist diese Chance auch nur gering, so ist
fle doch Grund genug dafür , daß wir den Kamps in Barcelona
nich, leicht nehmen.

Tie Spanier habe » den Vorteil , mit dem Training aus
Harlplätzen bereits wesentlich früher beginnen zu können , als
es in Teulschland möglich ist ; außerdem werden unser« Spieler
in Barcelona andere klimalijche Verhältnisse amressen, und
nichr zuietzr auch vor einem Publikum spielen müssen , da« seine
Landöleuic leidenschaftlich anzuseuern psiegl.

Wenn wir dennoch dem Abschnciden unserer Tavispokal-
spielcr mir größtem Vertrauen eurgegenjehenrönnen, so zunächst
aus Grund ihres soliden Könnens, dann aber auch aus
Grund ihrer großen Routine, die sie selbst in schwersten
Spielen die Nerven behalten ließ. Tic Ausstellungder deutschen
Vertretung vereitele keine besonderen Schwierigleitcu. Unsere
Hauplwas>e ist wiederum un ;cr Meister Görisried von
Cramm, der sich nach längerer Ruhe sür die schweren Aus¬
gaben der Saison bestens vorbereitet Hai. Neben ihm wird
Henner Henkel die Einzelspiele bestreuen. Henkel , der zwar
in letzter Zcii einige knappe Niederlagen hinnehmen mußte, Hai
von seinem großen Können nichis eingcbüßt. Im Ernstjall « ist
auch aus ihn voller Verlaß . Wer das Doppel bcstreiter, steht zur
Stunde noch nicht fest. Hans Denker steht im Eramen ; so macht
nur noch Kaj Lund die Reise mit. der wobl auch im Doppel —
voraussichtlich mit G . v . vramm — eingesetzt werden dürste.

Spaniens Vertretung ist aus dem Papier ohne Zweisel sehr
stark . Manuel Alonso stand 1927 an fünfter Stelle der Welt-
rangliste, konnte einen Tilden bezwingen, sollte aber als Vier¬
zigjähriger einen schweren günsjaylamps doch kaum noch ersola-
rcrch durchstehen können . Enrico Maier Zählt gleichfalls seit
Jahren zur Eriraklasse, hat mehr als einmal Gegner der Welt¬
rangliste geschlagen , doch schll ihm di « Fähigkeit, ein ungemein
scharfes Tempo durchzuballen. Außerdem soll ihm zur Zeit
wieder ein alles Knieleiden schwer zu schassen machen , so daß
cs noch fraglich ist , ob er im Einzel anlrelen kann . Mit Blanc
oder Sindrcu als Einzelspiele! wäre an einem deutschen Sieg
erst recht nicht zu zweifeln Aber auch so dürfen wir mir einem
dritten deutschen Erfolg rechnen , der in den Tagen vom 21 . bis
26 . April auf dem Meisterschasisplatzdes Tennis -ClubS Turo
Barcelona erstritten werden sollte 1928 siegte Teulschland m
Berlin 3 :2, ein Jahr später in Barcelona 4 :1.

Amecilasahcl der deutschen reaaiSspieler
Nach einer Pariser Meldung wird zum ersten Male in

diesem Jahre eine starke , ja , wohl unsere stärkste Tennis-
Mannschaft überhaupt , an den USA Meisterschaften sich beter-
ligen . Es werden unter Führung von Or. Kleinschroth Mei¬
ster von Cramm , H . Henckcl , Lund und Tencker die Reise nach
den USA anlrelen und nach den Meisterschaftsspielen noch
an Turnieren in Kalifornien tcilnehmen . Im Anschluß daran
soll die ganze Mannschaft nach Südamerika fahren , um auch
dort noch zu spielen. Es wäre dies das erste Mal , daß der
deutsche Tennissport mit einer solchen Streitmacht an den
USA -Meisterschastcn teilnimmt , eine Tatsache, die im Falle
der Verwirklichung nur zu begrüßen ist . Bedeutet doch ge¬
rade sür die Weltbesten Tennisspieler die Schulung in größ¬
ten internationalen Turnieren das beste Training »nd G.
v . Eramm als Nr . I der Weltrangliste . . . ?

Perry Tschechischer DenniSmeifter
Bei strömendem Regen siel am Tonncrstag in Prag di«

erst« Enttckwidung zu den Internationalen TenniSmetttersHas-
len ver TicbeckwOowakii . Fred Perrv iraf in der Sckittißrunde
bcS Männercinzel aus den Ticheckxn Heckst , den er nach durck»-
wea auSgezeickineicm Spiel 6 :2 , 6 :3, 4 :6, 6 : 1 sckstug . Unter den
Zujcbauern befand sich auch der Staatspräsident der Tlcheebo-
flowakei, 0r . Bcnesch.

Meisterschaftim Sewichttzetzen
Am Wochenende wird in Möhringen die deutsch « Meister,

schaff im Gewichtheben in der Bantam - . Feder - und Sebwer-
gcwichtsklaste entschieden. Gleichzeitig wird tn der Schwer-
gewichts Aliersklaste um den Titel gestritten . Hier ist unser
Llnmpiakämpser Straßberger -Münckcn unbestrittener Fa-
vorit . Von den aussichtsreichen Bewerbern in den übrigen
« lasten sind Paul Wahl -Möhringe » , Jägle -Kuhbach. Waller-
Saarbrücken , Mangcr - Freising , Liebsch -Düsseldorf, Mühl-
berger -Franksurt a . M .. Wagner -Stuttgarl . Schattner-
Berlin . Renser-Augsburg und Schäser-Stuttgart zu nenne».

Internationale Radwandersahrt zu den Olympischen
Spiele»

Der Deutsche Radsahrcrverband veranstaltet im Aus¬
trage des Lrganisationskomitees sür die XI . Olympiade
Berlin 1936 eine sür alle Radsahrer jeder Nationalität
offene Radwandersahrt . Als Bedingung für die Teilnehmer
ist sür Herren eine Mindestleistung von 120 Klm . und sür
Damen eine solche von 80 Klm. vorgesehen. Jeder Teil¬
nehmer wird , sosern er diese Bedingung erfüllt , nach Ein¬
treffen in der Zrelkontrolle mit der Olympia -Plakette aus¬
gezeichnet . Tie Teilnahmcgebühren beiragen 1 RM . Nen¬
nungen sind an den Deutschen Radfahrer -Verband , e . V .,
Berlin 7, Torotheenstraße ll , bis zum 15 . Juli 1936,
18 Uhr, zu richten. Geldüberweisungen aus Postscheckkonto:
Berlin Nr . 57378.

Von den allgemeinen Bestimmungen sei erwähnt , daß
di« Wanderfahrt in der Zeit vom 1 . bis 10 . August ange-
treten bzw . beendet sein muß . Jedem Teilnehmer wird ein
Fahrtausweis aus Grund der Nennung kostenlos zugestclll.
In diesem Fahrtausweis muß bei Beginn der Fahrt und
in Abständen von 50 Klm. von einer glaubwürdigen Person
die einwandfreie Durchführung der Fahrt bestätigt
werden . Wanderfahrtsbücher des Deutschen Rad
fohrer -Verbandcs werden als Ausweis anerkannt . Die Ziel
kontrolle befindet sich auf der Rad -Arena . Sie ist geöffnet
vom l . bis 4 . August 1936 von 15 bis 18 Uhr , vom 5 . bis
9 . August durchgehend, und am 10 . August 1936 bis morgens
8 Uhr.
Der Bedarf an Sportgeräten bei den Olympischen Spielen

Bei den Olympischen Spielen , die alle Arten des Sports
umfassen, werden bei der noch nie erlebten großen Beteili¬
gung aus aller Well Sportgeräte in ebenfalls noch nie er¬
lebter Anzahl gebraucht werden . Für die leichtathletischen
Weltbcwerbe werden unter anderem L00 Hürden und ebenso
viele Sprunglatten , 200 Männerspecre , 120 Fraucnspccr « ,
60 Männerdiskcn , 30 Fraucndiskcn , 30 Wurfkugcln,
20 Wurfhämmer und 12 Wurfkreise gebraucht. An Material
für die Austragung der Kämpfe sind 1000 Startnummern,
200 Markierungstaseln , 50 Starlbandmaße , 10 Startpistolen
erforderlich. Tic Turner brauchen 6 Recke , Barren , Pferde
und Schaukelringgeräte , 12 Sprungbretter und 20 Leder-
matten . Auch die Schwimmer haben einen starken Bedarf
an Sportgeräten . Es müssen für sie angeschasft werden
15 Wafferbälle , 6 Wasseiballtorc und 8 Sprungbretter . Tic
Fußballer und Handballer brauchen se 40 Bälle , die Ringer
3 Matten in der Teutfchlandhallc und 6 Matten im Olym¬
pischen Torf . Tie Borer verlangen 50 Satz Borhandschuhc,
2 Borringe in der Tcutschlandhalle und 3 im Llvnivisckcn
Tors . Tie Gewichtheber brauchen 6 Hanteln und die Hockey
spicler neben 3 Satz Hockevtoren 480 Hockevbälle. Für den
Fünfkampf der Reiter werden 50 Sättel und 50 Reitbindcr
niss« gebraucht. Die Ruderer verlangen 40 Bojen . 20 Anker,
1000 Meter Kette, 500 Meter Drahtseil , 1200 Meter Seil
und 30 Laternen . Die Basketballspieler müssen 20 Bälle
haben , und die Fechter 10 elektrische Mcldeavparate für
Degen, 10 Korklinolcumbahncn und 10 Mcsstnggazebahnen.

Sporlaml ..Kraft durch Freude"
Heute , Freitag:
Gymnastik nur für Frauen von 19 .45 bis 21 .15 Uhr in der

Helene-Lange -Lchulr.
Gymnastik nur sür Frauen (geschl .) von 21 .00 bis 22.00 Uhr

in der Peterstraße.
Körperschule nur für Männer von 20.00 bis 22.00 Uhr tu der

Ausbauschule.
Schwimmen sür Schülerinnen von 10 bi» 15 Jahren von

17 .00 bis 18 .00 Uhr in der Oefsentlichen Badeanstalt,
Huntcstraßc.

Schwimmen nur sür Frauen von 20.30 bis 22.00 Uhr tn der
Oefsentlichen Badeanstalt , Huntestrabe.
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Sonntag : Tanz
Angenehmer Familienausentbalt
I . Mai : « roste Maiseter

Hallestelle der Vororlbavn Linie 5.

Waldhaus Wildenloh
Am Sonntag , dem 26 . April

Großer Ball
Für Stimmung und Humor sorgt die beliebte Tan , lapelle
Ansang 7 Ulbr . Es ladet sreundltchil ein Ar . « rack«
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Sonntag , den 26 . April

W. WliMlKl
im » Müggenkrug"

Anfang 6 Ubr

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank)

Aktiva Dilauz zum 31.
RM

266963,97

Dezember 1935
1 . Kassenbestand einschl . Guthaben aus Reichs-

bankgirokonto und Posticveckkonlo.
2. Fällige Lins - und Tividcndenscvetne . . .3 . Schecks.
4 . Wechsel . 1823 301,22
5. Lchahwechsel und unverzinsliche Schatzanwei¬

sungen des Reiches und der Länder . . . . 1899 475,70
6 . Wertpapiere . 6 269 992,037. Konsortialbeteiligungen.
8 . -Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Boni¬

tät und Liquidität gegen Kreditinstitut « . . . 7 596 933,24
( davon RM 1446 933,24 täglich fällig « Noftro-
guthabens

9 . Forderungen aus Report - und Lombardgcschäf-
«en gegen börsengängige Wertpapiere . . . .

10 . Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte
Waren.

11 . Schuldner . 6 999 505 .51
12 . Hvpolbekensorderungen und Grundschulden . . 35 773 138,10
13 . Langfristige Ausleihungen einschl . Kommunal-

darleben . 25 818 897,99
14 . Zinsen und Verwaltungskostenbeiträge von

Hvvotbeken und langfristigen Ausleihungen . 1 476 074,53
(davon RM 621709,W anteilige bzw . am
2 . 1 . 1936 fällige Zinsen)

15 . Durchlaufende Kredite.
16 . Dauernde Beteiligungen . 225 600,—
17 . Grundstücke und Gebäude . 350 000 .—18. Betriebs - und Geschäfisausftattung . 1,
19 . NichteingezahlteS Betriebskapital . —,30 . Rechnungsabgrenzungsposten . 40 946,08
21 . Forderungen der Lldenb . Bausparkasse . . . 330 308,46

Summe der Aktiva 88 865140,83

22 . In den Aktiven sind enthalten:
») Anlagen nach H 17 Abs . 1 KWG.
d ) Anlagen nach 8 17 Abs . 2 KWG.

(Aktiva 16- 17»
575600-

1 . Gläubiger
2 . Verloste und gekündigte Pfandbriefe , Komrnu

nal - und sonstige Schuldverschreibungen
3. Etnzulösende Ztnsscheinc
4 . Akzepte aus Arbettsbeschaffungsprogrammen
5 . Spareinlagen.

(davon RM 309 606,39 mit gesetzlicher Kündi
gungssrlst und im Umlauf befindliche Schuld
Verschreibungen»

6. Anleihen.
( davon RM 16008 202,30 Darlehen zentraler
Kreditinstitute und öffentlicher Stellen)

7 . Anteilige Zinsen für Anleiden . .
8 . Hvporhekcn - , Grund - und Rentenschulden . .9. Durchlaufende Kredite.

10. Betriebskapital.
11. Reserven nach 8 II des Reichsgesetzes über das

Kreditwesen.
12. Rückstellungen.
13. Wertberichtigungen.
14 . Rechnungsabgrenzungsposten.
15. Verbindlichkeiten der Lldenb . Bausparkasse

Passiva
RM

18 907 139,01

224 196,26
240 606 .16

2 486 015,
1 740 189,10

58 720 347,25

344 612Z6

3000 000 - *

2 000 000,-
600000-
515 876-

68 162,67
17 996,52

Amtliche Bekanntmachungen
Der Oberbürgermeister

Stadlsteueramt.
c Idenburg , den 21 . April 1936.

Bekanntmachung
Tie Steuerkarlet über die Bürgcrsteuer - für das Kalender-

sabr 1936 liegt in der Zeit vom 28 . 4 . bis 11 . 5. 1936 etnschlieb-
lich von 9— 13 Ubr im Stadtsieueramt , Schlotzplatz 7, Zimmer 7
und 8, zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aus . Einsprüche lind
daselbst innerhalb der Auslegungszelt anzuvringen.

E » wird darauf hingewirsen , bah die Dera»
lagung aus de« bereits zugeftellten Tteuerbescheidttz
ersichtlich ist . Eine Erneuerung bereit » eingelegter
Einsprüche ist nicht erforderlich.

I . V gez . Znngermann.

Sonnabend , de « LS . April

Anfang 8 Uhr . Eintritt srei

Sonntag den 26 . April : Gküßkk ANNSKal!
Stimmung , Humor , Ueberraschungen und Preisvertetlung.

Es iptelt unsere belieble Hauskapclle . Ansang 5 Ubr . Eintritt srei.

Summe der Passiva 88 865 140,83

16.

Aufwand

. Eigene Ziehungen im Umlauf.1 >. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften.18. Eigene Jndossamcntsverbindllchkeiten . . . .19. In den Passiven sind enthalten:
» > Geianttvcrpsltchtungrn nach 8 11 Abs . 1KWG . ( Passiva 1—5 und 16) .d) Gesamtvervflichtungen nach 8 16 KWG . . .( Passiva 1 —4 und I6 > .20. Gesamtes haftendes Etgenkapttal nach 8 IIAbs . 2 KWG (Passiva 10 und 11 abzgl . Aktiva

* Für die Verbindlichkeiten der Anstalt haftetLldenburg unbeschränkt.
Gewinn « und Derluftrechnnng zum 31 . Dezember 1835

1 . Geschäfts - und Perwaltungskoften:
, ) Gebälter und Löhne . 323 912,54
t>) soziale Abgaben . 14 825,64
<-) sonstig « Aufwendungen . . . . 107 877,05

2. Steuer » .
3 . Abschreibungen und Rückstellungen:

» ) Abschreibungen auf Bankgebiude
und GeschättSausstattung . . . 96 105,—

d > sonstige Abschreibungen und
Rückstellungen. 360 046,84

4 . Gesetzliche und vertraglich « Leistungen an den
Lldenburgischen Staat . .

5 Der Geschästsüberschutz von
ist der allgemeinen Rücklage «8 18 Abs . 2 des
Anstaltsgesetze ») zugeführt worden.

RM

446 615,23
22 470.25

456151,84

1 . Zinsen und VerwaltungSkostenbeiträgc aus dem
langfristigen DarlebnSgeschäst:
Ertrag . 2813 822,97Aufwand . . . . . . 2 501 6652)1

2. Sonstig « Zinsen . . .3. Erträge aus Beteiligungen . . . . . . . .4. Austerordenlllche Erträge.5. Sonstige Erträge.

827 780,20

23 596 145,53

21 857 956,43

5000000-

der Freistaat

Ertrag
RM

S . Dannemannliu< NunarmülUen
S ^ - Di - ichpp IV , 1/S1
Sonntag , den 26 . April

KsmerstlskNsttssdeml
lüll 1ÄÜX Anfang 6 Ubr

.309157,66
449 445,05

10 780 —
167 921 .—
403 351,80

neue
Irumpk- Iunior LV 1LV

Nk/I2950 .- ob Vkeri,

Dekors« in I.« i»1uno 1
i> 1 sini i mnin limimMiiM >ss,M

Helkorcl« im Vsrbrsuck 7 1
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l.itai'

165 418,19
250 000,-

1340655 ^ 1 1340655.51

ttar'm^ isi'ks L kommen
Olckbndueg I. O , luiiui - kSoran- stlotr 2 — stui 4741

» verkaufen eine zwetsäbrige
tute , sicher ln jedem Geschirr.

Job . Maas , Tweelbäke,
BorcberSweg.

1K llvll Mud Kirchen
zu Verl . J »s. Latng , Friesotzlh «.

'

Zu ein Sachekd

2fl . , 1 gr . GaSbrathaub « mit 1
eisern . Tisch mit 2 Platten zu¬
sammen 38 RM . Nachzusragen

bei Grambrra , am Markt 19,
1. Stag «.
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Der Verlaus des Nationalen Feiertages in Oldenburg
« m Borabend, Donnerstag , 3V. April:
18 .30 Uhr : Einholen des Maibaume » durch HI , DJ und

BDM durch folgende Straßen : Damm , Hunte¬
ftratze, Postftrahe , Staulinie , Heiligengeiftwall,
FricdenSplatz , Ofener Strafte , Rummclweg zur
Dobbenwiese . Den Maibaum begleiten Zimmcr-
lrutc in ihrer Berusstracht.

28.00 „ Uebcrtragung der Festrede llr . Leq S.
20 . 1S „ Der Fcstzug bildet einen Kreis , die Zimmerleute

richten den Maibaum ; dazu traditionelles Ab¬
klatschen . Es folgt ein symbolisches Spiel : „Das
Winteraustreiben " . Anfchlietzend Volkstänze des
BDM und grotzcs Feuerwerk.

Freitag , 1 . Mai:
K. 15 Uhr : GrotzeS Weilen durch Musikziige der SA , LS,

HI , de » ReichsarbeilsdienfteS , der Wehrmacht,
sowie durch den Jungvulk -Fanfarenzug.

7 .00 „ Glockenläuten von allen Kirchtürmen der Stadt.
8 . 10 „ Beginn der Jugendkundgcbung auf der Dobben¬

wiese (Eröffnung durch den HJ - Standortführer;
Lied : „Brüder , in Zechen und Gruben " ; Dar¬
bietung der .Kulturschar des Bannes Sil.

8 .30 —9 .30 Uhr : Ucbertragung der Jugendkundgebung im
Poststadion Berlin.

Bo» 10 .00 Uhr ad : Anmarsch der Marschstasscln (stehe Aus¬
marschordnung ) zum Festplatz.

12 .30— 13 30 Uhr : Ucbertragung des Staatsaktes aus Ber¬
lin . Danach Abmarsch der Fest- Staffel und der
Ehrensormationen der LA , 22 , des RT .KK und
der HI durch die in der Aufmarschordnung vor¬
gesehenen Straßen.

18 .30 Uhr : Beginn des großen BolkSsesteS aus dem
Pserdemarkt, umrahmt durch Volkstänze,
turnerische Vorführungen (Akrobatik, Gymnastik,
Boxen, Ringen usw ., durch die Polizei , Sport¬
vereine und „ Krast -durch - Freude " - Sportkurse ) .
Die Vorführungen werden in ununterbrochener
Folge bis 18 .30 Uhr durchgcsührt.

20 .00 „ Fortsetzung des großen Volks-
festes. Tie Volksgenossen, die nicht durch die
großen Betriebe , deren Feiern in allen Säle » der
Stadt stattfinden , erfaßt werden , begeben sich in
die beiden großen Tanzzelte aus dem Pfcrde-
markt.

Aulmarfchanordnungen für die
Kundgebungen aus den Vo^ventoiefen

anläßlich des Nationale » Feiertages des deutschen Volkes
am 1 . Mai

Um einen reibungslosen Verlauf der Veranstaltung zu
garantieren und eine möglichst geringe Marschleistung für
alle Teilnehmer sicherzustcllen, bitten wir alle Volks¬
genossen Oldenburgs , diesen Ausmarschplan «inzuhallen.
Betriebssichrer und Gcsolgschastsmänner marschieren ein¬
heitlich in Zivil zusammen unter den Reichsbetriebsgemcin-
schasten , zu denen der Betrieb gehört . Handwerksmeister
mit ihren Gefolgschaftsmännern unter der Reichsbetriebs-
gcmeinschaft18 ( Handwerk ) und Kausleutc unter der Reichs-
belriebsgemeinschast 17 (Handel ) . Wir werden am Mitt¬
woch . dem 29 . April eine genaue Ausstellung mit Angabe
der Betriebe über 20 Mann bringen . Die SA -Männer des
Ehrensturmes 15 91 sowie di« Stürme des Sprechchores, die
SS und NLKK treten gesondert an . Diese Arbeitskame-
raden sind von den Betriebssührern zu beurlauben . Die
Spitze des Betriebes bildet der Betriebsführer mit seinem
Betriebszellenobmann . Die Betriebszellenobmänner wollen
nach vollzogenem Aufmarsch dem Blocimarschleiter den
Meldebogen einreichen. Die einzelnen Marschstaffeln erhal¬
ten ganz kurz « Anmarschwege , da der hauptsächliche propa¬
gandistisch« Wert aus di« Feststoff« ! gelegt wird , die nach
Abschluß der Kundgebung aus den Dobbenwiese» zu einem
Ummarsch durch Oldenburg antritt . Wir bitten die Teil¬
nehmer der Stafseln I bis V nach Beendigung der Kund¬
gebung di« Turchmarschstraßen des Festzuges zu umsäumen,
um so dem Festaufmarsch einen würdigen Charakter zu geben.

Wir bringen nachsolgend den Ausmarschplanr
Feststoffe!

bestehend aus Festwagen aller in Oldenburg vorhandenen
Reichsbetriebsgemeinschasten sowie Marschteilnehmer in
Berufskleidung . Geführt wird die Staffel durch « ine Ehren¬
kompanie des Arbeitsdienstes und abgeschloffen durch den
Ehrensturm der SA . Die Staffel steht um 11 .30 Uhr mit
der Spitz« Auguftstraße -Ofener Straße in der Auguststraße
angetreten und marschiert auf besondere Anweisung in das
Aufmarschgelände ein . Tie genaue Aufstellung und Reihen¬
folge d«r Festwagen wird Mittwoch , den 29. d. M . , in den
Tageszeitungen veröffentlicht werden . Der nach Schluß der
Veranstaltung durchgeführte Marsch berührt folgende
Straßen : Ofener Str . , Peterstr . , Pserdemarkt . Heiligcngefft-
straße. Lange Str . . Schloßplatz. Hunteftr . . Postftr . , Gottorp-
straß« . Rosenstr . , Pserdemarkt , wo die Auflösung der Staffel
ftattsindet . Di« Festwagen werden zur Umsäumung des Fest-
Platzes benötigt.

Staffel l:
« tafsefleiter Pg . v » n Häsen. Adolf-Hitler -Haus.
Bestehend aus der Ortsgruppe Mitte , aufgeterlt nach

Reichsbetri«bsgem« inlchaften in vier größere Marschblocks,
Antreten 10 Uhr 45 Min . aus der Staulini «.

Marschblock 1 umfaßt die Reichsbetriebsgem «iuschast«n 1
bis 8 , Blockleiter Pg . Eisenreich.

Marschblock 2 umfaßt die RBG 10 , Marschleiter des Blocks
Kreiswerkscharsührer Kötter.

Marschblock3 umfaßt di« RBG 12 und 13 , Marschblockleiter
Pg . Köhler.

Marschblock 4 die RBG 17 und 18 , Marschblockleiter Pg.
I s « n s e e.

Der Marschblock 1 und 2 treten an aus der Staulini «,
Marschblock 2 und 3 aus dem Reitweg der Staulinie,
Spitze Staustraße.

Abnxirsch 11 Uhr über Staustraße , Schüttingstraße , Gast-
straße, Roonstraße , Hindenburastraße , Adolf-Hitler -Platz,
Tirpitzstraße zum Festplatz. Geführt wird die Staffel
durch den Mustkzug der SA -Standartenkapelle.

Staffel II:
Stasselleiter Pg . Selow, Stromversorgung.

Bestehend aus den Ortsgruppen Reichsbahn , Donner¬
schwee -Lamberti und Ohmstede-Eyborn , ausgeteill nach drei
größeren Marschdlocks, Antreten IN Uhr 45 Min . aus der
Nadorstcr Straße in Höhe des „Lindenhos" .
Block 1 : die Betriebe der Ortsgruppe Reichsbahn . Marsch-

blockleiter Betricbszellenobmann Hartnack.
Block 2 : die Abteilung Deutsch « Arbeitsfront Wehrmacht und

die Ortsgruppe Donnerschwee-Lamberti nach Reichs-
belriebsgemeinschasten ausgeteilt . Blockleiter Organisa¬
tionswalter Großebrummel.

Block 3 : Ortsgruppe Ohmstede-Etzhorn nach RBG eingeleilt,
Blockleiter Lrtsgruppcnwaltcr Pg . Busch.

Abmarsch 10 Uhr 50 Min . über di« Nadorster Straße , Hei¬
ligengeiststraße. Lange Straße , Haarenstraße , Julius-
Mosen-Platz , Ofener Straße , Ratsherr - Schulze-Straß « ,
Lasiusstraße zum Aufmarschplatz. Geführt wird die
Staffel durch den Musikzug des Reichsbahnschutzes.

Staffel III:
Stasselleiter Ortsgruppcnwaltcr Pg . Beushausen,

Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft.
Bestehend aus den Ortsgruppen Haarenlor , Röwekamp

und Ofenerdiek einschließlichFlughafen . Antreten um 11 Uhr
10 Min . unter Führung der Ortsgruppe Haarentor mit der
Spitze Schützenweg, Ammcrländer Heerstraße.
Block 1 : umsaßt die Ortsgruppe Haarenlor nach Reichs¬

betriebsgemeinschaften eingeieilt . Blockleiter Ortsgrup-
pcnwalicr Bolte.

Block 2 : umfaßt die Ortsgruppe Röwekamp nach ReichS-
betriebsgemeinschaflen aufgeteilt , Blockleiter Organisa¬
tionswalter kehmeier.

Block 3: Ortsgruppe Ofenerdiek und Baustelle Flughasen,
Blockleiter Lrtsgruppenwaller Pg . Kruse und Re¬
gierungsbaumeister Müller.

Abmarsch der Staffel 11 Ubr 15 Min . über Ammerländer
Heerstraße, Rummelweg , Haarcnuser , Jaknstraße zum
Ausmarschplatz. Geführt wird die Staffel durch den
Musikzug der HI.

Aus Stad« und Land
' Oldenburg . 24 April l93S

Wenn die Schwaben wiederkehren
Er ist gekommen
In Sturm und Regen.
Nun ist entglommen
Des Frühlings Segen.

Fr Rücken.

Sturm und Regen , Fluten und Hagelschlag hat des

Frühjahrs Sonne steghast überwunden . Nun strahlt sie aus
des hohen Himmels Blau , durch das die weißen Wolken

schweben wie verheißungsvolle Blütenträume . Machtvoll
sprießt dar Grün , und die letzten fahlen Winterspuren wer-
den von dem lauen Windhauch ausgelöscht.

Die gefiederten Sänger , die den Frohsinn tragen , haben
sich zurückgesunden. Längst schickt der Storch sein Klappern
über das Dorf , noch länger schon jubiliert die Lerche in des

Himmels Höhe, des Kuckucks Ruf wird als glückhaftes Zeichen
vernommen , und nun kehrt auch die Schwalbe zurück . Waren
die übrigen Vögel die Vorboten des Frühlings , so kündet der
Schwalbe Zwitschern des Frühlings endgültigen Sieg.

Eine Schwalbe macht keinen Sommer.

Bauen im April schon die Schwalben,
Gibt '« viel Futter , Korn und Kalben.

Gras , das im April wächst,
Steht im Mai fest.

Wenn im AprU di« Schlehen früh blühen,
Wird man früh in di« Ernte ziehen.

Jetzt muß der Holunder sprossen.
Sonst wird des Bauern Mien' verdrossen.

Gibt « an Markus (25 .) Sonnenschein,
So bekommt man guten Wein.

Wenn sich dt« Krähe aus Markustag
Im Roggenacker verstecken mag,
Wird dt« Scheuer zu kein
Für das Bäuerlein . -wp-

Slasfel IV:
Stasselleiter Pg . Schönesuß

Antreten um 11 .10 Uhr , mit der Spitze Hauptstraße , aus der
Hundsmühler Chaussee.

Block 1 : Ortsgruppe Eversten, nach Reichsbetriebsgemein¬
schaften aufgeteilt . Blockleiter Organisationswalter
S ch e w e.

Block 2 : Ortsgruppe Bloherfelde . Blockleiter Ortsgruppen-
walter Kayser.

Abmarsch der Staffel um 11 . 15 Uhr über Hauptstraße , Mei-
nardusstratze , Unter den Eichen, Tappcndeckstraße, Tir¬
pitzstraße zum Aufmarschgelände . Geführt wird die Staffel
durch den Fansarenzug des Jungvolks.

Staffel V.
Stasselleiter Ortsbetriebsgemeinschaftswalter Paradies.
Die Staffel besteht aus den Ortsgruppen Osternburg l und II

und der Ortsgruppe Tweelbäke. Antreten um 11 Uhr
aus der Bremer Straße , Spitze Stedinger Straße.

Block 1 : Ortsgruppe Osternburg I , nach Reichsbctriebs-
gemeinschasten aufgeteilt . Blockleiter Pg . Stossers.

Block 2 : Ortsgruppe Osternburg II einschließlichder Betriebe
der Baustelle Bümmerstede . Blockleiter Pg . Holldorf.

Block 3 : Ortsgruppe Tweelbäke. Blockleiter Lrlsgruppen-
walter Struck.

Abmarsch der Staffel um 11 .05 Uhr über Damm , Schloß¬
platz, Gartenstraße , Bismarckstrabe , Hindcnburgstraße,
Adolf-Hitler -Platz , Tirpitzstraße zum Festplatz. Tie Staffel
wird geführt durch den Musikzug der SS.

Die Staffeln werden nach Ankunft auf dem Aufmarschgelände
von den dafür bestimmten Ausmarschleiiern an den für die
Staffeln bestimmten Platz geführt . Tie Staffel - und Block¬
leiter wollen dafür Sorge tragen , daß während der Rede
und der Veranstaltung auf dem Dobbcn sowie während des
Aufmarsches das Rauchen unterbleibt . Rach Durchführung
des Aufmarsches erfolgt nach einheitlichem Kommando das
Einrücken der Fahnenabordnung und der Ehrcnstürme der
SA und HI , anschließend das Einrücken der Ehrenkompanie
der Wehrmacht. Nach Schluß der Veranstaltung , d . b . nach¬
dem die Wehrmacht abgerückt ist und die Faftnenabordnung
den Festplatz verlassen hat , lösen sich die Stasfcln I bis V
auf und begeben sich in die Turchmarschstraßen , um den Um-
marsch der Ehrenstaffel zu sehen.

Die Frauen aus den Betrieben sowie die Hausfrauen
mit ihren Hausgehilfinnen begeben sich direkt zum Aufmarsch-
Platz und nehmen den von den Ausmarschleiiern noch in
beiden Tageszeitungen bekanntgegebcnen Platz ein.

Tie gesamte Bevölkerung der Stadt Oldenburg wird
aufgerufen , sich an den Veranstaltungen des Nationalen
Feiertages und des Vorabends geschlossen zu beteiligen.

NSDAP , Kreisleitung Oldenburg - Stadt.
.. . . . . gez . : Baumann,

Kreispropagandaleiter.
gez . : Gerftk 's , "

Kreisorganisationsleiter.

Oldenburger Landestheater
Theaterkanzlri:
Heute:

„Andr « Ch 6 nier"
Oper von Umberto Giordano

Morgen nachmittag:
Schülcrvorstcllung
„Götz von Berlichingri

Morgen abenv:
„Tie Landstreicher"
Operette von Ziehrer

NS - Kulturgemeinde:
Morgen:

Für die vierte Mittwoch-Gruppe
Beginn der Kartenausgabc zu
„Götz von B e r l > ch t n g e ir"

LandeSorchestec
Im vierten Volkskonzerl nächsten Montag singt die be¬

rühmte Koloratursängerin der Dresdener Staatsoper
Kammersängerin Erna Sack die Arie der „ Königin der
Nacht" aus der „Zauberflöte " von Mozart , die Arie der
Rosine aus „ Barbier von Sevilla " von Rossini und den
Frühlingsstimmenwalzer von Johann Strauß.

NS -Kulturgemeinde
Unser Heimatdichter August Hinrichs spricht am

Dienstag , dem 28 . April , abends , in der „ Union " über seine
Fahrt mit dem „Krast -durch-Freude " -Dampfer „ Sierra Cor¬
doba " nach Madeira und wird dann anschließend ans seinen
Werken lesen Ter Eintrittspreis ist sehr niedrig gehalten.
Karten sind im Vorverkauf in der Geschäftsstelle der NS-
Kulturgemeinde und in der Deutschen Buchhandlung zu
haben.

vollsdildungöftätte Oldenburg
Lerne die heimische Vogelwelt kennen!

Am Sonntag ist die erste der drei Führungen durch die Ab¬
teilung Bogelwelt im Museum für Naturkunde und Vor¬
geschichte am Damm . Beginn : 11 .00 Uhr . Im Anschluß an
die drei Führungen finden Mitte Mai und Mitte Juni je
eine Radfahrt nach Blankenburg und Bloh zur Beobachtung
der Wasser- und Waldvögel statt. Die Leitung der Führun-

8!s wollten äook etwas Lür Ikre Oesun6keit tun - also:

. . .
arü IVIkkkk ll/lü umstellen!



gen hat der aus dem Gebiete der Vogelkunde bekannte Lehrer
Maaß, Tungeln.

Erste Besichtigung de - Dampf - und
Wasserkraftwerke- am Tonntag , 9 00 Uhr . An¬
meldungen im Lloyd- Reisebüro , Lange Straße 68, und bet
August Cordes , Nadorster Straße 86.

Großveranstaltung am 6. Mai, 20L0 Uhr,
im „Ziegelhos"

. Pg . Stratmann, der Leiter der Bau-
suhrerschnle Pewsum , spricht über : „Art und Wesen der
deutschen Seele" .

Die Deutsche Arbettrtsronl
NEG .^ ratt durch Freude'*
Kreis Oldenburg -Stadt

Urlaubssahrtrn:
8. bis IS. Mai : Berlin (178 8)

Preis für Fahrt , Uebernachtung und Frühstück 26,SS
Reichsmark : nur Fahrt 9,70 RM.

S. bis l7 . Mai : Reckarial lll ^ O)
Gesamlpreis : 35,SV RM

13 . bis 21 . Mai : Saarpsalz <178 10)
„ Zuschußsahrt" . Gesamtprei » 24,40 RM.

IS. bis 24. Mai : Allgäuer Alpen (III ' 11)
Gesamlpreis : 4l,7S RM.

18. bis 23. Mai : Norwegen <178 12)
mit dem Dampscr „ Der Deutsche"

Gesamtpreis 43,vv RM.
Wir machen daraus aufmerksam, daß alle Norwegen-
Fahrten , mit Ausnahme der 17 812 , gesperrt sind.

DAF Ferienheim WalSrode
Ab 1 Mai jede Woche sortlausend Kuraufenthalt in
Walsrode (Lüneburger Heide) in herrlicher Gegend. Preis,
einschließlich Fahrt und volle Verpflegung sür 7 Tage,
23,00 RM.

Kurzfahrten
25 April : Autobus -Fahrt nach Wiesmoor.

Fahrpreis , einschl . Besichtigung der Gemüsekulturen,
2,75 RM.

26. April : Autobusfahrt zum „Allen Lande" zur Baumblüte
Fahrpreis 6,80 RM

26. April : Tagcsfahrt nach Hannover
Fahrpreis : 3,9V RM . Mittagessen VLV RM.
Karten abholen!
ab Oldenburg 7 .54 Uhr ab Hannover 19 .49 Uhr
ab Bremen 9.20 „ ab Bremen 21 .28 „an Hannover H .V2 „ an Oldenburg 22.3V „

Wandern
26 April : Radfahrt nach Bad Awischenahn, Westerstede

Abfahrt 10 .00 Uhr vom Casinoplatz ; Rückkehr 19.00 Uhr.
Veranstaltungen

1 . Mai : Großes Volksfest aus dem Pferdcinarkt
Eintritt frei!
Eintrittspreis in das Fcstzelt: 0,3V RM.
Die Eintrittskarten sind gleichzeitig Lose sür die Reise-
Tombola.
1 . Preis eine Norwegen fahrt.
Außerdem noch viele andere schöne Reisen und Gewinne.
Alles Nähere in den Tageszeitungen.

Vorverkaufsstellen
für Veranstaltungen und Kurzfahrten:

Kreisdienstslelle, Stau 16 17 . Geöffnet von 8 bis 19 Uhr
Deutsche Buchhandlung , Lange Straße.
Lloyd Reise-Büro , Lange Straße

Alle Iv - und 11jährigen Mädel heehöeen!
Am Sonnabend , dem 25 . April , treten alle zehn- und

elfjährigen Mädel , die sich anläßlich der Werbung zum Jahr
des Jungniädels bei uns angemeldet haben , um 9.VV Uhr
auf dem Haarcnesch-Platz in der Haareneschstraße an.

Alle zehn - und elfjährigen Mädel , die am Sonnabend¬
morgen zur Schule gehen ( Grundschülerinnen ) , treten am
Sonnabendnachmittag um 3.V0 Uhr auf dem Haarenesch-
Platz an.
Achtung!

Die Ueberweisiingsfeier der 14jährigen Jungmädel in
den BTM findet erst am 3. M a i statt, da wir am 26. April
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unsere Werkausstellung und den Elternabend haben . Alles
Nähere erfahrt Ihr durch Eure zuständige Führerin.

Irmgard Boß
Führerin der Jungmädelringe I und H/91.

Achtung!
Die Werkausstellung beginnt am Sonnabend,

dem 25 . April , in der Ausbauschule um 17.00 Uhr, und ist
geöffnet bis 21 .3V Uhr.

Am Sonntag , dem 26. April , kann die Ausstellung be¬
sichtigt werden von 9.3V bis 21 .3V Uhr.

Der Elternnachmittag beginnt am Sonntag , dem
26. April , in der Ausbauschule, und zwar um 16 .00 Uhr.

Der Elternabend beginnt am Sonntag , dem
26. April , in der Aufbauschule um 20.00 Uhr.

Festgirlanden für den 1. Mai
bestelle man sofort bei der Dienststelle der Deutschen
Arbeitssront , Oldenburg -Stadt , Abteilung „Handel und
Handwerk"

, Meter - Preis etwa 25 Rpf . ohne An¬
bringen und Sclbslabholung . (Telephon : 2551—2.)

*
* Einheitlicher Bedicnungsgeldzuschlag ab 1 . Mai . Der

Reichswirtschaslsminister hat die Fachgruppe Beherbergungs¬
gewerbe ermächtigt , den Bedienungsgeldzuschlag im Be¬
herbergungsgewerbe einheitlich zu regeln . Auf Grund dieser
Ermächtigung ist eine marktregelndc Anordnung Uber den
einheitlichen Kedienungsgeldzuschlag ergangen , die am
1 . Mai in Kraft tritt . Es wird dabei ausgesührt , daß das
Preisangebot der gewerblichen Beherbergungsbetriebe bis¬
her vielfach der Klarheit durch eine Vielheit von nachträg¬
lichen Zuschlägen zum Grundpreis entbehrte . Andererseits
sei jedoch ein klares Preisangebot eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungen einer günstigen Fremdenverkehrsentwicklung.
Nach der Anordnung müssen ab 1 . Mai alle gewerbsmäßigen
Bcherbergungsbetriebe . einschließlich der Fremdenheime , zudem angekündigten Grundpreis einen erkennbaren Zuschlag
erheben , durch den alle Leistungen innerhalb des Beherber¬
gungsvertrages abgegolten werden . Dieser Zuschlag beträgt
aus den Preis für Zimemr und Frühstück Iv bis höchstens15 Prozent , auf die Preise sür den sonstigen Verzehr ein¬
heitlich Iv Prozent . Von besonderer Bedeutung ist die Be¬
stimmung , daß durchdieAusteilung des Preis¬
angebotes in Grundpreis und Zuschlagein « Erhöhung des bisherigen Gesamt.
Preises nicht eintreten darf. Die Bewegungs-

Reichskamps des Reichsbeeuiswetlkampses IS38
in Königsberg

Die Tcilnehmcrzohl zum Gauwettkamps richtete sich, so¬
weit die gesamte Beteiligung in Frage kam, nach der Be-
tciligungszaql des Gaues , im einzelnen jedoch berief der
Gou nickt die Sieger der Kreise, sondern entschied nach der
Leistung. Nach dem gleichen System legte nun Berlin die
Beteiligung fest. Tie besten Arbeiten aller Berufe wurden
nach Berlin enrgcsandt und mit den Arbeiten der anderen
Gaue durchgewertet . Berlin hat folgende Teilnehmer aus
dem Gau Weser-Ems zum Reichskamps berufen:
Jungen:

1 . Hermann Tiemann, Osnabrück
(Gruppe „Bau "

, Fachschaft Maler ) ;
2. Kurt Wittig, Wilhelmshaven

( Gruppe „Eisen u . Metall "
, Fachschast Büchsenmacher) ;

3 Ernst Geldes, Rüstringen
(Gruppe „Holz" Fachschaft BootSbauer ) ;

4. Bernhard Fenker, Hältst«» (Bersenbrück)
(Gruppe „Nährstand "

, Fachschast Bauer ) ;
5. Hindert Kämpen, Greetsiel (Norden)

(Gruppe „Nährstand ", Fachschast Fischer).
Mädel:

1 . Gerda K öhl« r, Bremen
(Gruppe „Eisen und Metall "

, Fachschast Goldschmiede) ;

2. Anna Santjer, Emden
( Gruppe „ Handel "

, Fachschaft Verkäuferin ) .Di« Teilnehmer des Gaues Weser-Ems verblieben vom 21.
bis 22. April in Berlin und hatten Gelegenheit , die Reichs¬
hauptstadt kcnnenzulernen . Am 22. April ging es weiter
nach Swinemünde und von dort mit dem Seebäderdicnst
nach Pillau , von hier wieder mit dem Zuge nach Königsberg.

Am 25. , 26 . und 27. April sind Wcttkampftage . Nach
dem Kampf um den Reichssioger werden all« Jungarbeiter
an einer Küstcnwanderung von Warniken nach Rauschen
teilnehmen , um auch das Erlebnis solch einer Wanderung
mitzunchmen . Am 29. April wird eine Feierstunde am
„Reichsehrenmal Tannenberg " den Reichskamps in Ost¬
preußen abschließcn.

Aus den zu ermittelnden 220 Reichssiegern werden nach
besonderem Maßstabe die etwa 4V besten und wertvollsten
Jungarbeiter bzw. Jungarbeiterinnen herausgesucht werden,
die am „Nationalen Feiertag des deutschen Volkes" vom
Führer in der Reichskanzlei empfangen werden . Tie an¬
deren Reichssicger sowie di« Teilnehmer am Reichskamps
werden ain 1 . Mai in den einzelnen Orten der Gausitze durch
den Gauleiter der Partei geehrt werden.

Gau -Presse und Propaganda -Abteilung
der Deutschen Arbeitsfront und „Kraft durch Freude ".

MetterberW de§ AMsvetterdlkiiSes
» R»a->»«!>r«> « rem » » i « aa » r ^ »ee»«nw» in vorltvg de» Azoren»«» « über Ekden - land und
» rächt« unteren Bezirk au » der WeiierwirNamkeit der »ftltchen
druckgevitie etwa « mildere Willerung . Bei «» wachen Winden »alle»wir vorwiegend trockene» und durch Sonneueinlirahiung auchwärmere » Weiter , per Hochdruckkeil . der von Wellen di» über de»Ndei» reich !, wird au» am greiia , nach im welentlichen unter Wen,,detümmen . Wet . » In wird t>» ader ein neuer Llesdruckwlrbel den «!» egengedtei am r >onn,r » ia , oder Irland Negt, auch bet un» demea.dar machen und erneut Regensälle bringen.

« »» lichten llt« den 25 . Avril . Aul Süd rltckdrehend« aullriichrnd-Wlud«. zunedinende Bewölkung , « achtende Regeuneigun, , mild.
« »«lichien wr den »«. «drU : Unruhige « , »> Schauern neigende«Weiler mil gering Abkühlung wahrlcheinlich.

«mtlilHer tilglilver Mlerrnigsberm
der Wetterstation Landesdauernlidalt Oldeudurg

Untersuchungsamt und Forschungsanftall
Beobachtung vom 24. Aprll , 8 Uhr morgens

Barometer Susitemper« . Wtndrichl. « tederschi « iedr gst,
WM voiatll » u . Ställe WM Erdboden - Temp

760 .0 4.0 >V 2 0.1 — OL

Lufttemperaturen
HSchste Niedrigste

9.2 — 0.6

Am Vortage
Sonnensch« indauer

M Stunden8,1
Temperatur

in 1 m Bodenliest
5.8

Am 2S. April 19ZS:
Jounenaulgang 5.06 Uhr Mondaulgang 7 .L2 Uhr
Sonnenuntergang 10 .41 . Mondunrergang — .

Hochwaller: Oldenburg « 52 , IS IS : Sliflelh 5 .12 , I7.zhBrake 4 » L, 17 . 10 : Nordenham 4 .17 , Ik .üü : Wilhelmshaven L.Z2, 15.5«.

freiheit , die bei dem Zuschlag auf den Zimmerpreis vor.
gesehen sei , soll nur ein Uebergangszustand sein, der baldigst
auch hier einer absoluten Einheitlichkeit Platz machen soll.
Sämtliche bisher etwa zur Erhebung gelangten Zuschläge
sür Heizung , Licht und Stieselputzen dürfen künftig nicht
mehr erscheinen. Das Putzen von einem Paar Schuhen pro
Tag und Gast ist mit dem Zuschlag abgegolten . Zusätzliche
Behandlung von Sportgeräten und Schuhen , Gepäcktrans-
Port und Botengänge werden natürlich als Sanderleistungen
auch gesondert in Rechnung gestellt.

* Photo -Wettbewerb für die deutsche Heimstätlen-
fiedlung . Um allen Volksgenossen Gelegenheit zu geben,das deutsche Siedlungswerk für den Arbeiter in allen seinen
Beziehungen kennenzulernen , veranstaltet das Reichsheim.
stättenautt der Deutschen Arbeitsfront einen Photo -Wett¬
bewerb , dessen Gegenstand die Heimstättensicdlung ist . Die
Bilder können die Einfügung der Siedlung in die Land¬
schaft , Gemeinschaftsbauten und Einzelhäuser behandeln,
ferner die einzelnen Siedlekstellen , das Familienleben in
dieser Siedlung und die Tiere . Sämtliche Bilder müssendie Eigentümlichkeiten und die Schönheiten des deutschen
Siedlungswerkes zum Ausdruck bringen . Für Preise sind
rund 1000 RM ausgesetzt . Letzter Einfendungsiermin istder 31 . Juli.

* Dir Stcuerkariei über die Bürgcrfteuer sür das Kalen¬
derjahr 1936 liegt in der Zeit vom 28. 4.—11 . 5. 1936 ein¬
schließlich von 9—13 Uhr im Stadtsteueramt , Schießplatz 7.
Zimmer 7 und 8, zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aus.
Einsprüche sind daselbst innerhalb der Auslegungszeit an¬
zubringen . Es wird daraus hingewicsen , daß die Veran¬
lagung aus den bereits zugestellten Steuerbescheiden ersicht¬
lich ist . Eine Erneuerung bereits eingelegter Einsprüche ist
nicht erforderlich.

* Polizeistunde für den 1 . Mai aufgehoben . Das
Slaatsministerimn gibt bekannt : Der Nationale Feiertag
des deutschen Volkes am 1 . Mai soll ein Tag der Freud « und
der Volksgemeinschaft sein. Die Polizeistunde sür Gast- und
Schankstätten wird daher sür den 1 . Mai 1936 aufgehoben.

* Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
verlieh dem Vormann der Oldenburger Rettungsstation
Fedderwardersiel , Heinrich Onken, für hervorragende
Leistungen im Rettungswesen zur See die Silberne Medaille
am Bande.

* Lehrer - Personalien . Zu Hauptlehrern im olden-
burgischen Volksschuldienst sind ernannt : Lehrer Heinrich
Denkeran der evangelischen Volksschule in Rudershausen,
Lehrer Fritz Oltmanns an der evangelischen Volksschule
in Idafehn 8 , Lehrer Otto Ianßen an der katholischen
Volksschule in Augustfehn , Lehrer Joses Bünger an der
katholischen Volksschule in Bokelesch , Lehrer Julius von der
Assen an der katholischen Volksschule in Schwichteler,
Lehrer Heinrich Heil mann an der katholischen Volks-
schule in Siid -Elisabethsehn . Ferner ist der Lehrer Carl
Behrens in Wildeshausen zum Taubstummenlehrer er¬
nannt worden.

* Bestandene Meisterprüfungen im Bäckcrhandwett.
Am 22. April legten vor der Meisterprüsungskommission sür
das Bäckerhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge ibre
Meisterprüfung mit Erfolg ab : Johann von Wahlde
aus Stcinfcld und Heinrich Tombrow« aus Delmenhorst.

* Bestanden « Meisterprüfungen im Kraftsahrzeughand¬werk. Gestern legten vor der Meisterprüsungskommission
für das Krastfahrzeughandwerk zu Oldenburg folgende
Krastsahrzeugbandwerler ihre Meisterprüfung mit Erfolg
ab : Georg Neubaus aus Apen , Friedrich Hinrichsaus Rastede und Fritz Kläbe aus Rüstringen.

* ArbeitSjubiläum . Auf eine 35jährige Dienstzeit bei
der ReichSbabn , Werkabteilung Oldenburg , konnte gestern
der Arbeitskamerad Hermann Müller, Lambertisttatz«,
znrückblicken . Der Jubilar steht im 6V. Lebensjahr « und er¬
freut sich bei jung und alt wegen seines ruhigen , humor¬
vollen Wesens allgemeiner Wertschätzung. Von der Reichs¬
bahndirektion wurde chm das Anerkennungsschreiben und
Treuegeld überreicht. Auch seine Mitarbeiter liehen eS an
einer Sonderehrung nicht fehlen.

* Botanischer Garten am Sonnabend , April 25, frei
geöffnet von 3 .30—6 .80. War am 18. zu sehen sein sollte,
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Erster Appell der Feuerlösch-Polirei Oldenburg
Feierliche Verpflichtung «euer Mitglieder — Beförderungen — Ehrung vo« Jubilare«

SS Feuerwe- rmiianer erhalte« das SA-Sportabzeicheu

als das Unwetter tobte , ist noch aller da ; ich verweis« aus
meinen vorigen Bericht . Die Frühtulpen sind jetzt schön.
Reu ausgeblüht ist das Frühlings -Adonisröschen . ES heißt
auch Teuselsaug « , so groß und grell strahlt dir gelbe Blüte
her Sonne entgegen wie ein« Gegensonne . Leider schließt
sie sich schnell , wenn dir Himmelsonn « sich verbirgt . In
Steingärten mit viel Kalk ziert sie sehr. Im Botanischen
Garten steht sie aus dem Arzneipflanzenbeet , weil das ge¬
trocknete blühende Kraut «in wertvolles Herzgift liesert . Der
Tierarzt verwendet ferner die Wurzel bei gewissen Pferde-
krankheiten. W . Meyer.

* Die entstandenen Hochwasserschädenin und um Olden¬
burg werden jetzt , nachdem sich das Hochwasser meist wieder
verzogen hat und die überschwemmten Gebiete teilweise
wieder wasserfrei geworden sind, an vielen Stellen offenbar.
An vielen Stellen sind die überschwemmten Wege und
Straßen durch die starke Strömung des darüber hinweg¬
slutenden Wassers aufgerissen und teils weggeschwemmt
worden. Manche Uferböschung ist eingerissen worden und
die überschwemmten Keller haben mehr oder minder großen
Schaden gelitten . An einer Stelle sind die neu angepslanzten
Bäume sortgespült worden , an anderer Stelle sind die Fun¬
damente ne» erbauter Häuser derart unterspült worden , daß
eine sofortige Reparatur notwendig wird . Vielfach sind auch
die jungen Saaten durch das tagelang dort stehende Wasser
vernichtet worden . Im ganzen ist ein sehr großer Schaden
am VolkSvermögen entstanden.

* Keine Tierseuchen im Lande Oldenburg . Der Stand
der Tierseuchen im Lande Oldenburg ist weiterhin ein sehr
günstiger, weil sowohl Maul - und Klauenseuche als auch
Schweinepest nicht vorgekommen sind. Auch sonstige Tier¬
seuchen sind im Monat April bislang nicht bekannt gewor¬
den. Diese Tatsache ist im Interesse der allgemeinen Tier-
zucht sehr zu begrüßen.

* Der Ferkel - und Schwel,irmarkt war gestern mit rund
1200 Tieren beschickt und halt« damit eine weit größer« Zufuhr
als der levi« Markt zu verzeichnen . Erfreulich war , daß wieder
einmal allerbeste Ware in hinreichender Auswahl am Platz«
war . So konnte selbst dieses große Angebot ohne große Mühe
an den Mann gebracht werden, zuinal auswärtige Käufer in
großer Anzahl zugegen waren und auch die hiesigen Klein-
niäster » ich » fehlten . Tie guten Sechswochenserkel waren « S,
um die « S beim Handel ging- Ties« Gattung war ab« r auch
reichlich vertreten , so daß all« Wünsch« besriedigt werden konn¬
ten. War in der letzten Woche der Handel nicht sehr slot «, so
war es diesmal um so besser. Tie auswärtigen Käufer suchten
an sich zu bringen , was sie nur irgend bekommen konnten . Aber
auch die hiesigen Kleinmäster hielten sich nicht zurück und legten
als erste InteressentenPreise an , die hernach maßgebend wur¬
den. So kam es, daß di« letzthin gefallenen Preise sich nur auf
den alten Stand wieder erhoben , sondern noch darüber hinaus
erlwlen konnten . Im ganzen ergab sich ein lehr flottes Ge¬
schäft , das auch bald di« Räumung des Marktes bracht« , ob¬
gleich das Angebot sehr reichlich war. Ti« guten Ferkel der
oldenburgischen Zuchten sind immer noch ein« begehrt « Ware.
Tas zeigte sich gestern lehr deutlich und bewerkstelligte einen
frühen und sehr guten Marktabfchluß . Bemerkt lei noch, daß
der Haupiteil des Austriebes mir Lastkraftwagen nach dem
Rheinland und nach Westfalen abtransponiert worden ist.

* Au einem schweren Verkehrsunsall kam es aus der
Reichsstraße Oldenburg - Wilhelmshaven in der Nähe der
Ortschaft Hahn. Hier geriet ei» in voller Fahrt befindlicher
Personenkraftwagen gegen einen an der Straßenberme
stehenden Baum . Dabei wurde der Wagen stark demoliert,
und der Fahrer erlitt so schwere Verletzungen , daß er mit
dem Unfallwagen in bewußtlosem Zustande in « in Kran¬
kenhaus in Oldenburg eingeliesert werden mußte.

* Zertrümmert « Fensterscheiben gab es in der inner «»
Stadt durch Kinder , die sich mit einem Ballspiel vergnügten.
Durch einen unglücklichen Schlag saust« der Ball in eine
große Scheibe. Tie Täter flüchteten, obgleich bei ihnen eine
böse Absicht nicht Vorgelegen hat . Der Ball ist von der
Polizei sichergestellt worden.

* Tie Fahrraddicbstählc mehren sich- Gestern wurden
drei Fahrraddiebstähle bekannt, die im Bezirk der Stadt
Oldenburg verübt worden sind . Demnach scheint eine
Diebesbande, die es aus guterhaltene Fahrräder abgesehen
hat , am Werke zu sein. Gestohlen wurde das in der Haupt¬
straße abgestellte Herrenfahrrad „ Leopold" sowie in der
Tonnerschweer Straße vor einer dortigen Wirtschaft ein
Herrenfahrrad „ Friesland "

, sowie ein Herrenfahrrad un¬
bekannter Marke.

* Ticbstahlschronik . Im Stadtteil Eversten wurde einem
Anwohner eine weiße Gans , die frei umherlief , gestohlen.
Das aus einem vermutlichen Diebstahl stammende Kuhkalb
wurde vor längerer Frist einem hiesigen Schlächtermeister
verkauft. Es hat sich allerdings nicht fcststellen lassen, wo
das fragliche Kalb entwendet worden ist , da der geschädigte
Eigentümer sich nicht gemeldet hat . In der Waldschule in
Sandknig ist ein Einbruchsdiebstahl versucht worden . Der
oder die Täter haben sich durch ein Fenster Eingang in einen
mit Materialien und Gebrauchsgegenständen gefüllten Raum
Eingang verschafst, müssen dann aber gestört worden sein,
weil der Umfang der abhanden gekommenen Sachen nur
gering ist.

Die Freiwillige » Feuerwehren sind kürzlich im Lande
Oldenburg als Polizeitruppe eingegliedert worden , wie daS
in Preußen schon sei « 1933 der Fall ist . SS gibt jetzt in jeder
Stadt und in jeder Gemeind« nur noch eine Feuerwehr , dt«
als Feuerlöschpoltzei dem Poltzeiverwalter bzw. dem
Gemeindevorsteher untersteht. In der Landeshauptstadt sind
die im Stadtseuerwehrverband Oldenburg zusammen¬
geschlossenen Freiwilligen Feuerwehren Oldenburg , Ostern-
burg , Ohmstede, Ofenerdiek und Eversten nunmehr zur
Feuerwehr Oldenburg unter dem einheitlichen Kommando
des Stadtbranddirektors Meyer vereinigt worden , dir alS
Feuerwehr Oldenburg der BefehlSgewalt des Polizeiver¬
walters Stadtra » Or. Jungermann untersteht . Diese Neu¬
regelung ist aus Anordnung des Ministers des Innern nach
preußischem Muster erfolgt in der Erwartung , daß die in
Preußen seit zwei Jahren bestehende Regelung über kurz oder
lang als eine reichseigene Angelegenheit gesetzlich geregelt
wird . Die im Stadtseuerwehr - Berband organisierten Feuer¬
wehren sind heute eine Abteilung der Städtischen Polizei , die
ein ganz besonderes Gebiet zu bearbeiten haben.

Am gestrigen Abend hatte die Feuerlöschpoltzei Olden¬
burg , wie der ehemalige Stadtseuerwehr -Verband heute be¬
nannt ist , den ersten Appell im Hotel „Zum Grafen Anton
Günther " anberaumt . Mit Ausnahme der Wachmannschaf¬
ten hatten sich die gesamten Mitglieder unter Leitung ihres
Stadtbranddirektors zusammengefunden , um einen Dienst¬
appell mit nachfolgendem Kameradschastsabend abzuhalten.
In seiner Begrüßnngsansprache konnte Stadtbranddirektor
Georg Meyer den Polizeiverwalter Stadtrat Or. Iun -
germann, den Landesbranddirektor F ortmann, von
der Kreisleitung der NSDAP später den Pg . Gerdes, so¬
wie die Vertreter der Presse besonders willkommen heißen.
Im weiteren wurde ausgesührt , daß der Dienstappell der
erste nach der Neuordnung im Feuerlöschwesen sei und daß
dieser Appell neben der Abwicklung dienstlicher Angelegen¬
heiten dazu dienen solle , daß die einzelnen Feuerlöschzüge,
wie die früheren Freiwilligen Feuerwehren heute amtlich be¬
zeichnet werden , stch näher kennenlernen.

Wie bei der Machtübernahme durch den Nationlsozia-
lismus die Feuerwehren sich geschlossen dem Landesbrand¬
direktor und dieser sich dem zuständigen Minister zur Ver¬
fügung gestellt haben , so seien heute die Feuerwehren ge¬
schlossen als Feuerlöschtruppe der Polizei « ingegliedert wor¬
den . Die Aufgaben der Feuerlöschpolizei seien neben der
aktiven Brandbekämpfung der vorbeugend « Brandschutz
und die Tätigkeit im Lustschutz , sowie die Einsatzbereitschaft
in Katastrophensällen . Die Ausbildung erfolg« im speziellen
in der Feuerwehrfachschule in Lov und im übrigen verlang«
der Dienst in der Feurrlöschlruppe di« genaue Kenntnis
der feuerpolizeilichen Vorschriften. Das Letztere sei notwen¬
dig , um als Polizeiorgane die Feuerschauen oder Brand¬
verhütungsschauen gewissenhaft vornehmen zu können.

Die anschließende Verpflichtung der neuen
Mitglieder gestaltete stch zu einem feierlichen Akt . Die
neuen Feuerwehrmänner hätten sich nach einer sechsmona¬
tigen Dienstzeit dessen würdig erzeigt, daß sie Mitglieder der
Feuerlöschpolizei werden . Der Swdtbranddirektor er¬
mahnte sie, allzeit ihre Pflicht als Mitglied der Feuerlösch¬
polizei zu leisten, und zwar deswegen ganz besonders , weil
sie freiwillig diesen Dienst übernommen hätten . Freiwilli¬
ger Dienst verpflicht« viel mehr , als wenn es sich um einen
aufgezwungenen Dienst handele . Der Stadtbranddirektor
verlas mit gehobener Stimme die Verpslichtungssormel , die
auf di« stete Einsatzbereitschaft und gewissenhafte Pflicht¬
erfüllung gegenüber Volk, Vaterland und Führer hinweist,
die dann mit dem Schwur , JaI Ich gelobe es !" von den
Verpflichteten bekräftigt wurde.

Stadtrat Or. Jung ermann, als Polizeiverwalter
der Landeshauptstadt und als Ehef der Feuerlöschpoltzei,
brachte in einer kurzen, aber markanten Ansprache zum Aus-
druck , daß der Dienst der Feuerwehren als Feuerlöschpolizei
unter der Aufsicht der Allgemeinheit ganz besondere Pflicht¬
erfüllung verlange , dessen jeder einzelne Feuerwehrmann,
ob er nun einen Führerpostcn oder nur einen Posten des
einfachen Gesolgscbastsmitgliedes bekleide , sich bewußt wer-
den müsse . Die Einsatzbereitschaft der Feuerlöschpoltzei, des¬
sen Chef zu sein er sich zur Ehre anrechne, berg« eine hohe
Verantwortung deshalb in sich, weil ihre Arbeit stch unter
den Augen der Allgemeinheit vollziehe. Der Dienst sei eine
stete Hilfsbereitschaft für die gesamte Volksgemeinschaft, di«
höchste Pflichterfüllung bedinge. Di« höchste Gewalt im
Staate sei di« Polizei , und damit di« Polizei d«r höchste
Ausdruck der Volksgemeinschaft. Dessen möge sich jedes
Mitglied der Feuerlöschpolizei bewußt werden , dann sei der
Dienst die Erfüllung einer Pflicht , die jeder Volksgenosse,
zu dessen Stütz« sie letzten Endes mit höchstem Verantwor¬
tungsbewusstsein geschehe , anerkennen müsse . Der Grund¬
satz der Feuerlöschpoltzei müsse sein, alle Dienstpsichten nicht
für sich oder im eigenen Interesse , sondern für die Gesamt¬

heit zu bewerkstelligen, allein um der Sache willen ! I » dio-
sem Sinn « begrüße er als Polizeiverwalter di« Feuerlösch.
Polizei in ihrer Gesamtheit als Kameraden der Polizei , alS
Kameraden einer Truppe.

AlS der starke Beifall , der diesen grundsätzlichen und
mit Begeisterung ausgenommenen Erklärungen gefolgt
war , verrauscht war , gab Stadtbranddirektor Meyer
bekannt, daß auf Grund der abschließenden Prü¬
fungen nach der Teilnahme an den Fachlehrgängen
in der Feuerwehrfachschule Loy befördert
worden seien: Zu Lüschmeistern die Oberseuerwchrleute
Hofsmann uiiv Behrens vom 1 . Löschzug des Feuer¬
wehrlöschtrupps Oldenburg , und G rönemeyer vom
Feuerwehrlöschtrupp Eversten. Zu Oberseuerwehrleuten
wurden befördert : Vom 1 . Zug des Feuerlöfchtrupps Olden¬
burg : El . Chudzinski und Harjes; vom 2 . Trupp:
Thiele , Schumacher , Ahlers und Reißmann;
vom Trupp Osternburg : Alfred Frank , Helms,
Willers , Mensing und Steffen; vom Trupp
Eversten : Dirks; vom Trupp Ohmstede: Vahlen-
kamp und Joh . Bohlen; vom Trupp Ofenerdiek:
Schwettmann , Hollwege und Toden. Zu über¬
zähligen Oberseuerwehrmännern wurden befördert : die
Feuerwehrmänner Mohrmann , Brandes , Meyer
und Ahlers.

„ Wir sind durch eine gemeinsame Arbeit , durch gemein¬
samen Kamps und einheitliche Arbeit zusammengeschweißt!"
So erklärte der Landesbranddirektor B . Fortmann, der
in seinen Ausführungen darauf aufmerksam machte, daß der
Dienst der Feuerwehr stete Einsatzbereitschaft selbst unter
größten Opfern verlange . Als Vorbild könnten und müßten
die Kameraden dienen , die 26 , 25 und selbst 30 Jahre ihren
Dienst gewissenhaft, pslichtgetreu und unter Hinlanstellung
eigener Interessen in der Feuerwehr geleistet hätten , und
das heute in der Feuerlöschpolizci genau so leisten würden,
weil der Dienst ein idealer bei steter Möglichkeit des Ein¬
satzes des eigenen Lebens sei . Tie Jubilare des Abends
seien nach sünfundzwanzigjähriger Mitarbeit im Dienste der
Feuerwehr , die Kameraden Wilhelm Höpken, Oldenburg,
Heinrich Bantelmann, Lsternburg , und Heinrich Leu-
gering, Eversten , denen dafür als Anerkennung eine
schöne Ehren -Urkunde überreicht wurde . Wunsch des Lan¬
desbranddirektors war , daß die Jubilare fernerhin dem
Feuerwehrdienst treu bleiben und noch lange Jahre Mit¬
arbeiten möchten.

Di« Verteilung der SA - Sportabzeichen wurde
von Obersturmführer Marquard vorgenommen und ge¬
staltete sich zu einem feierlichen Akt , der nachhaltigen Ein¬
druck vermittelte und ein Ansporn für die Mitglieder der
Feuerlöschpolizci bildete , die dieses Ehrenzeichen, das vom
Führer gestiftet ist , noch nicht erlangt haben . 95 Ehrenzeichen
wurden verteilt und legten ein beredtes Zeugnis dafür ab,
daß die Feuerwehr nicht nur ihren fachlichen Dienst meistcr.
lich versteht, sondern auch in sportlichen und sonstigen
Leistungen auf der Höhe ist . Der Landesbranddirektor , der
Stadtbranddirektor und die Löscbmeister der einzelnen Lösch¬
trupps gehören zu den Empfängern des Ehrenzeichens und
bezeugen, daß sie in jeder Hinsicht als Führer ihren Mann
stehen. Die mit dem Sportabzeichen ausgezeichneten Kame¬
raden hatten es stch nicht nehmen lassen, dem Leiter ihres
sportlichen Unterrichtes . Obersturmführer M a r q u a r d , da-
für eine selbstgefertigt« Hitler- Plakette und eine Schreib¬
mappe zu überreichen.

Anschließend gab der Stadtbranddirektor noch eine Reihe
dienstlicher Befehle bekannt. Bckanntgegebcn wurde auch,
daß im September ein Kreisappell der Fcuerlösch-
Polizei in Oldenburg stattfindet und daß die ehemalige Frei¬
willig« Feuerwehr Oldenburg im September ihr achtzig¬
jähriges Bestehen festlich begehen werde . Es sollen
in Zukunft Wehrfreu ndc geworben werden , die als
passive Mitglieder die Bestrebungen der Feuerlöschpolizci
mit großem Interesse in jeder Beziehung unterstützen, ob¬
gleich ihnen eine aktive Mitarbeit nicht möglich ist . An der
Ausgestaltung der Polizeiwerbewoche , die vom Frühjahr
aus den kommenden Herbst verschoben ist. wird die Feuer-
löschpolizei sich rege beteiligen . Gelegentlich des nächsten
Dienstes wird die Arbeitsmöglichkeit unter der Gasmaske,
die ja bei jedem Brand mit starker Rauchentwicklung nötig
ist , in einem besonders ausgebauten Kriechgang erprobt
werden . Tie Teilnehmer an den kommenden Spezial -Lehr¬
gängen in der Feuerwehr -Fachschulein Lov sind dem Landes¬
feuerwehr -Verband bis zum 10 . Mai zu melden.

Der offizielle Teil wurde mit den üblichen Zeremonien
und dem Fahnenausmarsch geschloffen . Dann folgte der
Kameradschaftsabend , der die Mitglieder und Führung der
Feuerlöschpolizei noch einig« Stunden in gemütlichem Bei¬
sammensein vereinte . Mit großer Genugtuung konnte der
Leiter der Feuerlöschpoltzei feststellen , daß der erste Appell
«inen mehr als zufriedenstellenden Verlauf genommen hat.
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VolisIli -lrielmmM
F. 200 , fteucr « und füdrerschein«
frei , «« schloss. güyrerhauS, wie
neu, umftändeyalber zu verkcnis.
Besicht . Sonnabend und Sonn¬
tag Brüderstratzr S Part , rechts.

KntMIllt»?

Das geschieht
mit dieser Wäsche?
Kaum daß Sie Burnus in « Linweichwafler streuten , beginnt
Burnus schon d«n Schmutzvon d«r Wäsch« zu läsen. Ls wirkt

speziell auf den Kitt aus Eiweiß . Fett und Fettsäure , der sich
aus den yautausscheidungen bildet — und Staub und Ruß
an d«r wsschtfaser festhsli . Die in Burnus entbaltenen

Lnzgm « lösen und verdauen sozusagen den Liweißkiit . Da¬

durch wird d«r Schmutz frei, ohne daß die WSschesaserange¬
griffen wird . Mit Burnus eingeweichte Wäsch« kommt daher
nahezu sauber aus dem Linweichwaffer -- man braucht sie
nur noch leicht nachzuwaschen. Burnus , große Dose es Psg,
überall zu haben.

(^ NtskhSM 0 ls tOO ka pu-ug g« sbl a .^ . D-rmgadt
Aenden Me Mir kostrnlss rtoe Vnsuchs»
vor«»»« Burims.

Silber -Bestecke
und Besteck« 100 Gr . Stlberaus-

lagc an Privat«
ganz besonders billig

Teilzahlung. GratlSkatalog.
Alter Sllbermünzenankauf.

« . Pasch L Tu., » eftecksavrtk,
Solingen.

Herreii -IIlMktiiTÄ
98 ccin , zu kaufen gesucht. Ange
bitte mit Preis unter R k 810
an dle Geschäftsstelle d. Blattes.

Bin ständ . Abn. von Schlacht-
und Rutzgcslüael zu Tagespreis.

Schlossplatz IK, Telephon5102,
vorm . E . G . Baars Nächtig.

Osschl . Bettstelle m . Rahm , und
Matr.. 1 «. » ld .schrank. N . Wat«
ttjch z . kauf. - cs . Ang. mit Prets
unt . R E 805 an d . Geich , d . » l.

Z . k. g. 2 Stubentzfen , 1 kl . Mo¬
torrad. Güte u. Preisangebot«.

Jos . Lain,. Friesoythe,
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Tweelbäke.

Lei » zwei Tagen kann man hier zwei Störche beobachten,
die aus der Lucdc nach einer Nistgelrgenhert sind. Von Mor¬
gen» früh bis Abends spät umkreise» sie ein vauerngehöst,
ohne sich jedoch bis jetzt dort niedergelassen zu haben . ES
wäre zu wünschen, wenn st« sich das strohgedeckteHauS als
Ristgelegenheit auSersehen und ihr« Jungen großziehcn wür¬
den . An Autter würde es hier bestimmt nicht mangeln , da
in den Gräben Frösche genug vorhanden sind.

Halenhorst.
Von unserer Schule. In den Osterferien hat uns unser

beliebter Rebenlehrer Ernst Bode verlassen. Er wurde mit
der Verwaltung der Hauptlehrerstelle in Hohenkirchen be¬
auftragt . Lehrer Bode war Dirigent des Halenhorster
Männergesangvereins , den er vor zwei Jahren mit grün¬
dete. Der Fortgang unserer zweiten Lehrkraft ist begründet
in dem Eingehen unserer zweiten Schulklasse. Ta di« ge¬
samte Schülerzahl Ostern aus 55 gesunken war und auch in
den kommenden sechs Jahren nicht die Höhe von 60 erreichen
wird , die zur Bildung einer zweiten Schulklasse berechtigt,
sah sich das Ministerium veranlaßt , den Slaatszuschuß sür
die zweite Lehrkraft zu streichen . Vor wenigen Jahren ist
für die Unterklasse ein hübscher und sein eingerichteter An¬
bau errichtet worden , der nun leider leerstehen muß.

Höven.
Unser Hövcncr Reiterverein hat das Training in allen

Gruppe» wieder ausgenommen. Neu zusammengestelliwurde in
diesem Frühjahr eine Knabengruppe, die sich aus schulpflichtigen
Knaben aus Astrup, Höven und Westerburg zusammcnjetzt. Die
Knaben werden — wie di« Erwachsenen — in allen Reit - und
Sprungarten ausgcbildet . Erfreulich sind der Eifer und die Ge¬
schicklichkeit, mit denen die jungen Reiter alle Schwierigkeiten
der Reitkunst meistern. Am Sonntag wird der landschaftlich
hübsch gelegene Reitplatz des Hövcner Reitervereins der Schau¬
platz eines schneidigenSchlußreitcns sein . Kameraden der
Nachbarvercine und des SA -Reitersturms werden daran »eil-
»ehmen. Den Abschluß bildet ein flotter ReiterbaL der R« iter
und Freunde des Reitsportes sür einige fröhliche Stunden ver¬
eine » wird.

Wardenburg.
Fischkochkurse . Zu dem von der Abteilung Volkswirtschaft

und Hauswirtschaft des Deutschen Fraucnwcrkes veranstalteten
Fischkochkursus Hallen sich so viele Teilnehmerinnen gemeldet,
daß eine Teilung in einen Nachmittags- und einen Abend¬
kursus nötig wurde . Frau Leljen hatte sür beide Tage ihre
Küche mit allem notwendigen Geschirr bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellt . So herrschte dort vom Mittag an bis spät in die
Nacht hinein ein fröhliches Treiben . Di« Leiterin des Kursus ',
Fräulein Wulf, die sich in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt hatte, gab in ihrer ruhigen und freundlichen Art die An¬
leitung beim Koche» der zwölf verschiedenenFischgerichte und
ging immer mit großer Bereitwilligkeit aus alle Fragen ein. Die
Teilnehmerinnen erhielten manche wertvolle Anregung und
manchen praktischen Fingerzeig und waren alle vollauf befrie¬
digt. .Als zum Schluß an ein« r langen gemütlichen Tasel all die
schönen Sachen verzehrt wurden , fand alles den allgemeinen
Beifall . Diesen Kursus verdanken wir der Abteilung Volks¬
wirtschaft und Hauswirtschaft, die dem Deutschen Frauenwerk
cingegliedert ist und die es sich zur Ausgabe gemacht hat , ihre
Mitglieder in ähnlicher Weise hauswirtschastlich weilerzubilden.
Diese Abteilung nimmt noch neue Mitglieder aus, während die
Fraucnschaft ja bekanntlich seit dem l . Februar dieses Jahres
geschlossen ist. Die Frauenschaft plant am 12 . Mai einen Rad-
ausslug nach Benthullen und Gut Rote Erde . Am 29 . April
wird sic gemeinsam mit dem Reichsnährstand einen Lmnibus-
ausslug nach Wicsmoor und Logabirum unternehmen.

Rastede.
Tie Einglieveritng und Uebcrführung der Iungvolk-

anwärter und Hitler -Jungen , die am letzten Sonntag ver¬
schoben wurde , findet nunmehr am Sonntag um 10 .09 Uhr
im Park vor dem Schloß statt. Wie vorgesehen , wirkt der
Bannmusikzug 91 mit , auch erscheint der Bannsührer
Elster. Tie Eltern und Angehörigen werden gebeten , an
der Feier teilzunehmen . Tie Fähnlein des Jungvolk treten
um 9 .00 Uhr mit den Anwärtern bei der Volksschule, die
Gefolgschaften Rastede und Wiefelstede der HI bei der Be¬
rufsschule an.

Jan Blankcmchcr in Rastede. In Rastede sprach am Mitt¬
wochabend in einer Versammlung der Ortsgruppe Rastede der
NSDAP der alte Vorkämpscr der Bewegung im Gau Weser-
Ems , Pg . Jan Blankcmevcr. Für viele alte Freunde des
Redners war diese Versammlung die schon lange erhosste Ge¬
legenheit eines Wiedersehens, so wurde der Redner dann
auch gleich zu Beginn seines Vortrages mit starkem Beifall
begrüßt. Pg . Blankeinever erinnerte daran , daß er bei seinem
letzten Vortrag in Rastede, im Februar 1932 , über das Thema
. Von kommenden Dingen^ gesprochen habe. Was damals ge¬
sagt sei über die Ucberwindung der Parteien , der Arbeits¬
losigkeit , der Wehrlosigkeit, ist heute schon Tatsache,
trotzdem damals nur wenige Volksgenossen daran glaubten.
Jedoch sei das deutsche Volk auch heute noch am Anfang
einer großen Entwicklung . Im Verlaus seines Vortrages,
der von einer Pause unterbrochen wurde , ging der
bekannte Redner aus zwei weltpolitische Probleme
ein : erstens die Bekämpfung der jüdischen Verleumdung
gegen Deutschland, zweitens die Weltgesahr der Bolfchcwisie-
rung . In der eingehenden Erläuterung dieser Fragen zeigte

der Redner die vi«l« n inner - und außenpolitischen Folgen ein¬
zelner Maßnahmen , die heute schon eingeleitet sind . Ten Zu¬
hörern , die mit großer Anteilnahme den Ausführungen lausch¬
ten. wurden die großen Linien der Politik Adolf Hitlers ein¬
deutig klar. Sie dankten dem alten Vorkämpfer durch lang¬
anhaltende Beifallskundgebungen. LrtSgruppcnleiter Schrieser
»rössnete und schloß die Kundgebung.

Hahn.
Ei « Verkehrsunfall mit tödlichem Aus¬

gang ereignet « sich am TonnerStagnachmittag auf der
Reichsstrafte Oldenburg —Wilhelmshaven in Hahn . Der 72-
jährige Bernhard Koopmann hatte Bekannten in Rastede
beim Umzug geholfen und befand sich auf dem Nachhause¬
wege . Er bog plötzlich, ohne Zeichen zu geben, über die
Strafte in den Nethener Weg hinein . Hinter ihm kam ein
Personenkraftwagen aus Kiel. Der Fahrer des Kraftwagens
hat beobachtet, wie Koopmann etwas unruhig hin - und her¬
gefahren ist und hat vorschristsmäftig Zeichen gegeben. Plötz¬

lich ist der Radfahrer scharf über dte Straft« geh»»«,
kam direkt vor den Kühler deb Kraftfahrzeuges, von Hst̂ S
kommenden wurde sofort vr . Banse, Rastede , angeru^
der die Notverbände anlegte und die sofortig» liederlichru »»in das Krankenhaus Oldenburg anordnete. An Stelle d«
dienstlich verhinderten Kommissare der Gendarmerieftaij»»
Rastede nahm der umgehend rintrefsende Gendarmeriekow.
miffar OldigS. Wiefelstede, die polizeilichen Ermittlung«,auf, die nach den vorhandenen Spuren einwandfrei po
Schuldlosigkeit de « Sraftwagenfahrers ergaben. De» B,.
dauernswerte, Vater Koopmann, der sich in Hahn allgemein«
Beliebtheit erfreut, hatte bei dem Zusammenprall eine» do».
selten Schädrlbruch , einen Bruch de « linken Annes und
chwerr Berleyungen der Hand davongetragen. Er ist noch j,

der Nacht im Krankenhaus seinen schweren Verletzungen ««.
legen. Ter Familie wird allgemeine Teilnahme entgegen-
gebracht.

V
sc

Run-amm durch die Heimat
Oldenburg. Zur Zeit rverden auf d« m Sprungweg di«

Schlaglöcher mit Stetnschotter und Schlacken ausgebessert.
Man i>» darüber iebr erfreut , da der Weg bei Regenwetter
kaum noch zu passieren war.

Wardenburg. Am Sonntagnachmittag wurden di«
Iungmädel, di« Lsrern di« Schul« verlassen haben, feierlich
in den BDM übergesübrt . Schlüters Saal ivar aus diesem
Anlass« festlich ausgeschmückt worden . Gleichzeitig erfolgte di«
Ausnahme der 10jährigen Mädel in die Jungmädelschaft.

Wardenburg. Di« Wardenburger Jungmädel¬
schaf t, di« bisher mit großem Etser und viel Geschick von der
Gruppenführerin Anneliese Harms geleitet wurde , ist zur Zeit
verwaist. Allgemein wird der Wunsch wach , daß schon bald eine
gleich tüchtig « Aührerin gesunden wird , da Kinder unter sich
nie etwas Richtiges zustande bringen.

Jeddeloh l . Gerichtet werden konnte am Mittwoch
der Neubau der Wwc. Anna Lübben. Wie erinnerlich,
brannte im letzten Herbst das Lübbensche Anwesen bis aus die
Grundmauern nieder. Aus dem alten Platze wurde jetzt ein
schmucker Neubau errichtet, der gestern in traditioneller Weise
gerichtet wurde.

Kleefeld . Die NS - Frauenschaft hielt am Mitt¬
woch ihre Pflichtveriammlung ab . Frauenschaftsleiterin Frau
Schnittker eröffnet« di« Versammlung , di« als Feierstunde
aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers Adolf Hitler
durchgeführt wurde . Vorlesungen über den Lebensweg des
Führers , Gedichtvorträge und Liedvorträg « gaben der Feier¬
stunde ihr Gepräge.

Kavhauserfeld. Die Bullenhaltungsgenossenschaft
Kleeseld-Kavhauserseld hat einen Jungbullen angeschassl,
der zu den besten Hoffnungen sür die weiter« Zucht berechtigt.
Die Abstammung des Tieres ist ausgezeichnet: di« Mutter hat
sehr hohe Fettleistungen aufzuweisen . Di« Mitglieder der Ge¬
nossenschaft kamen zusammen, um den Jungbullen zu besich¬
tigen. Di« Besichtigungsiel zur allgemeinen Zufriedenheit aus

Bad Zwischenahn. Der Landeselektrizitätsverband
hat durch sein « WesterslederBetriebsabteilung hier « in« Stö¬
rungsstelle eingerichtet, di« den Bezirk Zwischenahn, Asch¬
hausen, Bokel , Neuenkrug«. Elmendorf , Gristede, Langebrügg«,
Rostrup und Ohrwege umfaßt . All« Störungen sind hier zu
melden; Leiter der Stell« ist der Betriebsmonteur Ott.

Bad Zwischenahn . Ter Frübjahrsmarkt ist
aufgebaut : heute nachmittag eröffnet die Jugend ihn , nachdem
ihn die Orgeldreher in den Vormittagsstunden in gebührender
Weis« angekündigt haben. Die Beschickung bewegt sich in dem
üblichen Rahmen.

Bad Zwischenahn. Ti« neue Berufsschule der
Gemeinden Zwtfchcnavn und Edewecht soll noch im Laus« die¬
ses Jahres aus dem Grundstück der Bäuerlichen Werkschule ge¬
baut werden. Di« Pläne sind schon ausgearbeitet und liegen
dem Amt zur Genehmigung vor.

Bad Zwischenahn . Ti « Kinderlebre für Knaben,
die nächste Ostern konfirmiert werden, beginnt am Sonntag in
unserer Kirche : am Nachmittag um 14 Uhr wird « in Kinder¬
gottesdienst abgebalten.

Bad Zwischenahn. Eine große Anzahl Fest wagen
wird in diesem Jahr dem Umzug am 1 . Mai wieder das Ge¬
präge geben, Ta in den beiden letzten Jabrcn kein« Waaen
gestellt wurden , wird der Beschluß diesmal wieder allgemein«
Freude auslösen . Tie Wagen müssen sofort angemeldet wer¬
den, und zwar bei dem Ortsgruppenleiter Pg . Specht, der
von Areisletter Schn erber mit der Turchsübrung des 1. Mai
für die Zwischenahner Gemeind« beauftragt worden ist.

Bad Zwischenahn. Für «in« reichliche Grünbeschas-
fung zum 1. Mai ist gesorgt. Ab Montagabend wird in
Mebers großem Saal « von der NS -Frauenschast und dem
BDM unter fachmännischerLeitung einer Anzahl Junggärtner
mit dem Girlandenbinden begonnen. Die Girlanden werden
im Orte unentgelliich ausgegeben. Alle Volksgenossen, die
Girlanden zum Ausschmücken der Straß « benötigen, werden
aufgcfordert , ihren Bedarf bei Gärtner Willi Bruns , aufzu¬
geben.

Apen . Ein neues Storchnest ist auf einer hohen
Pappel beim Leuchtturm aufgebaui worden , das nunmevr be¬
zogen wurde . Ein Storchcnpaar Hai sich hier niedergelassen.
In der weilen Umgebung, vor allem auf den Weiden, finden
di« beiden Adebar« auch herrliche Futlerplätz«.

Idafehn. Gestern abend gelangt« di« Nachricht hierher,
daß man in der Ems bei Potshausen ein« Leich« treibend

aufgefunden habe. Es bandelt sich um ein« jung« , männliche
Person , di« u . a . mit einem grauen Rock, mit einer Zwirn -Hos«und mit Halb-Schuhe» bekleidet war . Da aus unserem Lneein« männliche Person im Alter von 28 Jahren , di« die ge¬nannte Kleidung trug , seit einiger Zeit vermißt wird , so wird
angenommen, daß es sich um die gefundene Leiche um diese
Person bandelt.

Idafehn. Der S4jäbrige ledige Arbeiter Anton Ger-
des beging am Mittwoch dieser Woche Selbstmord durchErtränken . G. war nervenleidend.

Nordenham. Kausnrann C hristian Btllick in Atens
feiert in voller Rüstingkcit morgen seinen 80 . Geburtstag.Er leitet sei» Geschäft noch selbst.

Nordenham. Di« Teilnehmerliste zur Fahrt des
Rüst ringer Heimatbundes zu den ostsriesischen Bur¬
gen und Schlössern mußt« schon geschlossen werden, da sämtliche
Plätze besetzt sind.

Burhave. Witwe von Lienen, die älteste Ernwod-
iierin unseres Ortes , feierte ihren 96 . Geburtstag. T,«
Hochbetagt« ist noch verbältnismätzig rüstig und hofft, daß sie
auch noch ihren 100 . Geburtstag erleben wird.

Burbav « . Am 21. d. M . konnte Frl . H o b b j « , di« Lei-
terin der Höheren Privatschule Burhave , auf « in« 10jährige, ei-
folgreichc Tätigkeit an der genannten Schul« zurückblrcken . Wäh¬
rend dieser Zeit bat sie es als tüchtig« und gewissendasl « Er¬
zieherin verstanden, sich das unbedingt« Vertrauen ihrer Schil¬
ler und deren Eltern zu erwerben . In Anerkennung ihrer
Verdienste um di« Schule wurde ihr von dem Vorstand« der
Prrvatschulgenossenschaft«in« sinnige Ehrung erwiesen.

Varel. Die Blrndenkonzertvereinigung . Nordrvcst" Ham¬
burg erfreute mit einem in jeder Beziehung aus Voder Wan«
siebenden recht beachtlichenKonzert seitens verschiedener er¬
blindeter Künstler. Mit großer Freude konnte auch sesigcsteln
»»erden, daß sich dazu zahlreich« Besucher « ingesunoen batten,di« den Künstlern herzlichen Beifall zollten.

Altjührden. Für den nach Rllstringen versetzten Lehrer
OltmannSjantzen wurde der bisher an der Schul« in
Grabstede amtierend« Lehrer Protz nach hier berufen.

Neuenburg. Auf der Strecke Schweinebrück—Neuen¬
burg geriet ein Rind des Bauern O. aus den Bahnkörper und
wurde vom Zuge erfaßt und angesahrcn, so daß das Tier
notgeschlachtetwerden »rußt« .

Zetel. Holzschuvrnaclter H . von Boblenberge geriet in
dem Betrieb« seines Vaters mit der linken Hand in di« Fräs-
Maschine und verletzt « sich derart , daß er dem Vareler Kran¬
kenhaus zugesllhrt werden mutzte.

Rethorn bet Grüppenbübren . Tab das R « bwildim
Stenumer Holze zunimmt , bestätigt auch die Tatsache daß ein
Holzftrhrmann in diesen Tagen ein Rudel von dreizehn Rehen
beobachtet«.

Dötlingen. Di« Ortsgruppen Dötlingen und Bretrors
begehen, wie in den verflossenen Jabrcn , wieder «in« gemein¬
sam« Feier des 1. Mai, die in diesem Jahr « in Bretrors
stattsindet.

Harpstedt. Sine sehr schöne Sitte , di« unbedingt erhal¬
ten werden muß, besteht noch in unserem Flecken . Es ist di«
. golden « Konfirmation ' . So standen 10 Männer und
12 Frauen , die vor 50 Jahren in unserer Kirche konfirmiert
waren , wieder vor dem Altar , um noch einmal di« Werbe der
Einsegnung zu bekomme » .

Strücklingen. Im Hause des Schuhmachers Heinrich
Blev entstand am Donnerstagmorgen ein Brand. Aus dem
Boden lagernde Torsmengen waren in Brand geraten. Schnell
zur Hilfeleistung herbeigeeilte Nachbarn konnten das Feuer
durch Hineingießcn gcwaliiger Wassermassen löschen

Strücklingen. Hier verstarb im Aller von 70 Jahrender Gendarmerie -Kommissar Friedrich Jakobs, der seit 1931
im Ruhestand lebte. Ter Verstorben« war 22 Jahr « in Strück¬
lingen stationiert.

Harkebrügge. Noch in diesem Jahre wird in unserem
Orte di« neu« sünfklassige Schule gebaut werden. Tie
Gemeinde Barßel hat sich entschlossen . Vi« Schul« in Harke¬
brügge jetzt schon fünsklasstg zu bauen, da angenommen werden
kann, daß in einigen Jahren di« fünft« Klasse schon benrrst
werben muß.

Petersdorf bei Garrel . Auch in unserem Torf nimmt
di« Schafzucht einen bedeutenden Aufschwung. Vor allem
ist es hier noch das Heidschnuckenfchaf , das in größerer Zahl
gezüchtet wird . Die öden Weideflächen des Vehnemoors sind
den Heidschnucken willkommen« Futterplätz«.

t».

lang « RM im ganzen oder g«
teilt auf 1 . Ttadihhpotbeken zu

belegen . 5ti Prozent.
Finke, HvvotdekcnmaNer,

Bergstraße 5.

Auf ländlichem, 1 Hektar groß
GastwtrtschaftSgrundst. mit Saar
( gerichtlich festgesetzter ZwangS-
verstetgcrungsweri 18 500 RM)

Wird di« 1. Hvvothek von
1 !! von M

bei guter Verzinsung auf sofort
gesucht . Angebote unter R A 80«
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Entlaufen ein Schäferhund.
Bremer Heerstrab« 152.

An schöner Lage sucht Dauer
Mieter ( berussiat . Herr) zum 1
5. oder 1. 6. mövl. Zimmer ( Bad
m. w . u. k. fl. Lasier , mögt.
Fernsprecher i . H . crwün
Zuschriften unter R I 809 an
sie Geschäftsstelle dtes . Blatte - ,

Gesucht baldmMicbst kleine
3 -Ztmmer -Wohnung.

Miete 25— 30 RM . Angebote un¬
ter P W 800 an di « Gesch. d. Bl.

Herr sucht auf sofort möbl. Ztm
mer. Angebote unter R D 801
an die Geicväftsftelte d Blatte «.

W WlMi
des NI ./J R 16 in Krevenbrück
ist zu verpachten. Gesuche bls

10. 5. an III .,I R 16.

Ang. sucht zum 1 . 6. ob . später S
Z . Wohng., evtl, mit N. Garten,
autz . d . Stadt . Ang. erb. unter
R E 803 an dte Ges « stll. d . Bl

Gesucht ein möbl. Zimmer , evtl
Pension. Angebote unt . R B 802
an dte Geschäftsstelle d . Blattes

Herr I. z . 1 . 5. urigen. , aut mbl.
W. - u. Schlafz. Ang. mit Preisunt . R L 8ll an d. Gesch d. Bl.

3g. Ehepaar lucht Wohnung
zum 1. Mat oder später.

Angeboie unter R O 814 an
di« Geschäftsstelle d. Blatte ».

Gut mbl. Wohn - » . Schlaf », zu
sos od. spät, zuvrm . Blumentlr . 10

Zum 1. Mat ob. später Z -Zimm
Wohnung zu vm . mit Stall und
Land. Näh« Bahnhof Ofenerdiek.
Angebot« unter R N 813 an d»>

Geschästsstell « diese , Blatte ».

Bester mbl. Wohn- und Schlaf
Zimmer mit fließ» . Wasser und
Heizg . zu vm. Gottorpstraße 23.

Abgeschlossene trocken«
Souterrain Räume

zum Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. Telchstraße 1b.

2 Zimmer und 2 KellerräumeIn der Stabt , passend at, Wohn-Büro - oder Lagerräume, preiswert zu vcrmteten.
Angebot« unter R G 807 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Seräumiges mW . Zimmer
»um 1 . Mat zu vermieten.

Ziegelhofftratze 71.
u verm. Zimmer mit Bad,
errtralhetzg., mit oder ohne
nston. Lange Straß « 8/911.

M« . Ztm . zu vm. Melkbrink «0.
Ca . 90 Quadratmeter

lÄechtm IrmmmiW
« I«vtt . mit Kontor, Humboldtftr

IS. ab 1. Mat oder später.

Strebsamer und zuverlässiger
kaulmiinnilcher Angestellter

( Ostfrtese) tn ungetündlgt . Stel¬
lung , firm in der Buchbalt. und
Korrespondenz, höhere Schulbil¬
dung, sucht sofort oder später
gröberen Wirkungskreis. Angeb.erbeten unter O G 765 an dt«

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Jntasso - Agentnr
für Stadt Oldenburg

ist neu zu besetzen.
Kauttonssäbtge Herrenwollen kurze Bewerbungetnreichen unter P M 791
an dte Geschäftsstelled . Bl.

verkSulmnM ÜÄrvl
sucht Stellst , evtl. Geschäft und
Haushalt . SchrtfL. Angebt. erb.
unt . R P 815 an d. Gesch . d. BI.

Den vewerbungeu
sind rein« vriginalzeognisie.sondern nur Ze- antSablchrltlrn
derzuleaen. ülchlbUdermüssenautder Rmtletre Namen und Aut-Ichrltl »es Bewerber » tragen

Nivmttch»
Sunger lim -ausburlche

gesucht.
Hottng« Bäckerei , Sonnenstraß«

3>iMl Urkilm WM
wrmpe » Sohn. Brllderstt . 20.

Zum 1 . Mai wird für Geschäfts-
haushalt ( Schlachterei) selbstdg,

kme liuurgekillin
gesucht bei Famlltenanschl. und
Gehalt. Ang. erb. unter R H dOZ
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Selucht Mg . Lagerarbeiter
Führerschein 3 b.

Bocke » Michel GmbH.
Rosenftraße 14.

VetbttS»
Perfekte Hausschneiderin gesucht.

Sastanienallee I I.

Junges Mädchen
rür valve Tage zrrm 1. Mai evt.
früher gef. Berger . Dteinweg ,2

Erfahrenes , selbftänd. Mädchen,am löst , vom Lande, evang., ge-
sucht für 1. Mat ober später.

Kunstmaler Kempin.
Eloppenburger Straß « 33S.
Jünger « vormlttagShtlfe

»u sofort oder 1 . Mat « such«
Zu melden 11 bis 1 oder 16 bi«

17 Uhr Wetdamm 8.

Für einen Pribathaushalt dei
Bad Zwischenahn suche ich aus

bald ein«
AM im Mimen Klio'

di « gewillt ist, alle vorkommend.
Arbeiten urit zu verrichten, so¬
wie im Hanfe und mich sonst

zur Gesellschaft dient,
- an« Htnrichs, RechtSbeistand.Bad Zwischenahn, Pofrfack, 8.
Hau» Sannum bet Hunttosen.

Suchen zum 1 . Mat eine
AslirWMn

für Küche und HauS.

Verlebte öteuotWlstia
zum 1 . 3uni gesucht

Angebot« erbeten unter P
724 durch Büttner « Ann-
Expedttton tm Handelsvof

Gesucht zu End« Mat für Saison
«ne IMi« lWin

Gehalt nach Tarif.
Pension Hau« Ritter,
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Mit dem Erscheinen der letzten Nummer setzte gleich¬
zeitig der von uns darin so sehr erhosste

Witlcrungsumschlag
ein Mit Recht wünschten wir anstatt der Kälte Feuchtigkeit
in Form wiederholter Regenschauer . Nun aber hat es der

Wettergott Loch zu gut gemeint und uns gleich am letzten
Freilag derartige Wassennengcn auf das Haupt geschüttet,
daß all uusere Bitten aus einmal erfüllt sind , ja wir sogar
einen Ucbersluß an Wasser haben . So viel Feuchtigkeit hät¬
ten wir bei weitem nicht benötigt . Und die Frage , ob nun¬

mehr der Nutzen oder der Schaden größer ist , den die Nie¬

derschläge mit sich brachten , ist nicht ganz einsach zu beant¬
worten . Tie Stürme , die zeitweilig mit einer Windstärke
von 10— 12 die Wassermassen vom Himmel hcrunterjagicn,
haben doch allerlei Schaden angerichtet . Groß sind in all den

Niederungen die Uebersluiungen und Ueberschwemmungen.
In letzter Stunde hat noch einmal

der April sein wahres Besicht
gezeigt . Ucbcrall haben wir große Temperaturschwankungen
zu verzeichnen . Glücklicherweise gehört es der uns in Teuisch-
land zu den Ausnahmen , daß die Züge wegen Schnecirelbcn
uns Ueberschwemmungen derartige Störungen erleiden , wie
es am letzten Freitag und Sonnabend der Fall war . Auch
bei uns hatte die Naiur a » mehreren Tage » vorübergehend
ein weißes Kleid angczogen . Besonders in den Küstenbezir
ken hat der Sturm in Verbindung mit dem Wasser großen
Schaden angerichlct.

Tie Wirkungen derartiger starker Niederschläge
um die jetzige Jahreszeit sind durchaus als ungünstig zu
bezeichnen . So wohltuend und für die Entwicklung des

ganzen Pflanzenlcbens fördernd selbst große Regcninengen
wirken , wenn sie in größeren Zeitabständcn fallen , so nach¬
teilig können selbst kleinere Niederschläge wirken , ersolgen
sie in kurzen Abständen . Die Frühjahrsbestellung , die

hoffentlich mit Ausnahme der Rüben und Kartofselbestellung
beendet war , ist jedenfalls nunmehr jäb unterbrochen . Etwa
ein derartig durchrränktes Land zu pflügen oder gar zu be

stellen , ist völlig falsch . Tie ganze Lust und Gare ist aus
dem Boden herausgepreßt . Tie Keimung jeglichen Saat¬

gutes muß schlecht fein . Tas wird auch für die bereits be¬

legten Runkelrübenkerne zutrefsen . Ter Boden ist zu sest-
geregnel und damit völlig abgeschlossen . An den nun folgen
den Arbeiten bzw . der Arbeitsweise der nächsten Wochen
wird man den tüchtigen Betriebsleiter erkennen können,
dessen Wichtigstes vorerst sein wird , auf dem Ackernichts
zu run oder vielmehr dafür zu sorgen , daß das zuviel an

Baffer möglichst schnell wieder verschwindet . Er wird erst
dann wieder sein Feld bearbeiten und sür genügend Durch¬

lüftung sorgen , wenn durch Abfluß und Verdunstung der

stauenden Wassennengcn di « Abtrocknung der Felder wieder

soweit ersolgt ist , daß der Boden nicht mehr schmiert , son¬
dern krümelt . Hosfcnllich sorgen warme Südwinde sür eine

schnelle Verdunstung und gleichzeitige Förderung des

Pslanzenwachsiums.
Der wiederholte starke Witterungsumschlag , vor allem

auch die damit verbundenen Hagclfällc werden wohl jeden
Bauern eindringlich aus die Notwendigkeit

eines Schuhes gegen Hagclschlag
durch Abschluß einer Hagelversicherung

hingewiesen haben . Wie oft schon haben wir es erlebt , daß

alle Hoffnungen des ackerbautreibenden Bauern und Land¬

wirtes im Frühjahr oder gar im Verlauf des Sommers
in wenigen Augenblicken restlos vernichtet wurden , näm¬

lich dann , wenn nach einem beißen Frühlings - oder Vor-

sornmertag sich plötzlich der Himmel mit grau -gelblichen
Wolken , an denen sich weiße Köpfe zeigen , bezieht , als

Zeichen dafür , daß «in Gewitter mit Hagel im Anzug steht.

Auch im verflossenen Jahre hatten gewisse Bezirke stark unter

Hagelschlag zu leiden , und zwar schon verhältnismäßig

früh . Das erste derartige Gewitter mit Hagelschlag hatten

wir bereits am 21 . Mai . während der Juni uns mit zwölf

Hagel - und Gewitterlagen erheblichen Schaden zufügtc.

Während der Juli und August günstiger verliefen , brachte

uns der September , was sehr selten verkommt , noch vier

Gcwittertag « mit Hagclschlag . Groß sind die Entschädi¬

gungssummen , die unsere Qldenburgische Hagelvcrsicherungs-

gesellschaft AG fast in jedem Jahr auSzahlt So betrugen

nach ihren Berichten beispielsweise für das Jahr 1827 die

Auszahlungen 488 466 RM , für 1931 - - 246 730 RM . für

1934 - 168 571 RM und für daS verflossene Jahr 109 864

Reichsmark , bei einer Mitgliederzahl von 8592 und einer

Bekanntlich ist fließendes Wasser aus Gräben und
Flüsse » das beste und gesündeste Trinkwasser sür unser Vieh.
Eine sehr üble Angelegenheit ist dabei allerdings manchmal
die Tränkstelle , besonders wenn es sich um schweren Boden
handelt . Sehr oft sieht man da ein Moraftloch , in das die
Tiere ungerne gehen . Für Pferd « ist diese Tränk « die Stelle,

wo sie ihr « Hufeisen losreißen , für Kälber und Jungrinder
bilden solche Morastlöcher Gefahrenherde von Lungen-
würmern . Es gilt also , diesen Tränkstellen eine fest« Unter¬
lage zu geben.

Wie wir eine praktische und dauerhafte Viehtränke ge¬
schaffen haben , will ich nachstehend ausführen : das Ufer
wird abgeschrägt und von jeglichem Schmutz befreit . Tie
untere Userkant « wird hinter eingerammten Eichenpsählen
mit alten Eisenbahnschwellen oder starken Bohlen aus etwa
drei Meter Breite abgestückt . Tann wird aus festen Bohlen
ein Rahmen von etwa 2mal2Meter zusammengezimmert,
auf das gereinigte und genügend abgeschrägt « Ufer gelegt
und mit trockenem Sand etwa zur Hälfte ausgefüllt . Nun

wird der Rahmen mit Hartsteinen , dritte Sorte , hochtant
ausgepflastcrt . Der Rahmen muß an den Seiten natürlich
ebenfalls mit Eichenpfählen abgestückt sein , damit die Bohlen
hernach nicht seitwärts ausweichen können . So hält sich das

Pflaster tadellos . Statt gebrannter Hartsteine kann man

natürlich , wenn vorhanden , auch Feldsteine nehmen . Die

Hauptsache ist eben «in fester Rahmen , damit di « Steine nicht
ausgetreten werden können.

Versicherungssumme von 13 844 200 RM . Dieser Hilfe

leisrung gegenüber steht der geringe Versicherungsbetrag von

60 RM für je 100 RM Versicherungssumme . Neben dieser
Versicherungsgesellschaft haben in den letzten Jahren noch

andere Gesellschaften Abschlüsse in unserem Lande getätigt
und Auszahlungen Vorgenvmmen . Tas alles mag beweisen,
wie unbedingt notwendig «in derartiger Versicherungsschutz
ist . der für den rechnenden Bauern eine Notwendigkeit ist:
denn der klug « Mannbautvor! Es kann daher allen
Bauern und Landwirten gar nicht dringend genug emp¬

fohlen werden , möglichst schon jetzt ihr Getreide und ihre

Hackfrüchte , di « ja auch demnächst bestellt werden , gegen
Hagel versichern zu lassen.

Sobald das Wasser wieder abgelausen ist . wird es nötig
sein , den durch die Regenfälle , besonders auf dem schweren

Boden,
dichtgeschlämmten Acker für die Rübensaaten

neu herzurichten . Wie schon erwähnt , darf jede Ackerkultur

nur bei trockener Witterung auf genügend abgetrocknetem
Boden vorgenommen werden . Dabei wird es in den meisten

Fällen unbedingt erforderlich sein , den Acker erneut flach zu
schälen oder mit einem anderen Gerät in seiner obersten

Schicht zu lockern , weil der jetzt so dicbtgeschlämmte Boden

sonst eine Keimverzögerung bewirken könnte . Gerade aus

diesem Grunde streuen ja viele Anbauer über die gelegten
Rübenkerne ja keine Erde sondern Asche . Dadurch wird

einmal di « Verschlämmung verhindert , sodann aber stets sür

genügende Luftzufuhr gesorgt . Um ein schnelles Auslaufen
der Rübenkcrne zu erreichen , läßt man die Rübenkcrne einen

Tag über in Wasser aufiveichen . um sie hernach ans,ulegen.
Wie schon wiederholt an dieser Stelle betont , sollte keine

Rübensaat ungebeizt in den Boden gebracht werden . So¬

wohl die Trockcnbeize als auch die Naßbeize finden An¬

wendung . Letztere wird stets dann vorzuziehen sein , wenn

man ohnehin die Rübenkerne vor dem Auslegen anfcuchten
will . Um nach erfolgter Saat die Reihen bald hacken zu

können , ist die Zumischung rasch keimender Samen und

schnell wachsender Pflanzen zu empfehlen . In Frage kom¬

men dafür Salat oder auch Kressesamen . Aus dies « Weise

ist ein recht frühes Hacken der Rüben möglich und wird

dadurch einer starken Verunkrautung des Ackers vor¬

gebeugt . Auf
die Vernichtung des Unkrautes

werden wir in der allernächsten Zeit ohnehin unser Augen¬

merk zu richten haben . Lhn « Frage hat dies « feuchte Wit¬

terung sehr zur Verunkrautung unserer Ackerschläge bei-

getragcn . Sie wird um so schneller in Erscheinung treten,

je wärmer es wird . Immer wieder muß darauf hingewiesen

werden daß nach wie vor die Bekämpfung des Unkrautes

am billigsten durch geeignete BodcnbearbeitungSmaßnabmen

zu erreichen ist . Tas gilt nicht nur sür die Bekämpfung

der Unkräuter bei den Hackfrüchten , sondern in gleicher Weise

aus den Getreideschlägen , sowohl bei den Winter - als auch

bei den Sommersaaten . Di « Egge und die Hackmaschine

werden sobald die Witterung und der Bodenxustand es ge¬

statten . in stärkstem Maße angewendet werden müssen . Eine

wertvolle Unterstützung oder man kann wohl sagen wert¬

vollen Ersatz der Egg « bildet jetzt der Unkrautstricgel . Zur

richtigen Zeit angewendet , kann man damit recht viel Unkraut

vernichten . Gleichzeitig muß man aber auch für eine ge¬
nügende Lockerung des Bodens sorgen . Haser sollte man
in der Zeit der Entwicklung des ersten bis dritten Blattes
nicht eggen . Auch Feldbohnen vertragen ein Eggen wäh¬
rend des Durchbrechens der Erdschicht , also dann , wenn sie
mit dem „krummen Rucken " stehen , nicht.

Jetzt , eiwa 6 bis 8 Wochen nach der Aussaat , ist es
auch a » der Zeit , den Hafer zu Bohnen zwischen zu säen
oder zu drillen oder auch als Breirsaat , etwa «in Zentner
ze Hektar . Tie Feldbohnen vertragen ein wiederholtes Eggen
und Hacken recht gut . Dadurch erreicht man , daß die Ver¬
dunstung des Wassers im Boden herabgemindert wird , was
besonders für die Bohnen außerordentlich wertvoll ist , da
sie einen hohen Bedarf an Feuchtigkeit haben . Als eine der
wichtigsten Maßnahmen , die in der nächsten Zeit durch-
gesührt werden muß . ist

das Walzen des Grünlandes

zu betrachten . Aber auch hier gilt dasselbe wie für die Be¬
arbeitung des Ackers . Er muß erst genügend abgetrocknet
sein . Dadurch aber , daß wir das Grünland im richtigen
Zeitpunkt walzen , vermögen wir viele Unkräuter zu be¬
kämpfen , vor allem Tuwock . Das Walzen stellt eine der wich¬
tigsten Maßnahmen zur Pflege des Grünlandes dar . Tie
meisten guten Gräser , wie Deutsches Weidelgras , Wiesen¬
rispengras u . a . lieben einen festen Boden . Andere Gräser
wiederum leiden stark unter dem Ausfrieren , müssen daher
also wieder angedrückt werden . Aus nassem Boden machen
sich besonders gern die Wurzelunkräuter , wie Tuwock.
Schachtelhalm , Knöterich und Moorquecke breit . Besonders
dem Tuwock gilt unser Kampf , und wir haben kaum eine
bessere Bekämpsungsmöglichkeit als das Walzen . Tie
Duwocktriebe werden nämlich dadurch zerquetscht und können
sich nicht so schnell wieder erholen wie die Gräser . Dadurch
erreichen wir dann ein schnelleres Wachsen derselben , die
dann dem Tuwock Licht und Luft nehmen . Zu häufig kann

gar nicht gewalzt werden . Mindestens sollte man in jedem
Jahr einmal mit einer möglichst schweren Walz « das Grün¬
land walzen . Aber noch einmal : Völlig falsch ist es zu
walzen , wenn der Boden mit Wasser durchtränkt ist . Auf
die Neuansaat der Grünlandflächen , di« nun auch vorgenom¬
men werden kann , soll in der nächsten Nummer eingegangen
werden , wie gleichfalls aus den Mais - und Hanfanbau , die
beide gefördert werden müssen . Sobald der Boden wieder
genügend abgetrocknet ist , wird es auch wieder

in unserem Gemüsegarten
lebendiger werden . Allenthalben sind schon die Frühkartof¬
feln gelegt , leider mußten sie in der letzten Woche zum Teil
wieder aus der Erde berausgcnommen werden , um sie vor
dem Verderben zu schützen , denn gar mancher Garten stand
unter Wasser , und das Pflanzgut ist knapp . Nach dem
20 . April werden vielfach auch schon die ersten Bohnen im
Garten ausgelcgt . Tas ist auch richtig , wenn auch die so

zeitige Aussaat in unserem Klima immer etwas gefährlich
und riskant sein mag . Aber wenn eS mißglückt , dann ist
eben nur die Saat verloren . Es wird ja wohl niemandem
einfallen , schon gleich seine gan ^ n Bohnen zu Pflanzen.
Glückt es dagegen , was recht oft der Fall ist , dann hat man

schon recht früh junge Bohnen , die recht begehrenswert sind.

Für » ine früh « Aussaat in Frage kommen in erster Linie die
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dunten Bohnen , auch häufig Eisbohnen genannt . Diese
Jorlen vertragen medr Frost , sind aber nichl so tveichschalig
und uiüssen daher möglichst zart »erviauchi werden . Wer sich
besondere Mühe machen will , der kann jetzt auch in mit Erd«
gefüllte Vierschalen, in kleine Papienöpse »der in gepreßte
Erdtöpfe Bohnen legen, um sie vorkeimen zu lassen, ähnlich
wie auch Gurken . Tie so vorgekcimien Bohnen werden dann
nach den bekanntlich Anfang Mai noch austretenden Nacht¬
frösten in das Freie gepflanzt . Auch im Gemüsegarten ist
genau so wie aus dem Acker das Eggen , vor allem aber auch
das Hacken gefährlich, wenn Nachtfröste im Anzug sind. Das
Hacken fördert nämlich die Wärmeausstrahlung des Bodens
und bringt somit vielen Früchten den sicheren Tod.

Morgen , am Sonnabend , werden wir gelegentlich
der Angeldverteilung und Auchtbullcn Versteigerung

sicher recht viele auswärtige und einheimische Interessenten
in Oldenburg begrüßen können. Tie Oldenburger Rindvieh¬
zucht har in den letzten zehn Jahren ganz gewaltige Fort¬
schritte gemacht und wirbt sich stets neue Freunde . Aast
wöchentlich findet im Binnenlande irgendwo eine Auktion
Oldenburger Tiere , meist weiblicher, oft aber auch von
Bullen statt. Tiefe werden von den einzelnen Kommissionen,
die unter der Kontrolle der Herdbuchleitung stehen, auf-
gekaust und dann nach dort verschickt . In den meisten Fällen
nimmt ein Vertreter der Herdbuchgesellschaft an den Ver¬
kaufsterminen teil, um jederzeit die gewünschten Aufklärun¬

gen gebe« zu können und alles für de» Transport bzw . den
Verkauf zu regeln . In den allermeisten Fällen können di«
Tiere dort zu höheren Preisen abgesetzt werden , als eS hier¬
zulande möglich ist . In dieser Woche fanden wieder der¬
artig « Verkäufe von Zuchttieren in Eöthen und Köln statt.

Aber nicht nur als Milch- bzw . Milch-Fettleistungstiere
ist das Oldenburger Rind begehrt, sondern in Verbindung
damit besitzt es auch recht gute Eigenschaften , di« es als
Masttier hochschätzen lasten . Wir stellen daher mit voller
Befriedigung fest , daß unsere Zuchtleitung es verstanden hat.
nicht nur an der Milchleistung, sondern auch an der Mast-
sähigkeit züchterisch mir Erfolg zu arbeiten . Beide Eigen¬
schaften in Verbindung miteinander gebracht, werden in
allen Zeiten das Oldenburger Rind begehrenswert erscheinen
lassen, so wie es dies in der letzten Reichs- Mastviehausstel¬
lung in Köln vom 3 . bis 5. April wieder deutlich bewiesen
hat . Einseitige Höchstleistungen bei unseren Tieren werden
fast stets zu Fehlschlägen führen , weil sie in den allermeisten
Fällen auf Kosten der Gesundheit erzielt werden . Die Zucht¬
leitung unserer Oldenburger Herdbuchgesellschafthat in klarer
ErkenntmS dieser Fehler bewußt eine Uebertreibung sowohl
auf der « inen als auch der anderen Seite strengstens ver¬
mieden. Sie wird lveiter daran arbeiten , damit das Zucht-
zfiel weitestgehend erreicht wird , das darin besteht, in Olden¬
burg ein Rind zu züchten, welches «ine kräftige Gesundheit
und Widerstandskraft , also eine gewisse Robustheit mit mög¬
lichst hohen Milch-, Fett - und Fleischleistungen verbindet.

Zuchtabt. L . d« S Landrsschaszuchtverbandes Oldenburg
Rodenlirchen, 23 . April.

Die Oldenburgische Ichafzüchtervereiniguna hielt am Diens¬
tagnachmittag in Schmedes' Hotel die diesjährige Mitglieder¬
versammlung ab . Ten Vorsitz Halle der Vorsitzende der Llden-
burgischen Lchafzüchlervereinigung und Landcssachwart des
Landesschaszuchtverbandes Bauer Theodor Kloppenburg
in Rodenkirchen . In seiner Begrüßungsansprache gab er seiner
Freude über den zahlreichen Besuch der Scbaszüchler , Schaf-
Halter und Freunde der Schafzucht Ausdruck. Als Vertreter
her Landesbauernschast konnte er vr . Feuersänger von
der Tierzuchlableilung der Landesbauernschast begrüßen.

Dann wurde vom Zuchtleiter l)r. Becker, Rodenkirchen,
die Rechnungslegung vorgciragen. Die Oldenburgische Schas¬
züchtervereinigung habe jetzt keine eigene RechnungSabteilung
mehr, vielmehr werden die Geschäfte durch den LandeSschas-
zuchtverband Oldenburg geregelt. Für die Oldenburgische
Schaszüchtervereinigung bestanden dadurch in dem ersten hal¬
ben Jahre der Neuregelung finanzielle Schwierigkeiten. Ab
September wurden die Beihilfen durch die Landesbauernschast
Oldenburg , ebenso wurden vom NeichsschafzuchtvcrbandZu¬
schüsse gegeben. Die Beiträge auS der Wollbewirtschastung
193t 35 wurden gezahlt, so daß jetzt die Maßnahmen zur För¬
derung der Lanbesschafzuch« in vermehrtem Umfange vorge-
nommcn werden konnten. Dadurch bat sich die Lage gehoben,
so daß die Oldenburgische Schaszüchtervereinigung im Rech
nungsjahre 1936 einen geringeren Zuschußbedarf benötigt. Tie
Olvenhurgische Schaszüchtervereinigung hat als der größte
Züchterverband innerhalb des Landesschaszuchtverbandes Ol¬
denburg-Bremen mit 7979 RM die höchste Einnahme gehabt.
Es folgen dann der Milchschafzuchtverbandmit 522 RM , Heid¬
schnucke 160 RM , schwarzküpsigcs Fleischschas 12V RM . — Dem
Geschästssührer wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Tann nahm vr . Becker, Rodenkirchen, das Wort ;»
einem großangelcgten Vortrag über Oldenburgs Schafzucht
1935 und dem Jahresbericht . Es wurde bier ein Rechenschafts¬
bericht des Landesschaszuchtverbandcs Oldenburg Bremen ge¬
geben.

Die Schafzucht im Landesteil Oldenburg erfuhr durch das
Verschwinden einer Schnuckenherde im Jahre 1931 eine ge¬
ringe Abnahme. Jedoch hat im Jahre 1935 der Schasbesland
um 3206 zugenommen, das ist gleich einer Steigerung von
20,41 Pzt ., während der Reichsdurchschnillnur 12,ol Pzt . be¬
trägt . Unter den Landesverbänden steht Oldenburg an fünfter
Stelle . Tie unter ein Jahr alten Schafe haben in Oldenburg
eine Zunahme von 30,81 Pzt . , womit Oldenburg auch an fünf¬
ter Stelle in Deutschland steht . Durch die Landesverbände ist
in der Schafzucht ein fester Zusammenschluß geschaffen wor¬
den. Eine einheitlichere Regelung ist durch die Reichswollwer-
wertung in Erzeugung und Absatz der Wolle geschaffen wor¬
den. Unter den Aemtern des Oldenburger Landes marschieren
die Aemter Fricsland und Wescrmarsch an der Spitze. Die
Entwicklung der Schafzucht im Landestcil Oldenburg zeigt
folgende Uebersicht:

A m t Zahl der Schafe Zunahme
1931

Vechta . 2.38
Wesermarsch . -
Friesland . . .
Cloppenburg . . .
Oldenburg . . .
Ammerland . .
Delmenhorst (Stadt)
Oldenburg (Stadt)
Rüstringen <Stadt)

Wolle wurde abgesetzt 1935 : 57131 Pfund : Wolle im Werte
von 45 857 NM . Im Jahre 1935 : 81 557,2 Pjd . Wolle im
Werte von 73 772 .85 RM.

Das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung
von 47^ Pzt . in der Menge und 60,9 Pzt . im Er . öS. — Tie
Wesermaisch steht mit einer Anlieferung von 36 628 Pfund
Wolle im Werte von 39538 NM an führender Stelle. An der
Gesamtanlieserung war die Wcsermarsch mit 43 5̂ Pzt . und
am Erlös m» 53,7 Pzt . des Landestcils Oldenburg beteiligt.
Die Einzelschashaltung des Oldenburger Landes hatte den
Nachteil, daß das Oldenburger Land gegenüber den anderen
Ländern und Landesleilen bei der Beschallung von Schafen
im letzten Jahre keinen so großen Nutzen hatte. Es konnten
nur acht Anträge genehmigt werden.

Die Industrie braucht bei der Verarbeitung der Kunst-
saserstosse als Zusatz stets lange JahreSwolle . Die in Olden¬
burg erzeugte Wolle ist zu 99, < Pzt . JahreSwolle . Durch bes¬
sere Pflege und Behandlung konnte in Oldenburg «in« erheb-
ltche Zunahme des Wollertrages erzielt werden. Ter Verkauf
der Wolle geschieht an die Sammelstellcn der Reichswoll-
verwertung.

Turch den Verkauf auf den Wollauktionen konnte für ein¬
heitliche Wolle wie solche gerade von den größeren Sammel¬
stellen geliefert wurde, gute Preise erzielt werden. In der
Züchtung ist fortan durch die Erzeugung einer gleichmäßigen
Dolle möglich , da die Industrie an di« Beschaffenheit der
Wolle sehr Hohe Ansprüche stellt.

Tann gab der Redner einen Rückblick aus die Reichsnäbr
standsausstcUung in Hamburg , welche dem Landcsfchaszucht
verband Oldenburg Bremen gegen schwerste Konkurrenz durch
die Landesverbände Stad « und Holstein sehr gute Erfolge
brachte.

Heber den Stand der Züchtung innerhalb der einzelnen
Züchtervereinigungen des Landesschaszuchtverbandesgibt sol-
gende Uebersicht Auskunft:

19.31 1935 der Schafe Pzt-
359 121 .50

. 12.31 606.3 1832 1.3,3

. 1165 1158 29.3 25

. 6850 7572 722 10H

. 1111 1538 97 6.7

. 1658 1715 87 5.2
26 35 9 31,6

. 182 225 43 23 .6
45 17 2 S.1

Auchtabt. v . Deutsches schwarzköpsigesFleischschaf
Mitglieder . 31 . März 1936 1935

13 9
Aufnahmen 15 Tiere 15
Bestand . 41 33
Borge», . Lämmer . 57 35
Gekörte Böcke . 20 7

Zuchtabteilung 6 . Heidschnucke
Mitglieder . . . . . 31 . März 1936 1935

17 11
Eingetr . Tiere . . 125
Borgern. Lämmer . . 26 41
Gekörte Jungböcke . . 33 25
Allböcke. —

Zuchtabteilung P . Friesisches Milchschas
(Hier sind als neue Bezirke hiiizugckommeii die Aemter

Autinerlanv und Oldenburg .)
Friesovthe . 37 28
Ammerland . 28 —
Jever . 15 21
Oldenburg . 1 —
Siugelragcnc Mutterschafe 188
Neuaufnahmen 117

Heutiger Bestand: 335
Angekört 3 Altböcke und 38 Lammbücke.
Zuchtabteilung Tcutsches wcißküpsiges Fleischschaf

Die Zahl der Mitglieder erhöhte sich von 1935 bis 3l . März
1936 von 197 aus 602 Milglieder . Die Zunahme nach Abgang
beträgt 117 oder 32 Pzt . Tie größte Zunahme hatte Strück¬
hausen mil zwölf neuen Milglieoern . ES wurden zwei Unter-
bezirke neu eingerichtet, und zwar Friesische Wehde und Dedes¬
dorf. — Böcke 1931 : 31 Allböckc und 162 Lammböcke — 196

Böcke 1935 : 12 Altböcke und 213 Lammböcke — 283
1931 : 202 Elitclämmer und 108 Aulämmer — 610
19.35 : 336 Elitelämmer und 529 Aulämmer — 865

Bestand 1.306 Muttertiere , 865 Elite - und Aulämmer --
2171 Muttertiere.

Borgemcrkt 1381 Lämmer in 1931 ; 1935 dagegen 1800 --
Steigerung um 10 Pzt.

Es wurden folgende Wollprelse für 1935/36 vergebe,«
Diese werden nur an die Besitzer verteilt und beiagen 1 nr-
20 RM . 2. Preise 15 RM .

'
1. Preis Bock Tvll , Bes . Martin Müller . Harmenhausen.
1. Preis Bichor, « es. Fr . Busch jun . , Havendorfersande
1. Preis Barns Bes. Elimar Gollenstede, Boitwardergroden
1 . Preis Varro , Bes. Christel Ehlers , Dringenburg.
1 . Preis Vikar Bes. Gust. Meenen u . Gen., Eckwarden.
2. Preis Theo Bes. Georg Ramien , Alle Tänzlet (Rodenk)2. Preis Tiger , Bes. Werner Meenen u. Ge»., Seescld
2. Preis Tempelherr , Bes. Frau Reinh . Franksen und Sar,

Franksen, Ruhwarden.
2. Preis Baero , Bes. W . Blohm , Golzwarden.
2. Preis Veener, Bes. Herrn. Hesemever, Tülergroden.
2. Preis Bes. Fr . Hennen, Esenshammergroden.
2. Preis Trojaner , Bes. Fr . Busch sen ., Beckum b. Rodenk

Danach sprach vr . Becker zu dem Thema : . Tagesjraaenin der Schafzucht" . Er bezeichnet « viele Wege zur Fördern»«der Schafzucht. Eine Vermehrung der Schafzucht ist durch denAusbau der Einzelschashaltung im Olenburgcr Lande möa-
lich . Da« Bestreben ist, die bäuerlichen Beiriebe vielseiliger,u
gestalten, und dazu gehören auch einige Schafe. In , Olden,
ourger Lande befinden sich 30 000 Betriebe über 2 HellarWenn in diesen auch nur ein Schaf mehr gehalten würde s«mache dieses schon bedeutend mehr aus . In den Herbstmonalen
herrscht große Nachfrage nach Oldenburger Schafen. Im letz,ten Herbst war es nicht möglich, die große Nachfrage zu decken.Jedes zuchlsähigc Tier muß zur Zucht verwandt werden DerAusbau der Schafzucht müsse auf dem vorhandenen Bestand
geschehen . .

Die Geschäftsstelle des Landesschafzuchlverbandes wirdvom 1. Mai »ach Oldenburg verlegt. Ter Mittelpunkt für die
züchterische « Veranstaltungen des weißköpsigcn Fleischlcha !--bleibt Rodenkirchen, des Mtlchschafes Jever und der Heid-
Ichnucke Eloppenburg.

Eine erforderlich gewordene Satzungsänderung wurde ein¬stimmig angenommen. Für den Bezirk Golzwarden wurdeHeiuo Addicks, Golzwarden , neu eingesetzt , während dreineue Achlsuiänner aus ihr Amt verpflichtet wurden.
Ten ausgeschicdcuen langjährigen Achtsmännern HeinrichEhlers, Seefelderaußendeich. Hergcn Tantzen, Grönlandund Heinrich Oetken, Alserwurp , wurde für ihre Verdiensteeine Ehrenurkunde überreicht.
Es wurden dann noch Fragen zur Reichsnährstands-

Ausstellung, Frankfurt 19.36, und eine Schafversicherung be¬
sprochen.

Ter Landesschaszuchtverband Oldenburg beteiligt sich ander Rcichsnährstandsschau in Franksurl am Main mit einer
Beschickung von vier Mastschascn des deutschen weißköpsigenFleischschafes.

An der Landestierschau in Oldenburg wird sich die Olde »,
burgischc Schaszüchtervereinigung mil 60 Tieren beteiligen.Pom Rcichsvcrband der Schaf,lichter erhielt die silberneMedaille der Züchter des besten VererberS des Bockes Toll,Bauer Elimar Addicks aus Sinaburg bei Brake . Tie bronzeneMedaille erhielt der Züchter des besten Jährlingsbockes Ulires.Bauer Hans Helm«, Rodenkircheroberdcich, der Züchter de«
besten Lammbockes Vtrchow, Landwirt Fritz Rohde in Norder¬
seefeld . des besten Milchschasbockcs Martin , Jungmann gun-nciiscn im Jcvcrland.

Slaatschrenpreise erhielten folgende Züchter: Hans HclmS.Rodenkircheroberdcich, Harry Barre , Rovenkircheroberdeich. H.
Addicks , Boiiwarden bei Brake, August Höpken , Abbchauscr-groden, die Züchter der Milchschasböcke Gerd Frerichr Schoost.
H. Willen . Brantstätt , Ludwig Groen , Elisabethfehn sowie die
Schnuckcnbockzüchter Heinrich Preul , Thüle , Georg Glup , Thüleund H . Luken, Hegel.

Es wurden zwei Ehrenurkunden der Schaszüchtervereinl-
gung erteilt an Elimar Addicks , Sinaburg , als den Züchter des
Bockes Tvll und Helmerich Haben, Hogenkamp b . Elssleib , als
dem Züchter des besten Mutterschafes, ferner wurden die Ur¬
kunden von ver ReichsnShrstandsausstellung Hamburg verleib.

Tie Oldenburgische Schafzüchtervcreinigung erhielt vom
ReichSernährungSminisier folgende Ehrenurkunde : . Sbrcn-
urkunde de « Reichsnährstandes 2, Ausstellung in Hamburg
1935 . Aus Grund der Entscheidung des Preisgerichtes wurde
dem Landesschafzuchiverband Oldenburg Bremen , Unterabtei¬
lung Oldenburgische Schaszüchtervereinigung Rodenkirchen für
Schafe, Klasse 29 , 2. Sammlung , ein Siegerpreis und ein
la -Preis zuerkannt.

Bovcn: Ta das Knaulgras «in sebr starkes , sich schnell
entwickelndes Wurzelsbstem austveisi, ist « S auch für trocken«
Böden sehr geeignet. Die höchsten Samenernten gibt eS auf
gulem, dungkräsligem Boden . Die Samengewinnung dieses
Obcrgrases wird schon sehr lange durcdgesübrt. Wegen seiner
Frostempfindlichlcit müssen aber Lagen mit Spätfrösten vom
Anbau ausgeichlossenwerden.

Borfrucht: Als Vorfrucht eignet sich am beslen in Stall¬
mist stehende Hackfrucht . Unler sonst günstigen Bedingungen,vor allem bei genügender Bodengore, eignet sich auch jede an¬
dere Vorfrucht. Tie Einsaat kann in Winter - und Sommer¬
getreide als Untersaat erfolgen. Wirtschaftlich zweckmäßig ist
eS , di« Samensläch« im Sommer odn« Ueberfrucht nach srüd-räumenden Früchten, wie Raps , Wintergerste, Frühkartoffelnusw. anzulegen.

Düngung: Bei ausreichendem Kalkzustand wird « ine
PhoSphatdüngung wie zu Getreide gegeben . An Kali und
Stickstoff empfehlen wir im ersten Sameniahre gleich« Gaben
wie zu Getreide und in den folgenden Sameniabren steigende
Näbrstossmengen. Kali und Thomasmehl wird im Herbst mW
Stickstoff im zeitigen Frühjahr gegeben , da vci späterem Aus-
streucn des Stickstoff -Düngers Lagergesahr besteht , und die
Reise verzögert wird.

Saatzeit: Tie Anlage der Samenflächen ist währendder Begetationszeit bis Anfang August möglich.
AuSsaal meng « . 6—8 Pfd . je >1 Hektar. Die Saat

läßt sich leicht mit jeder Drillmaschine, evtl , zur besseren Ver¬
teilung mit Tand oder gemahlenem Koks vermischt ausdrillen

Reihenentfcrnung. In den meisten Fällen wird
« ine Rethencilisernling von 10—50 Zentimetern das beste und
rentabelste sein , da dann das aus' ommendc Unkraut in allen
Samenjahren mit dem Igel oder einer Planeibacke beseitigtwerden kann. Der Bestand bleibt dann zur Samennutzuna
länger« Jahr « unkrautsrei . Auf sebr leichtem Boden wird die
Retbenentsernllng bis auf 30 Zentimeter herabgesetzt. Bei G«-
treideüberfrucht bat « S sich gut bewährt , das Getreide auf 13
bis 17 Zentimeter zu drillen , wobei aber jedes dritte Schaarleer mitläuft . In derselben Trilllpur wird dann der Gras-
samen mit dem vorher geschlossenen dritten Schaar nachgedrillt,
so daß dann dar Knaularas in 40—50 Zentimeter breiten
Reiben mit jeweils zwei Getreidereiben adwechselt. Diese Art
der Getreidebestellung kommt bei Winter - und auch Sommer¬
getreide in Frage und liejert praktisch Vollernlen der Uebcr-
srucvt. Bei :(0 Zentimeter Reibenenisernung muß das Knaul¬
gras ohne Rücksicht auf di« Uebersruchl eingcdrillt werden : iebreiter dt« Reiben sind , desto leichter kann in späteren Jahrenmit Pferden gehackt werden, und « in desto größerer Samen-
ertraa ist zu erwarten . Das Knaulgras kann selbstverständlich
auch In schon bestelltes Winter , oder Sommergetreide nachträg¬
lich eingcdrillt werden : dann darf aber nicht die volle Stickstoks-
nienae gegeben werden , » m Lcwcrgetreide auf all« Fälle >„ >,er
'neiden. Im allgemeinen soll das Knaulgras » icllt lic er gl-
l —IL Zenlimkicr ln di« Erde kommen . Vor und nach de>
Saat muß gewalzt werdcn, wenn kein« Druckrollen benutztwurden.

Zahl der Samenjabr « : Das Knaulgras kann sehr
lange zur Samengewinnnng berangezogen werden und >s« g« .
radezu unerschöpflich, allerdtngs nur bei Reinsaat . Im dritten

Jahr erreicht der Samenertrag zunächst seinen Höhepunkt. Soll
der Bestand länger als fünf Sameniahre aushallen , so ist in
diesem Jahre « in« Düngung mit gut verrottelem , » nkrauisreiem
Stallmist (Edelmist) erforderlich.

Pflegematznahmen: Di« Damenfläche muß im Herbstund im zeitigen Frühjahr mit einem Igel oder einem andere»
Hackgerät durchgeardeitet werden , um dadurch das evtl, vor¬
handene Unkraut zu vernichten und gleichzeitig den Boden zu
durchlüften, sowie zur Bildung zahlreicher Samenlricb « anzu-
rcgen. Tie Frübjahrsdacke muß aber möglichst frühzeitig er¬
folge» , d. b . bevor die Pflanzen in «in lebhaftes Wachstum
cingelrelen sind, weil sonst di« Ausbildung der Sameulrieb«
durch die Bearbeitung gehemmt wird . Zur Erleichterung der
nachfolgenden Erntearbeiten kann das Land nach der Frütz-
jahrsbacke mit einer leichten Saategge oder einem Unkraul-
striegel sein gecggt werden. Nach dem Schossen de « Knaulgrases
muß der Bestand durchgcgangcn und die als Unkräuter und
Fremdgräler erkenntlichen Pflanzen weggebactt bzw. mit der
Wurrel ausgezogcn werden. I « sorgfältiger das Land im
Herbst des Anlagejabres durchgehackt wird , desto weniger Ar¬
beit verursacht die Fläche in allen Samenjabr « » .R « i f e nie r k m a l « : Tie Lamenernl « des KuaulgraieS
liegt je nacv Witterung etwa ll Tage vor der Roggenerntc. 7a
es leicht ausjällt , muß der Bestand während der Reise lägliw
geprüft werden . Tie beginnend« Reis« zeigt sich dadurch, dab
einzeln« Halme ansangen , sich dicht umer dem Frucuistand gelb
zu sarbrn . Jedoch geht dies« Gelbfärbung nicht ledr weit : der
unter« Stengel bleibt vollkommen grün . Beginnt di« Gelb¬
färbung , fo lverden einig« Halme zusammcngenommcn und
leicht in di« geössneieHand geschlagen. Beim richtigen Schnitt-
Termin müssen dann einig« Samen auSfallen . Tiet« find dar
auf zu prüfen , od sie voll oder taub sind . Taub« Samen
lassen sich , wenn st« mit einer Messerspitze aus eine barte Unier
läge gedrückt werden, zerdrücken : voll« Samen springen weg
oder geben dem leichten Messerdruck Widerstand. Hat man
beim Prüfen einig« volle Samen gefunden, so ist der Schnitt-
Termin erreicht. Nach unseren Erfahrungen kann « der « in Tag
zu spät als zu früh gemäht werden , denn bei zu früher Ernte
sind viele Samen noch nicht ausgereift und gehen bei der Rei¬
nigung als Spreu in den wertlosen Abgang.

Samenernte: Da das Knaulgras tebr standfest ist und
auch immer di« Höbe der Wintergerste erreicht, kann das
Samengras mit den im Betrieb « gebräuchlichenEruicmaschinen
gemäht werden . Ti « Mahd geschieht am besten morgens im
Ta » mit einem Grasmäher mit Handablag « oder mit Flügel-
Mäher. Möglichst Nein« Garben werden im eigenen Strotz
evü . mit geschränktem Seil eingebunden und in Stiegen , w>«
beim Getreide, ausgestellt. Sin Umbinden der Stiegen nitt
altem Bindfaden verhindert bei stürmischem Weiter « in UM-
lveben derselben: man vermeidet dadurch unnötig« Samenver¬
luste . Das Einbinden und Znrückwerfen der Garben muß atz«
Ik .w »arstcige . .i bcu . damit möalichsl wenig Samen ans-
fälli. Senr aut kan » auch der Selbstbinder benutzt werden: «r
mutz aber aus möglichst Nein « und lockere Bunde eingestellt wer¬
den. Da der Binder aber nicht im Tau müden kann , mutz der
Schnitt schon bet beginnender Reife und nicht erst in der Voll'
reif« geschehen . Dt« Stiegen müssen dann aber länger nach
trocknen . Bei der Mahd in der Vollreife trocknet der Gras-
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sani« » schnell und kann bei gutem Wetter »ft schon nach 4 bis
5, Lagen eiiigelahren werden Wenn der SraSsanieu durch
irgendwelche Uinstäiid« reif geworden ist, empfehlen wir im
Tau tu mähen und den Drusch vorzunehmen. sobald di« stie¬
gen « » getrocknet sind. — Beim Ausladen des SamengraseS muß
sehr vorsichtig vorgegangen werden. Falls nicht Srnielaken zur
Versügniig sieben , wird der Wagen wenigstens mit Säcken auS-
ge,«gt, iveil beim Einfahren immer viel Samen ausfällt , Fällt
die SraSsamenernt « in «ine Regenperiod«. so ist , u bedenken,
dass während der feuchten Witterung der Grassamen nicht ab-
sälU , aber durch den losen Spelzenschluk nach vollständiger
Trocknung ganz verloren gehen würde. Wir empfehlen daher
in diesem Fall« , das Tainengra « zum Dreschen nur lufttrocken
iverden zu lasten, und nach dem Drusch da« Damendeu brausten
nachzutrocknen . Der aedrolchen« Samen mutz dann aber beson¬
ders pfleglich behandelt werden.

AuSdreschen de « Samen « : Der Samen kann aus
seder gewöhnlichen Dreschmaschine mit enger Trominelstellun«
eniiveder gleich vom Veld« weg. oder im Winter bei grost ge-
droschen werden. Auf grötzeren Maschinen mit Reinigung wer-
den stiersten - oder Weizensieb« verwandt : der Wind darf aber
nur ganz schivach gestellt werden. Bei eiwa» feuchtem oder
schwWendem Zamengra « ist e » zu empfehlen, beim Einlegen
die Fruchtstände zuerst in di« Trommel zu lasten und die stiar-
den etivas sestzuhalten, damit all« Samenkörner richtig abge¬
schlagen werden. Bei sofortigem Drusch mutz der Damen auf
dem Speicher flach auSgeschültet und täglich umgesevt werden,
sttrassamen erwärmt sich sehr leicht so datz diese Arbeit sür die
Erreichung einer hohen Keimfähigkeit dringend erforderlich ist.

Höh « des Samenertrag« S : 2—5 Ztr . je Morgen
</. Hektar ).

Vorteil « d « S SamenbaueS: Der GraSsamenbau
bringt während der Samenlabr « sUr di« Wirtschaft mehrere
Vorteil«. ES ist nach dem Anlagcjahr keine neue Ansaat er¬
forderlich: die sonst durch Bodenbearbeitung . Bestellung und
Saatgut entstehenden Unkosten fallen fort . Bei Düngung mit
Stickstoff nach Aberntung des SamenschnitteS liefert di« Fläche
noch eine Hervstweide. Autzerdem stehen der Wirtschaft etwa
20 Z >r . Samenheu zur Verfügung.

Hederich, Ackersens , Kornblume , Windhalm , überhaupi
alle Unkräuter sind Feind « der Bauern in der SrzeugungS-
fchlacht . Sie sind die . stillen Teilhaber - an dem Tisch « der
Natur ; st« nehmen den Kulturpflanzen Licht , Wasser und
Nahrung weg und verursachen dadurch lLrrragsminderungen,
die alljährlich in dir Hunderte von Millionen Mark gehen.
Soll die Erzeugungsschlacht erfolgreich sein, so gtlt 's , auch
diesen Feind zu schlagen, wo er sich zeigt!

Eine wirksame Unkrautbekämpfung ist also unerläßlich:
wir aber kann sie am billigsten durchgeführt werden ? Nach
dem Auflausen der Saat hat Uebereggen mit leichten Eggen
bei abgetrockneter Oberfläche meist schon guten Erfolg.
Hacken der Bestände öffnet den Boden , erhält die Bodengare,
spart Wasser und vernichtet das zwischenden Reihen stehende
Unkraut und schasst somit bei sachgemäßer Düngung dichten
Fruchtstand , der seinerseits wieder durch Beschattung daS
Unkraut unterdrückt. Das sind Maßnahmen , die wohl in den
meisten Fällen durchführbar sind und auch gute Erfolge
zeitigen werden.

Wenn diese natürlichen Maßnahmen nicht zur richtigen
Zeit angewandt werden konnten oder eventuell ihr Erfolg
zu wünschen übrig ließ , so mutz auf weitere Kampfmittel
zurückgegrifsen werden . Unter diesen bietet der Hcdcrich-
Kainit dreifache Vorteile:

1 . geringe Anschassungskosten,
2 . sichere Vernichtung der Unkräuter und
3 . düngende und lagervcrhütende Wirkung durch den

gleichzeitigen Kaligehalt <12— 15 Pzt .)
Die Anwendung (s—12 Tz. je Hektar) erfolgt im Tau an
einem Tage , der sonnig zu werden scheint . Bei sachgemäßer
Anwendung genügen dies« Mengen, da die feine Stäubiing

de» Hederich-Kainit » von selber für bessere Verteilung und
somit sicher « Wirkung sorgt . Mit Vorliebe und bestem Er¬
folge wendet man in letzter Zeit auch ein Gemisch aus S bis
5 Teilen Hederich-Kainit und l Teil Kalkstickstoff an . Es hat
den besonderen Vorteil , daß neben Kali auch noch Stickstoff
verabfolgt wird , wodurch der Ernteertrag noch günstig be¬
einflußt wird.

2 . in H . Antwort zu Frag « 1 : Sommcrrübsen werden von
End« April dis Mitte Mai gesät. — Frage 2 : Dar Futter lätzt
sich aus den von Ihnen angegebenen Futtermitteln sehr wohl
Herstellen , und zwar in folgender Mischung (in Psund ) : Hajer-
schrol 25 , Gerstenschrot20 , Kleie 15, Kanosselslocken l5, Fisch¬
mehl 18, Sojaschrot 7 . Zusammen 1Ü0 Psund . Außerdem
2 Prozent kohlens . Kalk , I Prozent Holzkohle.

Lpernburg . Junge Menschen behaupten oftmals etwas,
obwohl st« später den Beweis sür derartige Behauptungen schul
dig bleiben müssen . So auch in diesem Falle . Von einer
schädlichen Wirkung deS Hackens von Hafer kann gar keine Rede
sein , iedensalls dann nicht , wenn dies zum richtigen Zeitpunkt
und bei der richtigen Witterung ersolgt. Im Gegenteil ist das
Hacke» von Getreide diesem außerordentlich dienlich . Ter Zweck
des Hackens ist allerdings auch in erster Linie nicht die Un¬
krautbekämpfung als vielmehr das Festhalten der Bodenfeuch¬
tigkeit , die Durchlüftung des Bodens , wodurch eine bessere Nähr
stosfausnützung erfolgt und eine Anregung zur besseren Be
stockung Die beste und billigste Unkrautbekämpfung ist ohne
Frag « durch eine sachgemäße Bodenbearbeitung vor, während
und nach der Bestellung zu erzielen. Führt sie allein nicht zum
Ziele, kann man sehr wohl mit chemische» Mitteln das Unkraut
im Getreide, also auch >m Haser, bekämpfen. Man verwende:
dazu Hedcrichkanit, Kalkstickstoss vder ein Gemisch von beide » .
Vereinzelt finden bei uns auch andere Staub - und flüssige Be-
kämpsliiigsmitlel Anwendung.
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Die starken Stürme der letzten Zeit konnten auf den Schiffsverkehr
auf dem » üslenkanal nicht otzne Einfluß » leiden. So nahm dteler nach
seiner stark aufwärts führenden Linie »er letzten Wochen ln der ver¬
gangenen wieder etwa » ad . Die in der Zeit vom 12 . » iS zum 18 . April
helörderte Gelanttgütermenge deirug 12720» Do . gegenilder 25570.5T » .
In der Zeit vom I . » iS zum 11 . « vril . dt« einem Wochendurchfchntlivon
16272 To. enlfvrechcn würden . Ter Rückgang würde alto 3551 » To.
oder 21 .8 Pzt . beiragen . Im einzelnen sind zu verzeichne» beim « lein-
Verkehr auf der Talfahrt ein« Abnahme von 1h Pzt . auf der Bergfahrt
von dl Pzt . (doch ist die abfolule Abnabme von 717 To . nur unerbeb¬
lich) . Beim Großvcrkehr trat bet der Talfahrt eine Abnahme von 21 ,d
Prozent und dct der Bergfahri eine solch« von lg P >«. ein.

Allerdinar ist dteler Rückgang nicht nur durch dl« Witterung , son¬
dern auch die Eigenart der Osterwoche beding«, und weiter zeigt auch
der V-rkcdr dteler Woche im ganzen noch ausstctgende Tendenz . Denn
er Ubcrlral den Durchschnitt dr» Monat » März immer noch um fast
100 P ;I „ da daS Wochcnmiltel im März nur 6465 To . betrug . Nach
dem Eintritt normaler Wetterverhällntste ist mit einer wetteren , nicht
unerheblichen Steigerung des Verkehrs zu rechnen.

In , Monat Avril (dir zum 18 .) gtnacn zu Tal >m Sroßverkebr
dl ttädne «davon einer leer ) und 39 Sctvstsahrer (ebenfalls nur einer
leer) mit , » lammen 32 588 To . Tragfähigkeit und 27105,5 To . Ladung.
Im « letnverkchr gingen zu Tal 2« Kähne <3 leer) und 89 Selbstfahrer
137 leer) mit zusammen 6630 To . Tragfähigkeit und 3356 To . Ladung.
Davon entfallen I7SL To . auf den Küftcnkanal, 1587 T ». auf den Elisa-
beibfehn-kanal und 10 T » . aus den grteSohiher Kanal . Die Gesamt-
lalfadrl betrug somit 77 Kähne <1 leer) und 128 Selbstfahrer <38 leer) .
Fünf SStsse. » Lmltch deS aietirverkebrS . führten die holländische Flagge,
die übrigen die deutfch«. Diele Schiffe besaßen eine Gesamltragsähtgtett
von 39 218 To . und eine Gesamlladung von 30 761 .5 T» .

Zu Berg gingen in der Bertchlrzett im Stroßverkehr 29 Kähne <18
leer) und 38 Selbstfahrer (27 leer) mit zusammen 20772 To . Tragfähig¬
keit und 1709 .5 To . Ladung . Im » letnverkehr gingen zu Berg 26
Kähne >21 leer) und 88 Selbstfahrer <18 leer) mit zusammen 6288 To.
TragsLHIgkett» nh 2820 To . Ladung . Davon kommen aus den küsten-
kanal 202 To ., aus den EUladethsetzn-Kanal 2196 To . und aus de»
grleSoyider Kanal 122 To.

Die Bergfabrt umfaßte tm ganze» 55 Kähne (39 leer) und 126
Selbstsichrer <15 leer) mit zusammen 27060 To . Tragfähigkeit und
7529,5 To . Ladung.

(insgesamt betrug die Sanalfabrt 132 kädne f13 teer) und 251
Selbstfahrer <83 leer) . Fünf Schisse führten die halländttche flagge , die
übrige» die deullche. Die Gesainttragsähigkett betrug 86 278 To . und die
Grsamitadnng 38 291 To.

Davon entsallcn aus den (stroßverkehr 80 Kähne <19 leer) und 77
Selbstfahrer (28 leer ) mit znfammen 53360 To . Tragfählgkett und
32II5 To. Ladung.

Auf den Kletnverkehr kommen 52 Kähne <21 leer) und 177 Selbst¬
fahrer <35 leer) , darunlcr 5 Holländer , mlt zulammen 12918 To . Trag-
sähtglett und 6176 To . Ladung . Davon entfallen 1967 To . auf den
küstcnkanal, 11077 To . auf den Ettlabetdsehn - Kanal und 132 To . aus
den Fricsovcher » anal.

Ter Sülerverkebr gestaltete sich im einzelnen folgendermaßen:
ES gingen zu Berg im Großvertehr 1362.5 To . Getreide . 731 To.

tonftig« Lebens, und Genußmtttel . 51 To . Futtermittel . 180 .5 To.
Papier und Holz, 153t To . Alteisen bzw. Schrott . 329 To . fonsttgr
Metalle, 353 To . Schwefelsäure , 11,5 To . O ' l und 157 To . lonsttge
tstüler. Im Kletnverkehr gingen zu Berg NO To . Koks, 30 To . Dünge-
mittel. 122 To . Papier und Holz, 150 To. Metalle , 110 To . Steine,
812 To . KtcS und Sand . 7V To . Schlackt und 370 To . sonstige Güter.

Zu Tal gingen tm Großverletzr 22 258 To . Kohle, davon 7187 To.
Brannkodlc , 12 .5 To . Lebens - und Genuß » ,tuet . 35 To . Futtermittel,
353 To . Eisen » nd Etlcnwaren , etntchl. Maschinen, 2,5 To . sonstiges
Getreide. 890 To . Zement und Troß . 2739 To . Steine , 507 To . » ie»
und Sand . 27 To . Oel, und 551 » To . sonstige Güter.

Om Kleinv-rk-hr gingen zu Tal 257 To . kott , 860 To . Tors , 855
Tonnen Torsstre» , 15 To . Düngemittel , 51 To . Wetzen, 12 To . sonstt-
ges Getreide . 39 To . sonstig« Leben«- und Genußmtttel , 20 Ta. Futter¬
mittel , 658 To . Sieine , 30 To . Kies und Sand . 111 To . Oele und
313 To . sonstige Güter.

Brsscrungen in der druttchr » Wein UN» Schaumwein AuSluhr
Gegenüber den stark erhShten AuSkuhren zum Jahresende zeig«

die deutsche Wein- und Schanmwein -Ansstihr zu Beginn eine« teden
Jahre « regelmäßig eine rückläufig« Tendenz , da der stärker« Feiertags-
dcrhrauch , um Jahresschluß für die ersten Monate de« neuen Jadre«
wegsälli. Vergleich, man »der die deutsch « « ein- und Schaumwein.
AuSfndr de» laufenden Jahres mit »er «nilvrechenden BorlahrSzet «.
dann kann man auf der ganzen Linie leichte Betserungen festst «» «» . Die
Ausfuhr von Wein und frischem Most von Drauden (auch entkeim» in
Bedätlntsscn von 50 Litern und mehr stellte sich in den beiden ersten
Monaten 1936 auf 2381 Hektoliter « egen nur 2037 Hl . tn der ent¬
sprechenden » oriabrSzeit , wo» einer AuSsubrstetgerun , um 317 Hl.
gletchkommt. Werimäßt « ergab sich «tn- Erhöhung von 221000 auf
281000 RM . Großdrtlannten war hier »er »eft« « dnehmer mit 11,3
Hekwltier tn 1935 und 1258 Hl. tn 1936 . Auch stiller « ein und frischer
Most tn anderen Behältnissen brachte für dt« Monat « Januar -Febrn - r
tm Jadre 1936 gegenüder 1935 «tue Mengenstelgerung « o» 2660 aus
2958 Hl . : allerdtng « konnte hier »er Erls » mtt den Mengenztfsern nicht
Schi«« ballen : er lag ml, 711000 RM Ngen 776000 RR noch eiwa«
unter « orsahiStraft » . In dieser « » » ne ha« « r- ßdril - nnten fein« Be¬
züge erheblich von 582 ans 917 Hl. erb» «, während die US « Ihr« Ein-
fuhren von ltl "> aus 725 HI . verminderten . Auch die Niederlande.
Schweden, Brasilien und Brit .-Jndten kauften In »telem Jahre größere
Mengen als tn 1235 . Der Schaumwetn -Erport erbrach« tn de» beiden
ersten Monaten dtesel Jahres einen ErlSs von 82000 RM gegen
79000 RM In der entsprechende» BortahrSzett Mengenmäßig ist dem-
gegenüber »tn ganz schwacher Ausfuhr, «ckgang von 32215 aus 32230
« laichen fest,» stellen. Die» läßt tm Vergleich zur wertmäßtgen Erhöhung
den Schluß zu, da» sich der tm einzelnen erzielt« ErpoilerlS » ,n vielem

Jahre etwas gebelfert hat . Auch hier Ist der wichtigste Käufer Sroß-
brtiannten . das seine Schaumwein Etnsuhr aus Deuttchtand von 18156
Flotchen tm Jannar -Fedruar 1935 aut 17188 Flaschen in den ersten
zwei Monaten dieses Jahres erhöhte.

im i . Vierteljahr 193k
tEingektammert di« Zahle » ans »ei» gleichen Zeitraum des Vorjahres)

X Brake, 22 . April.
Im See - und Flußverkehr zusammen kamen an 332 <32l ) Schiffe

Mt « 93 310 ( 103661 ) NRT . Davon waren deittsche 3l1 <302 ) IN» 81599
<78165 ) . fremde 18 <19> mtl 11711 (25196) NRT . Beladen waren 181
(133 ) Schiffe mtl 51619 (15 750 ) NRT . leer 151 ( 188 ) mtt 38 72t (77911)
NRT ) . ES gingen ad : 328 (316 ) Schilfe mtt 9.329t (102115) NRT.
Davon waren deu» chc 309 (297 ) mit 71756 (7517t ) . fremde t9 ( 19) mtl
21535 (26851) NRT . Belade» waren 171 (171 ) Schilfe Mil 10981
(52 233 ). leer 157 (112 ) Schiffe mtt 12310 (19882) NNT.

Der getamle Umtchlag belrug einkonnncnd 87853 (81815) To ., aus¬
gehend 60 711 (69966, To ., zusammen 118 397 0 5,823 ) r °„ hat nq
demnach auf der Höhe des Vorjahre » gehalten.

Im einzelnen gestaltete sich der Verlchr wie solgt : Angebracht
wurde Roggen 37662, Gerste 173 . Mot » 20 567 , Sovalchrol 101 , Futter-
mittel 282, W- tz -n 1660 , Haser 90 , Mehl 196 , Tran >0198 , Erdnußöl
2558 , Hei,dl 86 . Maschinen»! 2, » olSgru» 135 , Steine 2839, Sand 727,
Stückgut 200, Schlacken 1.32 , Nabten 500 . Rctth 9. Fischmehl 13 To . SS
wurden auSgefübtt : Roggen 7628 , Gerste 299 , Mats 982V, Weizen 216,
Haser 105, Geiretdeadsall 20. Erbsen 10 , Kok « 17517, kohlen 17110,
Brikett 200 , Hanse » 6811 , Fettsäure 617 , Busch 10 , Holz 18 To.

Der Atiieinnarkt bot bei Eröttnung ein sehr ruhiges Bild . Die
Grundfttmmung war weiter sreundlich. wenn auch die kurSverändernn-
gen. von wenigen AuSnadmen abgesehen, meist recht gering dlteben.
Bevorzugt waren wieder eintgc Svezlalwerle , von denen Lahmeher 1- -
und Slolbcrger Zink nach Pause Ir/ , Pzt . gewannen . Am Braun-
kohlenmarkt stellten sich Niedertausitzcr unier Berücksichtigungdes Dtvt-
dendcnabjchlages 1.20 höher. Eintracht gewannen I Pzt . Lebhafte Um-
jätze enlwtckelien sich berett» wieder z» Beginn tn Laura , die um >/,
aus 25 »/ , an,leben konnlen. HEW »nd Daimler erdöblen sich um 0»,
Klöckner und Eonli Linoleum um je >> P » . Tie garbcnakiie lag mit
165r( um » , Pzt . gebessert. Leichte Rückgänge von dir >/ , Pzt . der-
zeichneten Mansjeld . RWE und Fetten , von Schtssabrisaklien büßten
Hambuig -Amertta -Ltittc und Norddc» llck>cr Lloyd je '/> Pzt . ei » . Am
Renlenmarkt erossnete Reichsallbesttz mtt 112 . 10 nach 11,70.

Rusibtehhos Oldenburg , 23 . April . Ferkel - und Schweine-
markt. (Amtlicher Marktbericht .) Austrieb : insgesamt 1185 Tiere,
nämlich 1t60 Ferkel und 25 Läuserlcknvctnc. E» kostete » das Stück der
TurchschntttSaualttät : Ferkel bis 0 Woche » al , 16— t8 RM . 6— 8 Wochen
all 18— 21 RM , 8— lO Wochen all 21 —21 RM , Läuserschweinc 21 dt«
10 RM . Größere Läuferschwctnc entsprechend teurer . Beste Tiere tn
allen Gattungen wurden über Notiz, geringere unter Notiz bezahlt.

Norddeutscher LI »«» . Bremen . Abano detmk. 22 . 1. Höbe der Azoren
yast. nach Bremen — Arnca » vetmk. 23 . 1 . Finlsterr « pass , » ach Ham¬
burg — Ehemntv nach Rordam .-Golsy. 22 . 1 . Boston — Düsseldorf » ach
Westküste Südam . , PK ) 21 . 1. San Miguel pass , nach Sristohal — Elbe
nach Wests. Nordam . 21 . 1 . La» Angele« nach San Francisco — Er¬
langen »ach Australien 22 . I . Bur,tte (Tasmanien ) . Este bei », «. 22 . 1.
SoS Angele« nach Ertstobal — Frankfurt bctntt. 22 . t . Philadelphia —
Mosel nach Wcstk . Süd « ,, , (PK ) 22 . 1. Hamburg — Nrckar „ach Oftasten
22 . 1 . Rotterdam — Orolava (Früchts. Kan .-Jnf .) 21 . 1 . Antwerpen
nach Madeira — Raimund nach Nord -Bras . 22 . 1 . Maranyao nach
Tuloha.

Homdur « Amertta Ltnir (ettttchtteßttchDeultch-Austrat . und Kosmos-
Linien .) Oftkttstc Nordamerika und Solfbäsen : Irittschland heim«. 22 . 1.
don Neuyork nach Ebcrbourg — Hanfa hetmk. 22 . 1 . von Eoby nach
Ehcrbourg — Hamburg auSg . 23 . 1 . von Bremerbaven nach Southamp¬
ton — WaSgenwabld auSg . 22 . 1 . von Tampa nach Pensacola — Keller-
Wold H- Iinf. 22. 1 . In Tempo — Lübeck 22 . 1 . Vitts,„gen pass , na»
Hamburg — Westtndien-Mttlelamertka : Adalia bctntt . 21 . 1 . »o » Eap
Hallten na» Le Havre — Kreta ausg . 22 . 1 . » on Etuda » Trujillo —
Pdrygta ausg . 22 . 1. Blttttngen paff, na» « niwcrpen — Selostrt«
au «g. 22 . 1. von Ertftodal nach Port Limon — Westküste Südamerika:
Rhakott» detmk. 21 . 1. von « rlca nach Mollcndo — Karnak hetmk. 22.
1 . tn London — Südafrika LuNialten Nicd-rl ..J » dien : Staßfurt hetmk.
22 . 1. von Adelaide — Dortmund a» Sg . 22 . 1. in « ntwrrpcn — Frei-
»nr « hetmk. 22 . 1. von Makassar — Mene« au »« . 22 . 1. V>, (singen pass,
nach Port Said — Essen hetmk. 22 . 1 . Oucffane pass , na» Amsterdam
— Vstasten : Srmland ausg . 22 . 1 . »on Wootung »ach Hangkow —
Burgenland hetmk. 22 . 1. von Tchangbat na» Hongkong — Sauertanv
hetmk. 2l . 1 . Pertm Pass , na« Port Sudan — Otdcntzur« ausg . 22 . 1.
tu Port Said — Vergnügungsreisen : Oceana 22 . 1. Dover pass , nach
Hamburg — Milwaukee 22. 1 . »on Eruz -Grovola na» « enedt.

Hamdurg -Südamertkantschr Dampffchiffahrt» « rlrlltch- st . Madrid
auSg . 22 . 1 . von vtllagarcta nach Lissabon — Sa » Arcona aulg . 22 . 1.
von Santo » na» Montevideo — « nionto » elftno hetmk. 22 . 1 . von
Lissabon nach Big » — General « an Martin hetmk. 2l . 1 . »on Sao
FranztSko noch Santo » — « erengor ausg . 23. 1 . tn Se « nach Mtttel-
» rosttten — Grandon au»« . 22 . 1. Onessan, pass . — Hobenstetn 22 . « .
» on Montevideo nach Rotterdam » nd Hamburg — Halstet» au »« . 23 . s.
Madeira pass. — Lisa hetmk. 22 . 1 . van Santa Fs nach Rolaria —
Nienburg 23. 1 . VItlstngcn pass . — Plan » 22 . 1. » on Rotterdam » ach
Hanidurg — louiiNcnreite : Monte Rot » au« g . 23 . t . tn Port Sotd.

Deutsche « trtta Ltnirn . iWoermann -Ltnir - Deullche ON -Atrila-
Linie Hainvuri -Vremer AIrtktz -Ltutr .) Westasrtka: Wtgdcrt auSg.
22 1 tn Amsterdam — Süd - und Oftasrtka : Tanganftka au «g. 22 . 1.
von Rotterdam — Ularamo ausg . 2l . 1 . von Aden — Urundt an«,.
21 . 1, van « den — Urundt ontg . 21 . 1. vltsstngen pa^

H. T . Harn , Hamburg . Staus Har » 22 . 1 . Azoren pass, nach San
Juan.

Deullche DamvffchtffahrlSGelelltchost „ Hanta" . Bremen . AllensclS
22 . 1 . Karachi » ach Antwerpen — Barenscts a» Sg . 2l . 1 . Pertm paff.
— Lahneck 22 . 1. Huctva — Rabensels 22 . 1. Philadelphia — Retchen-
fel« 22 . 1 . Bremen nach Hamburg — TriselS ausg . 22. 1 . van Bundcr
Shapour — Wartenseis 21 . 1. Durban — WerdenfelS 22 . 1. Bremen
nach Hamburg.

DampttchtttahrtS Gelelttchaft „Neptun ", Bremen . Achilles 22 . 1.
Lübeck nach Danzig — Andromeda 23 . 1. Hamburg -Altaiia na» Rotter¬
dam — Avollo 22 . 1 . Antwerpen — Arlon 22 . 1 . Earlagcna na»
Bremen — Astarte 23 . 1. Rotterdam — Bacchus 22 . 1. Königsberg —
Telia 23. 1 . Gijon — Egeria 23 . 1 Rotterdam na» Köln — Eltn 23.
1. Stapanger nach Aalrjund — Euler 23 . 1. Bilbao nach Malaga —
Fortuna 22 . 1 . Rotterdam »ach kiel — Hermes 23. 1 . Anlwerpcn —
Hcsita 23 . 1. Tarragona — Juno 22 . 1. Holtenau paff, nach Rotterdam
— Leda 23 . 1 . Rotterdam nach Köln — Neptun 23 . 1. Brunsbüttel
pass , nach Königsberg — Nereus 22 . 1. Köln nach Rollerdain — Niobe
22 . 1. Rotterdam — Ntre 22 . 1. Bergen — Orest 23 . 1. Rotterdam —
Perseus 22 . 1. Köntgsverg nach Rotterdam — Pollur 23. 1 . Lobtl» Pass,
» ach Rotterdam — Stella 23 . 1 . Emmerich pass , nach Köln — Besla
22 . 1. Lissabon nach Antwerpen — Btclorta 22 . 1. Gotcnburg.

Arg» Reederei AG, Bremen . Albatros 23 . 1. Hüll — Alk 23 . 1.
Riga »ach Reval — Anttsta 23 . 4 . Hamburg nach London — Butt 23 . 1.
Holtenau nach Gdingen — Geier 22 . 1. Antwerpen nach MlddteSbrougb
— JdtS 23. 1 . Newcastle nach Btvlv — Lumme 23 . 4. Rotterdam —
Meise 23 . 1. Boston nach Hamburg — Oliva 22 . 1. Memel — Optima
23 . 1 . Antwerpen — Orla 22 . 1 . Ranmo — Reiher 23 . 1. London narb
Hamvurg — Specht 22 . 1. Gdingen — Sperber 23 . 1. Rotterdam nach
Riga — Straub 22 . 1 . HelstngsorS — Taube 23 . 4 . London » ack> Ant¬
werpen.

Hendrik Fisser AG. Emdrn . Mariha Hendrik Fissrr 22 . 4. Narvik
nach Emden.

Oldenburg Porlugiesttche Tampsschisss Rveverei, Hamburg . Sevilla
22 . 4. auSg . in Mcltlla — August Schnitze 22 . 4. auSg . in Tanger —
Las Palmas 22 . 4. eint , in Bilbao — Sebu 22 . 4. «tnk. tn Faro —
Larache 22 . 4. eink . in Tencrise — Melilla 22 . 4 . cink. Holtenau dass.

SchittSverkepr am Stau . Etnactausen und gelöscht ist der holländische
Motorsegler „Mavaove - mtl 62«, To . Kohle, davon 387 sür die Glas-
Vülie. aus Goote . dar MS . Jovanne - mit 26 To . Sictnc aus Bcnium.
das MS . Geeilte " mtt 105 To . Steine aus Lalpa » und das MS »Hans
Grete " mit 105 To . aus Latban . weiter da« MS . Frieda " mit 28 To.
Mats aus Brake, seiner das MS »Schwan" mtt 150 To . Wcserkics
aus Hoya , das MS »Heinz Herbert " mir 65 To . Sand aus Farge , das
MS »Hann » " mtt 55 To . Sand aus Farge , weiter die Schule » Wltlc-
moor I" mit 10 To . Torturen aus Moslestcv ». — « usgelausen ist daS
MS »Anna Gestne" nach Bremen und das ML . Friede " na» Elsslelv

Echtstsverkehr tn Brake. Der Schiffsverkehr am Broker Pier ist ge¬
ringer geworden, cs werden tn den nächsten Tagen vor allem einige
kleinere Damvser mtt Koks oder koblen jür die Nordstaaie » beladen.
Im Tamvlerverkepr kamen nach vier : Deutscher Tampser »Hansa"
(344 NRT ) leer von Udderalla ( Schweden) . Aba-gangen Ist der deutsche
Tampser »Bille " mit 860 To . Koks na» Grcnaa (Schweden) . Im
Letchterverkehr kamen an : »Werra " (leer) von Bremen . »Marianne"
mtt 400 Io . Roggen und 100 To . Weizen » on Tcmntii . « »gegangen ist
Leichter »Werra " mit 59 To . Mats und Gerste nach Ovcrwcscrstaitoncn.
Im Motorseglerverkcbr kamen an : »Direktor Feint » " mtt 4 To . Stück¬
gütern von Bremen , . Margarethe " (leer ) von Lemwerder , . Meta " (leer)
von Farge »August" mtt 40 To . Sand von Golzwarden und »Emanucl"
(leer) von Husbäke . Abgcgangen sind: »Margaret » - " mtt 30 To . Mais
und Gerste » ach Lemwerder , »Möwe " (leer) nach Haren , »Emanucl"
mtt .30 To . Gerste nach Eltlabclvjcb » .

Schiffsverkehr in Brake. Angekomnic» : Schute »B S III " mtl Sa,,d
von Kttppkanne . Molorteglerverkehr . Angelommen : »tchls. Abaegangen:
. August " (leer) na» Farge , Schute »B 2 III " leer nach Klippkannc.
Leichicrvcrkehr. Angekommen: „ tchls. Abgcga» gcn : »Bremen 2l " (Rest
ladung koblen » ach Bremen . Getreide nach Münster ) , »Mtndc » 36"
(volle Ladung ges . Getreide) nach » ertchtedencncn Lberwelerftattonc » .
»Hissenland" mtt einer Ladung Mats und Gerste „ach Branffckic.
Osnabrück und Bad Essen . »Marianne " (leer) nach Hamburg . Dampser-
»erkevr. Angekommen: nicht« « » gegangen : . Hanta " mit einer Ladung
kok« nach Grcnaa.

Amt Ammkrland. Im Amtrgcbälld« , Zimmer Nr . 29 . lie¬
gen in d«i Z« tt vom 20. April 193« bis 3 . Mai 1936 «inschiieß-
lick ) zur Einsicht öffentlichaus : 1 . der HauSbalisplan des Amts-
vcrvandes Ammerland für das NcchnnngSjavr 193« , 2. d«r Be¬
schluß des AmtSvorftondeLüber di« Erhebung einer Wegesteuer
für das Rechnungsjahr 193« in Höh « von 75 Prozent der
Grund - und Etebäudesteuer. Eltvaig« Einwendungen lind bis
zum gleichen Tag« schriftlich oder mündlich zu Protokoll ein
znreichen.

Amt Griesland . Der Bürgermeister der Gemeind« Wan-
gerland bat nach Anhörung der Gemeinderät« beantragt , die
Slampe über dem Tettenser Ties im Dorse Tettens im Zuge
d« , Gemeindesußweges Rr . 1V und Nr . II auszudeben. Ti«
Klamp« ist eingetragen im Wegeregistcr der früheren Gemeinde
Tettens unter Nr. 9s. Di« beabsichtigt« Aufhebung wird mit
der « ussvrderung bekanntgeg«b«n. daß di« Interessenten et-
watg« Einsprüche mtt eingehender Begründung bis spätesten«
L Mai ISS« einzubringen haben.

Amt Llvvpenbursi. Die dierjährigen Jmpstermin«
de» Jmpsbezirk« Eloppenburg (alter Amtsbezirk Eloppenburgl
finden in der Zeit vom 27. April bis 16. Mal 193« statt . Die
einzelnen Impftermin « lind aus den in den Gitterköslen, Jmps-
lokälcn und bei den Bürgermeistern auSgehSngten Bekannt
machnngen ersichtlich . Außerdem sind di« Termin « b«i dev
Hauptlehrern zu erfahren.

<
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Der Komödtmtt
Von

Gustav Renker
Berge ringsum , deren Grat « von Wolken übertürmt

find . Tcyluckttcn in ihnen — wie Narben aus den feuer-
flammenden Tagen des Werdens . Wände , deren krause
Bänder Runen der Schöpfung find . . . Io wurden die
Menschen des in Felsen eingekesselten Dörfchens still und
herb , weil der Druck jahrmillionenalter Schatten auf ihnen
lastete. Weil die Lawinen brüllten , der Steinschlag schrie,
das Wildwasscr heulte . — schwiegen sie . Oder sprachen ge¬
dämpft , mit rauh herausgestobener , kurzer Rede.

Nur des Jakob Panhardtner Stimme hob sich zeitweise
unbedachrsam hell aus . Wenn er vergaß , daß eS zwischen
Vergangenheit und Gegenwart kein « Brücke gab , daß er
längst flügellahm geworden war und froh sein mußte , hier
leben zu dürfen . Er war König gewesen, Kaiser , Fürst,
Bischos, Papst : alle Höhen und Diesen hatte er erlebt und
war nun untergekrochen im Ausgedinghäusel zu Sanft
Georgen , das ihm eine weitschichtige Tante vererbt hatte.
Hie und da . wenn er sich im Wirtshaus ein Viertel Wein
leistete, sprach er von dem, was einmal war . Zu irgend¬
einem , der geduldig zuhörte , ohne ein Wort zu verstehen.

Weimar ! Schiller hatte er noch gesehen. Goethe hat«
ihm einmal aus die Schulter geklopft und gesagt : „Brav,
Tiroler .

"
Goethe ! „War das auch ein Komödiant ? " fragt « der

Mann hinter dem roten Terlaner . Ta schwieg Jakob Pan-
hardtner , und sein zerknittertes , von Schminke zerfressenes
Gesichr wurde noch älter und müder . Der andere ließ nicht
locker . ,Hst Firlefanz — di« ganze Komödienspielerei . Eine
großmächtige Lüge ist 's , sich zu verkleiden und dann zu
sagen , ich bin der oder der. Geh hinunter nach Mantua und
mach den Andreas Hofer wieder lebendig ! Erschlag mit
deiner Kunst den Napoleon ! Erweck unfern Bürgermeister,
der vorgestern gestorben ist , — mit deiner Kunst.

"
Das freilich, das ! Der Achaz Zirmgruber , der hätte di«

Kraft gehabt , das Pulverfaß vom Feuer wegzurollen . Der
war wirklich König gewesen in dem Bergdorf , hatte keine
Krone aus Pappe , keinen vergoldeten Holzprügel als
Szepter gehabt , aber geherrscht hatte er in der Keinen Ge¬
meinsamkeit des Lawincntales . War gestorben um Mitter¬
nacht. — Zehn Stunden später war die bös « Nachricht aus
Mantua gekommen.

Und nun schwelte arger Brand in den Herzen der
Bauern . Zehn französische Soldaten im Dorf , seit die Sache
Tirols verloren war . Spreiteten sich , taten herrisch, fraßen
den Rahm und ließen dem Bauer die Dünnmilch . „Wir sind
unser dreißig Jungburschen im Dorf . Die zehn packen wir
wie der Habicht die Henri. Muß nur wer ansangen , dann
krachl ' s in ganz Tirol . Den Hoscr baben sie erschossen !"

Im Widum rang der Pfarrer die Hände , fuhr sich der
Lehrer verzweifelt durchs Haar . „Daß der Zirmgruber grad
jetzt hat sterben müssen! Er allein hätte die Jungen gebün-
digt . Ist ja Wahnsinn ! Die zehn Franzosen erschlagen sie.
morgen früh soll ' s losgchen . Und ihrer hundert kommen
herauf , brennen das Tors nieder ! "

„ Zirmgruber , steh auf aus dem Grabe ! " Das ries der
Lehrer , als eben der Komödiant , der Jakob Panhardtner,
am Fenster des Widums vorbeiging.

,Za . Lehrer , bin schon da . "
„Herrgott ! Das ist ja seine Stimme !"
Der Pfarrer aber lehnte sich zum Fenster hinaus und

verwies dem Panhardtner das lose Spiel.

„War nicht bös gemeint . Hochwürden . Rur weil der
Lehrer so geschrien hat .

"
Der aber drängte seinen hageren Schädel vor . „Dich

hat der liebe Gott vorbeigeschickt. Komm herein . "
Und dann schlossen sie die Türen , riegelten di« Fenster

zu und sprachen dennoch ganz leis« und behutsam . -
In der Scheune des Jochbauern war es anderntags

vor der Hahnkraht , daß sich das Unheimlich« . Unerklärlich«
begab . Eine Stallaterne nur brannte , schattenhaft standen
die Menschen umher , « in Gewehrlauf klirrte , ein Säbel
klapperte . Sie schwiegen, aber in den dunklen Bergleraugen
stand der Tod für die zehn Fremden , die der korsische Tyrann
in das Dorf gezwungen hatte . Noch ein« halb« Stunde —
dann würde hier «in Feuer aufspritzen, dann würde Tirol
noch einmal erglühen wie in den Tagen des Änderte Hofer.

Die Scheunentüre knarrte , Licht einer zweiten Laterne
blitzte aus. Den Franzosen hätten sich die Burschen besin¬
nungslos entgegengeworfen . Vor dem Achaz Zirmgruber
aber , den sie vor etlichen Tagen begraben hatten , duckten sie
sich wie die Hühner aus der Stange.

Nie hatte der Zirmgruber viel gesprochen — auch sein
wahrhaftiges , leibliches Gespenst sprach nicht Viel . Nur den
uralten , diesmal doppelt bedeutungsvollen Gruß der Berg-
menschen. „ Zeit lassen! " Und dann ein herrisch echtes
Zirmgruberwort . „Heimgehen ! Gescheit sein ! "

Die Laterne verlosch, der Morgennebel qualmte in die
Scheune. Vor dem Widum stauten sich die Menschen; für

Begegnung mit Vrahmö
In ihrem soeben in London erschienenenBuche „Akkorde

der Erinnerungen" erzählt di « bekannte Pianistin
Mathilde Verne, eine Schülerin Klara Schumanns , auch
von ihren Begegnungen mit Brahms . Es ist bekannt, daß
Brahms niemals nach England gekommen ist, obwohl er zahl¬
reiche herzliche Einladungen erhalten hat. Aus Mathilde Vernes
Frage , warum er stets die Aufforderung , nach England zu
kommen , abgelehnt habe, antwortete er, wohl in Erinnerung
an Falstaffs Trinklied : „Ach, in England gibt es ja weiter
nichts als Regen, und außerdem muß man in England immer
im Frack erscheinen ." — Ein anderes Erlebnis Mathilde Vernes
beleuchtet Brahms ' Tchrossheit, wenn ihm etwas nicht paßte.
In einer privaten Veranstaltung wurde er gebeten, einen Sän-
ger am Flügel zu einem oder zweien seiner Lieder zu begleiten.
Der Sänger , der über die unerwartete Ebre in Helle Begeiste¬
rung geriet, sang jedoch mehr als zwei Lieder, ja , er schien gar
nickit wieder aufhören zu wollen. Ta brach Brahms plötzlich ab,
sagt« kalt : „ Singen ist nicht schwer : aber mit Singen aufhören,
scheint sehr schwer zu sein !" — und verließ die Gesellschaft.

dies« Stund « waren Napoleon und die Franzosen vergessen
„Der Zirmgruber geht um. Pfarrer , segne da « Grab noch
einmal ein .

"
Während der Lehrer dem alten Komödianten di,

Schminke vom Gesicht wischte, wiederholte der Pfarrer vor
dem frischen Erdhügel aus dem Jriedhos di« Totengebete.
Und seine bekümmerte Seele quälte sich: „Mach ich auch den
Gottesacker zum Theater ? "

Als er das Amen sprach , rasselten Trommeln durch die
Dorsgaffen, glitt auf dem Wege, der Siedlung und Tal ver¬
band , eine Schlange bunter Uniformen empor . Ihrer zwei-
hundert . Das Trüpplein der Welschen zu Sankt Georgen
hatte Verdacht geschöpft und um HUfe gerufen.

Es gab nichts zu Helsen . Gewehre und Säbel ver-
schwanden in den Verstecken , woher sie gekommen waren.

Der tote Zirmgruber hat nicht mehr gespenstert. War
auch nicht notwendig , denn im Eis der Beresina ist des Na¬
poleons Herrlichkeit eingefroren , die Kanonen von Leipzig
und Waterloo haben seine Macht zersetzt . Da war Tirol
frei , ohne das wenige Jungmannenblut , das ihm von IM
her geblieben war , verspritzen zu müssen.

Von der Kanzel aus zerpslückte der Pfarrer das G«.
spenst des toten Zirmgruber in Helle Wirklichkeit. Nun
konnten sie lachen, die damals erschauert waren . Der Be¬
harrliche aber im Wirthaus , der Mann vor dem roten Ter-
lauer , gab zu , daß die Komödienspieler manchmal zu etwas
nutz sein könnten.

Heger spendiert Gulasch
Max Reger liebt« lehr «inen gemütlichen Abendschoppen.

Wir hatten , so erzählt Frbr . von Malapert -Neufvili«, ein
Jugendfreund des Komponisten, im Maihest von Vel Hagen
und KlastngS Monatsheften, «inen Stammtisch in
einer bescheidenen Kneipe, zu dem jung« Musiker, Schauspieler,
Kaufleut« und Studenten kamen . An solchen Abenden ging es
sehr gemütlich und fidel zu . Auch ein alter Herr , der als jun-
ger Pfarrer wegen zu freier politischer Ansichten aus dem
Dienst entlassen war , kam des öfteren zu diesen Abenden. Er
wurde von uns . Herr Prosessor" angeredet , obwohl ibm, soviel
ich weiß, dieser Titel nicht zustand. Dieser alt« Herr hau«
« inen sehr guten Appetit : besonders liebt« er Gulasch. Als er
einst wieder dies « Leidspeis« bei dem Kellner bestellt hatte, nahm
Reger den Kellner beiseite und sagt« ibm : . Bringen Sie dem
Herrn Professor drei Portionen Gulasch, rechnen Sie ibm aber
nur eine Portton an , die beiden anderen Porttonen bezahle ich."
Der Kellner brachte « in« Riesenportion , di« unser lieber Pro-
sessor mit gutem Appetit in kurzer Zeit verzehrte. Zu unserem
größten Erstaunen bestellte sich der alte Herr noch «in« zweite
Pottion Gulasch: er wollte eine derartig vorteilhaste Speis«
gründlich ausnützen . Tie Enttäuschung war freilich aus seiien
des Professors , als der Kellner diesmal mit seiner gewöhnlichen,
natürlich viel kleineren Portion erschien.

Au gut gemeint
Ein junger Mann war entflammt für eine schöne junge

Dame. Eines Tages erzählte sie ihm. daß sie am nächsten Mon¬
tag ihren zwanzigsten Geburtstag feiern würde . Er versprach,
ihr zu diesem Tage Rosen zu senden, eine sür jedes Jahr ihres
Alters . Mit großer Torgsalr wählte er in dem Blumengeschäft,
mit dessen Inhaber er gut bekannt war , die Rosen
aus . Als er gegangen war , sagte der Blumenhändler,
eingedenk seiner guten Beziehungen zu dem Besteller, zu der
Verkäuferin : „Hier ist eine Bestellung von Herrn Müller aus
zwanzig Rosen, die an Fräulein Klara geschickt werden sollen.
Herr Müller ist ein so guter Kunde, sügen Sie also ein Tutzend

hinzu !" Ter junge Mann hat nie erfahren , weshalb die jung«
Dame seither so kühl gegen ihn geworden ist.

*
Wie soll das enden?

Seit vielen Jahren nahm Kant aus den Rar semck
Arztes Trümmer täglich « ine Pille . Ei« Freund riet ihm, bei
zunehmender Vcrstopsung die Zahl zu verdoppeln. Kanr war
nicht dazu zu bewegen: er erwiderte das lakonische Wort : „ Wo
soll das aushören ? " So hatte er auch bei dem Tabakrauchen,
dar er sehr liebte, es sich zum festen Grundsatz gemacht , täglich
nur eine Tonpfeife auszurauchen , weil er nicht absah. wo er
sonst Schluß machen sollte.

Woran starb Goethe?
Neue Deutung des Berichts über seine letzte Krankheit

Goethes letzte Krankheit ist im Jahr nach seinem Tode
ausführlich beschrieben worden von dem Arzt Or. Karl
Vogel, der ihn behandelt hat . Tie Schilderung ist völlig
eindeutig , aber sie ist erstaunlicherweise verschieden ausgelegt
worden ; denn eine Diagnose sinket sich am Schlüsse der
Krankengeschichtenicht. Die allgemeine Annahme , die in der
Literatur wiederkehrt , geht dahin , daß Goethe an Grippe
oder Lungenentzündung gestorben ist.

Dieser Anschauung tritt nun Generaloberarzt a . D.
Hochftetter in der Deutschen Medizinischen
Wochenschrift entgegen , in der er aus den vorliegenden
Berichten zu beweisen sucht , daß Goethe an den Folgen eines
schweren Ansalls von Xngiva pectoris gestorben ist. Er führt
die wichtigsten Daren aus Vogels Bericht an . Goethe hatte
sich am 15 . März , als Vogel ihn morgens besuchte, noch „aus¬
gezeichnetwohl " befunden . Als der Arzt am nächstenMorgen
um 8 Uhr gerufen wird , findet er Goethe schlafend im Bett,
der dann erwacht und ihm über eine Erkältung , die er sich
am Nachmittag des vorhergehenden Tages zugezogen hatte,
berichtet ; er klagt über eine schlechte Nacht, mit Husten,
Frösteln und Hitze , Schmerzen in den äußeren Teilen der
Brust . Ter Blick erscheint Vogel „einigermaßen verstört "

, der
ruhige Atem wird nur durch trockenen Husten unterbrochen,
die Stimme ist etwas heiser. Bei kräftigem Ein - und Aus¬
atmen vermehrt sich der Schmerz aus der Brust . Bei dem sehr
hohen Alter des Kranken, und weil damals in Weimar
katarrhalisch - rheumatische Zufälle dieser Art nicht selten sind,
zum Teil in tödliche Rervensieber übergehen , kommt der Zu¬
stand dem Arzt bedenklich vor , und er meldet ihn daher der
Großherzogin.

Zunächst tritt in den folgenden Tagen eine Besserung ein,
so daß am Sonntag , dem 18 . März , abends , Goethe „sein
Befinden lobte und sehr gesprächig war " . Auch am 19 . März
geht es Goethe noch gut , und er äußert sich abends sehr ver¬
gnügt , „daß er am solgenden Morgen imstande sein würde,
sein gewohntes Tagewerk wieder vorzunehmen .

" Nach mehr»
Windigem , ruhigem Schlaf wacht er aber gegen Mitternacht
auf und empfindet zuerst an den Händen , dann auch am
übrigen Körper von Minute zu Minute höher steigende Kälte.
Dazu gesellt sich bald herumziehender , reißender Schmerz, der
in den Wiedmaßen beginnt und bald auch die äußeren Teile
der Brust ergreift und Beklemmung de- Atem- , sowie große
Angst und Unruhe herbcisührt . Trotzdem erlaubt Goethe dem
besorgten Diener nicht, den Arzt zu benachrichtigen, der erst
am DienStag , dem 20. März , morgens 8.30Uhr gerufen wird.

„Ein jammervoller Anblick erwartete mich! " — berichtet
Or . Vogel. .Fürchterlichste Angst und Unruhe triebe« de»

hochbejahrten Greis mit jagender Hast ins Bett , bald aus
den neben dem Bett stehenden Lehnstuhl . Der Schmerz,
welcher sich mehr und mehr aus der Brust sestsetzte , preßte dem
Gefolterten bald Stöhnen , bald lautes Geschrei aus . Die Ge¬
sichtszüge waren verzerrt , das Antlitz aschgrau, der Blick
drückte die gräßlichste Todesangst aus . Ter ganze eiskalte
Körper triefte von Schweiß ; den ungemein häufigen , schnellen
und härtlichen Puls konnte man kaum fühlen . Nach andert-
halbstündiger Anstrengung gelang es , alle Zufälle erträglich
zu machen . . . Den bequemen Lehnstuhl vertauschte der Kranke
nicht wieder mit dem Bett . Gegen Abend war kein besonders
lästiger Zufall mehr vorhanden . Goethe sprach einiges mit
Ruhe und Besonnenheit .

"
Von da an tritt noch einmal eine leichte Besserung ein,

die bis zum 2l . März um 11 Uhr anhält ; dann aber ver¬
schlimmert sich der Zustand , der kranke erscheint hinfällig , und
es stellen sich Augenblicke von Bewußtlosigkeit ein. In der
Brust ist ein leises Raffeln zu vernehmen . Abends um 9 Uhr
wird das Röcheln lauter , der ganze Körper kalt, die lichten
Zwischenräume von Besinnung kommen weniger häufig , das

Burg am Schwäbischen Meer
Besuch bei der Droste

Morgennebel liegt über dem Bodensee. Als unser
Dampfer vom konstanzer Landungssteg abstößt, hebt die
Sonne langsam und feierlich den Hellen Vorhang von der
schimmernden Wasserfläche, die, einst Lacus Briganttnus
genannt , heute den Namen „Schwäbisches Meer " trägt.

Vor uns liegt die alte Feste Meersburg . Auf hohem
Felsen ragt sie über den See . Rebengelände reichen zu dem
Städtchen hinab , das sich sanft in die Bucht schmiegt. In
altertümlichen Fachwerkhäusern wohnen Winzer und Fischer.
Steile , enge Gassen führen zur Burg der Welfen und
Hohenstaufen . Der junge Konradin unternahm von hier aus
jenen Zug nach dem Süden , von dem er nie wiederkehren
sollte. Als Erbauer des viereckigen hohen Turms wird der
Merowingerlönig Dagobert genannt , und die Namen vieler
Konstanzer Bischöfe, die hier über den Rebenhügeln residier¬
ten , sind in der Burggeschichte verzeichnet.

Von der Brücke zwischen alter und neuer Burg schweift
unser Blick über den See zum Säntis hinüber . Mit Wehmut
erinnern wir uns der „Droste"

, die als stille Schwägerin
„Rette " bei den Verwandten auf dem Schloß am Bodensee
wohnte , »nd hier „die herzlichste und heimeligst« Zeit " ihre«
Lebens verbrachte . Droben im Turmzimmer richtete sie
sich rin.

Aus der Burg haust ich am Berg«,
Unter mir di« blau« See,

Antlitz wird aschgrau . „Aeußere Eindrücke wirkten aus das
mit den Sinnen des Gesichts und des Gehörs gewissermaßen
fortlebende Gehirn noch lange , so wie eigentliche Geistes-
tätigkeit vielleicht erst mit dem Leben selbst erlosch ." Am
22. März gegen Mittag um 11 .SÜ Uhr „drückte sich der
Sterbende bequem in die linke Ecke des Lehnstuhls " .

Diese Krankengeschichte ist wohl als eine Grippe aus-
zusaffen, die am 19. März abends ziemlich überwunden war,
woraus dann in der Nacht ein zehnstündiger Anfall schwerster
Angina pectoris einsetzte, an den sich eine 24stiindige Er¬
holung anschloß, bis dieser Zustand am Mittag des 2l . März
abgelöst wurde von dem auch wieder über 24 Stunden sich
auSdchnenden Erlahmen des Herzens . Das Versagen des
Herzens war nach Hochstetters Auffassung die Folge eines
Herzinfarktes (Verstopfung ) , den die vorausgehende Znxins
verursacht hatte . Dafür spricht die lange Dauer des Anfalls
von Herzschmerz, wie auch der weitere Verlauf . Eigenartig
ist die Dreiteilung des KrankheitSverlausS , dessen einzelne
Abschnitte, Katarrhalfieber , Znxin » mit anschließender Er¬
holung , Herzschwäche, sich deutlich voneinander abheben.

Höre nächtlich Koboldzwerge,
Täglich Adler aus der Höh'.
Und dl « großen Ahnenbilder
Sind mir Stubenkameraden,
Wappenlruh ' und Eisenschilder
Tosa mir und Kleiderladen.

Treuer Trostspendcr in dieser Einsamkeit war der Säntis,
im Winter ein „ernstgewaltiger Greis " mit weißer Locke, im
Sommer „glückseliger Säntis " in seiner Kühle . Er kennt die
Lieb« der Dichterin und ihren Schmerz ; er weiß , sie gehörte
zu der „sehr verbreiteten Sekte jener , bei denen die Liebe
größer ist als der Glaube .

" Detlev von Liliencron hat ihr
wie solgt gehuldigt : „Annette von Droste, o du mächtiges,
lebensstarkes Frauenzimmer ; ständest du vor mir , siel ich
aufs Knie und küßte übcrströmend dir die Hände und dankte
dir für dein großes , gütiges , liebeschwerer , edles , geheimnis¬
volles Herz. "

Mit offenen Augen streifen wir durch das Rebengelände,
immer wieder vom weiten Blick über Stadt und See ge¬
bannt . Dann steigen wir in die Nein« Stadt hinab , die wie
in alter Zeit noch von einem Ring von Häusern umschlossen
ist . In einem Garten am See halten wir Einkehr — zu
einem Bodenseefelchen und einem „Burgunder "

, der hier ge¬
wachsen ist.

Bon den sonnensatten Hügeln kommt der Abend ans
Ufer und rudert über den See . Stern « bewachen die Burg
und schimmern im blaugrünen Wasser des „Schwäbische«
Meers ". vr k . 6.
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